
  

 

Girfcheinungstage :
:: Montag, Mittwoch, üreiiag unD SonnabenD abenDs ::

6 roertoolle Sratisbeilagen umfonft

für Die leonnenien hinau: „Slluftriertes Unterhaltungsblatt“

„Spiel unD Sport“ „SjanDel unD flBanDel“, „üelD unD Sarten“

 

    
abonnementspreis :

frei ins baus vierteljährlich 80 im, Durch Die Soft beaogen 1 EUil.

Steile für anferate:
Die fünfgefpaltene s.f3etitaeile oDer Deren ‘Raum 20 ‘Bfg.

 „Seutfche 9Jiobe mit Schnittmufierbogen“, „Ser bausfreunb“.
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herhieiieiflee filuhliliutioucorguu fiir

Größere Snferaie ober QB
iRetlameaeile 40 ‘Bfg. Eolal-Snferate 15 ‘Bfg.

eDerholungen enifprechenber fliabatt.   

 

hat: alarmieren um hiergegen.
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Stänöige Sertretung in Breslau.

Siefe fliummer umfaßt 8 Seiten,
foroie Die achtfeitige flBeihnachts=ZBeilage „Ghriftnacht“
unD Das arhtfeitige „Slluftrierte Unterhaltungsblatt“.

 

  

Sie uäihfte fliummer ge=
langt Sieuötag abeuD aur
Slluögabe.
  

 

‚. weihnacbtens
Sie foaiale üürforge — Daß marlantefie

8eichen unfereß SahrhunDertß — hat Die Seaiehungen
Der Wienfchen au' einanDer anDerö geftaltet, alß früher.

Qßeit Dabon entfernt, Der fogenannten „guten alten
8eit“ ein SloblieD fingen au toollen — mie folIten Denn
auch unter Den alten patriarchalifchen ‘Berhältniffen ein
Soll bon über fechaig EDiillionen, mie Daä unfrige, er’
nährt toerDen —- ift an Die Stelle früherer Sebeluft Daß
„WUB“ getreten, foaiale c{yürforgevßiefehe haben Der
ärgften mot gefteuert. Elliögen Die geinöe bon Staat
unD Drönung Daä (üeleiftete auch berfpotten, Sroße;
ift gefchaffen inoröen, trotz, aller Spottfucht.

blucs toelchem (Beifte herauö? bluß Dem hehe
ren Seöanlen, Den Daä (Shriftentum birgt, Daö Den
53013.11 Der Wienf/chenliiebe erft erfchl'bfo
fe n hat.

Sieftraurig bleibt eö, Daß Saufenöe unD über»
taufenDe Daß Serftänöniß nicht Dafür befihen, nicht ein;
fehen toolIen, Daß berfchieDene Slebenßbebingungen für
Die EDienfchen Doch eben beftehen müffen,. 8u beilagen
ift eß auch, Daß fie bon Dem hellen Schein, Den Die
göttliche Slehre geraDe im EIBeihnachtä— oDer (Shrifh
feft birgt, nicht"; berfbüren. Sarum aber nicht minDer,
ibeil Saufenöe grollenD abfeitß ftehen oDer Die „ölufa
geilärten‘“ bon Dem „heiDnifchen Urfprung“ Deß c[yefteö
fprechen, bleibt Die SlBunDerlraft Diefes‘s herrlichften aller
{Sefte Doch beftehen.

Wiit chriftli’chem Seifte ift Die heiDnif'che
{sorm De; „Su—Ieülabp“, Der Soinnen’
tbenöfeier, Die fich jetat mieDer bollaieht, erfüllt
ioorben. Wiit einer an Die 53eraen DringenDen Sprache
reDet eö au Den Wienfchen, ob reich oDer arm, hoch
oDer nieDrig, alt unD jung! UnD namentlich au Den
Sil'e'inen, an Der Sugenö. üBeihnaichteinl
QBelche iBoefie, melcher Sauber liegt in Diefem ‘Ißortei

(Einmal ioerDen ibir noch toaeh, ‘
Sgeißa — Dann ift weihnachtßtag!

fo fingen fie im Siinberliebchen. UnD Daneben tönt Der
Subelruf:

Stom Sgiinmel hoch, Da lomm’ ich herr
D Du ioonnefame macht

D bil‘ glüclfelige, gnaDenbringenDe QBeihnachtöaeit,
Die unß Die frohe Sotfchaft bringt mit Der Serheißung:
„f‘griebe auf (SirDen unD Den Wienfchien

ein Qbo'hlgefallen!“

Mitten hinein in Siambf unD Str eit Dröhnen Die
QBeihnachtßgloclen.

QBelcheß Wienfchenheea märe fo berhärtet, Daß eh
fid) Diefem (binDrucle berfchlöffe. 91 r m e 32m e n f ch e n;
_linDl

„Saß geft Der Sliebe“ mirD eß mit iliecht genannt,
Da fich an ihm fo recht Der Spruch erfüllt: „(Beben ift
felliger, Denn fliehmen‘x Sn Daö Sunfel, Daß Die
BanDe Dedte unD Die Söller, fiel Der helle Stern
b o n S eit h l e h e m. Wiag auch Die QBelt nüchterner
geworben fein, Der Wienfch atoeifelnDer unD hellfeheno
Der, Die QBunbiertoelt Der» flßeihnachtßfeftfeß
bleibt. Sn Der einfamen Sgütte — oben meit
im Gebirge —— fern bon Sliachbarn — mie im iBabaft
— flammen heute Die Slichter am (Shriftbaum auf.

Möchten fie greube unD (Slüd in Die Speraen ftrah’
len — unD in Diefem Sinne ioünfchen auch toir uno
feren lieben ßefern:

cfyröhi'iche Ehe/ihnaichteni  

   

 

telegramme: nachrichten 28. Sahrgung
 

golaleß unD“ flirobinaielleä.
Der naihbrud‘ unferer fämtlichen Üriginaldlriii’el ift nur mit

vollftänDiger Quellenangabe geftattei).

QBarmbrunn, Den 24. Seaember 1910.

D (“mahnte SeithilDer‘. (weihnac‘hten 1910.3 535737:
louunt Der beliebte (öreiö — inedit fliupprecht über Schnee
unD (Süß. — Dieiueil eß um Die QBeihnachtäaeit — befanutlich
immer friert unD fchneit. —- Sein großer Ronf Dient ihm
um Sihe — Der mollenen geftricften EDiüße. -— er fchnurt
en Schafänela um Die SenDen. -— Sbaanchuhe trägt er.an

Den SöänDen. -— Die Üüfie aber halten Soclen — unD Eile:
nantoffeln marm unD trodfen. — Soch heuer aieht Der gute
Mann — natürlich Ürühlingäileiber an. —— meil fich Der
iBetterherr Sanft ‘Beter — nerlefen hat am Sarometer -—
u„nD irrtümlich aum flßeihnacbtßfeft — Die Waienfonne leuchten
lqht. —; Srum mirD Rnecht muvnrecht unfern Rleinen —
breämar im Stranbloftüm ericheinen. — Den Strohhut trägt
er ftati Der Stäbe. —— Damit fein lahleß Saum nicht fchmibe, -
unD ichreitet flinl Daher in netten —— unD Dünnen (Ebenreau-
ftrefeletten. -— So mirlt er lomide Doch nicht fchön: - viel
lieber murDen mir ihn febn —— in feiner altgemohnten
Kracht. -— Die ihn fo populär gemacht. — ZBiel fchöner mär’
leht Die Statur — im Silbe ichneebeDeclter Ülur. — unD
manchen Sormuri hort man: Eliein. - Daß foll ein Reih-
aachtßmetter fein! — Sanft s‚Beter merit fich Die 230c
chmerDen —-— unD Denlt: 6:6 muh Doch Qßinter meröen. -
hr fpllt mit nur aufrieöen fein.‚- ich laiie gana gemiß noch
zähnei’n — unD aahle reDlich meine Schulö; -— habt nur bis
huglten noch (örDulDi

>< QBeihnacht‘öeinbefcherung im hieo
f i g e n S‘ ch l o f f e. QBie bereite herborgehoben, fanD
eine folche in Der biäher üblichen QBeife geftern nach—
mittag 4 Uhr im hiefigen grüflichen Schloffe ftatt. (E5
galt Diefe für 21 arme Schultinöer beiDer S'ionfeffionen
aus 233armbrnnn, Spermßöorf (Sihn), s.IlgnetenDorf, sließ
terööorf ufib., luraum auä Srtfchaften, Die aur 53ern
fchaft Sihnaft gehören. Unter prächtigem (Shriftbaume
glanae ioaren auf langen ilieihen Die QBeihnachtßgaben,
Die in fileiöungäftüclen, Spielfachen ufto. beftanDen, auf’
gefiellt. 53err EBfarrer Silug hielt eine Der üeier entv
fbrechenDe au Speraen gehenDe anfbrache, toorin er Den
hohen Sehern gleichaeitig Den Sanl auöfbrach. Ser
Siirchenchor unter Sleitung De?» berrn Rantor unD Sgaubte
lehrer S; a u p t m a n n trug fiBeihnachtälieDer bor. ‘Jiach
Seenöigung Der üeier inuröen Die Siinöer mit ihren
angehöriaen im Schloffe beibirtet unD unter Der inei'
teren Ueberreichung eine?» (Selögefchenfeß nach Sgaufe ente
laffen. — Sie (Einbefcherung für Daä Schloßberfonal
unD Die engere c{iyaniilie felbft fanD gleichfalläs in Den
NachmittagöftunDen Deö heutigen heiligen blbenöö ftatt.

>< Betate QBeiihna'chtöeinbefeherune
gen. Siefe finDen alljährlich im latholifchen iBfarr’
haufe, Dem St. SgeDiuigäftift unD Dem St. Sgebmigße
Qranfenhaufe am heiligen übenö nachmittagö ftatt. Um
4 Uhr berfammelten fich auch in Diefem Sahre 80 bee
Dürftige Siinöer fatholifcher S‘ionfeffion im Speifefaal
Deö’ hiefigen iBfarrhaufeß, mo fie mit Schuhen auö Der
Sr. Sluchö’fchen Stiftung befihenlt murDen. Shnen
fchloß fich Die QBeihnachtäfeier im St. Speömigöftift für
Die Dortigen QBaifeniinDer unD iBfleglinge an. berr
iBfarrer Silu g hielt Die Den C{seiern entfbrechenöen 21m
fbrachen. Bracht, gegen 6 Uhr, fanD Dann Die erhe’
benDe weihnamtßeüinbefmerung im St. Sgeömigäeärane
lenhaufe ftatt. Spier erftrahlte Daß Siftibül in herre
lichftem Slichterglanae. {lieben Dem ftattlichen (Shrifto
baum ioar auch eine feftlich beleuchtete Siripbe mit finno
reichen Seiorationen tuieDerum aufgeftellt. Sie Siran’
ren, fotoeit fie tranäportfähig waren, wohnten Der geier
bei unD freuöeftrahlenö nahmen auch ihre (Sefichter gleich
Den übrigen an Den meihebollen blugenbliclen teil. Ser
Siirchenchor trug gleichfallö QBeihnachtögefänge bor unD
berr ißfarrer Silug hielt Die ftimmungöbolle ißeiho
nachtöanfprache. {flach Smbfangnahme Der einaelnen Seo
fchenle, au Denen mieDerum namhafte SelbfbenDen bon
flßohltätern Der blnftalt gefloffen ioaren, beenDeten noch
einige gemeinfrhaftliche QBeihnachtölieDer Die geier.

g gefttagä ⸗ Operunfwltung.en i‘lnc
Sgoffnungen auf ein einigermaßen günftigeß ‘lBetter finD
gefchtbrinDen. Statt Schnee unD (m, Dem eigentlichen
Gharatter Deis QBeihnach-töfefteß, regnet eä aeitloeife unD
mill man fich nicht Der Sefahr außfehen, einen tüchtigen
Siatarrh au holen, fo bleibt man lieber in Der Stube
unD fieht fich Daß Retter Durch Die Scheiben an. Sa
Demgemäß Schlittenbartien unD QBinterfborthlußflüge
inö (Sebirge unterbleiben müffen, fo finD ioir nur auf
Die Seranftaltungen innerhalb Deß Drteß oDer Der
nächften Umgebung angeioiefen, maß ja auch unferen
rührigen Wirten nicht unangenehm fein mirD, ift Doch
Denfelben eine gute (Einnahme bo—n Speraen au gönnen.  

an angenehmer gefitagß'Unterhaltung ift Daher auch
fein Elliangel. Sor allem ertoiihnen ioir Die gefttags?»
Seranftaltungen Deß hiefigen S amm”fchen S? on’
a e r t ⸗ D r chfe ft e r ö , Daß am 1. gefttage nachmib
tagö 4 Uhr im Sgotel „Silefia“ in Sßeterßa
Dorf unD abenDß 8 Uhr im botel „De SBruffe“
hie rfe l b ft Sionaerte gibt. 91m 3. üeiertage finDet
Daß erfte übonnementäafionaert im fchönen Saale Der
Ißalrmbrunner Srauerei ftatt. 8u fämte
lichen Ronaerten hat berr Rapellmeifter Samm egqui’
fite SBrogramme aufgeftellt, Die unß Da; Sefte bom
Seften bieten. hierbei mirD auch mieDerum 52err Samm
feine 8uhörer Durch brillante SiolinnSoliö entaücfen.
— 3m (Safthauö „aum Deutfchen baufe“ toirD
Der 3itherllub „Qllpoenltliinge“ flßarmbrunne
berifchborf am 1. c{yeiertage bon 6% Uhr abenDß ab
feine anfbrechenben QBeifen ertönen laffen unD im
„ 534 ain Dh a ulß “ foioie im Slieftaurant „S a n 6a
fouei“ au .fgerifchöorf ift für mufilalifche Un—
terhaltung beftenö geforgt. 21m 2. geiertage ibirD Die
tanaluftige QBeIt boIIauf auf ihre {Rechnung lommen,
ibo u. a. im „QBeißien leber“, Der Srauerei,
im „QanD-hauß“, auf Dem QBeihrilchöbwrge,
foroie im bermßöorf („möröbol“) unD in
überneräborf (greumblicher Qai'in) auäe
reichenD Selegenheit geboten ift. Soch auch Die flBirte
aller anDeren hiefigen Slolale merDen alleß aufbieten,
um ihren Säften Den blufenthalt fo angenehm alä möga
lich au geftalten. 3m hotel „De iBruffn e“ inartet
Sperr Sirauf e mit lulinarifchen (Senüffen auf, Die
felbft Den berioöhnteften (Saumen befrieöigen Dürften.
Saö gleiche gilt auch bon Den anberen hiefigen botelä,
alß „S ch 1o a r a e r 21 D l e r“ ufio., Die in belannt
bortrefflicher Serbflegung nur Daä aneriannt SBefte hier
ten. bllfo Deö angenehmen genug, um unß über Daß
fchledue QBet-ter leichter hinlnegfetaen au helfen. So
münfchen tnir Denn allen unferen gefchäßten Slefern auch
recht bergnügite c‚_‘yeiertage!

>< Son Der holafchnißfrhulle. Ser
Unterricht unD EBerlftättenbetrieb in Der hiefigen Spola»
fchnitafchule muröe am geftrigen {greitag bormittag bon
Den Qanöeögeioerberäten Seheimen üiegierungörat bon
(Shihaa' unD Seheimen fliegierungärat Sr. Siu-thefiuß auß
Dem Minifterium für Sganbel unD (Seiberbe foroie Dem
Seheimen fliegierungßrat Waufch auß Sreßlau einer eine
gehenDen Siebifion unteraogen. Sie üührung übernahm
Sgerr Sireltor Siiefer bon Der Sgolafchniiafchule. flßährenö
Die Sperren ihre bolle 8ufrieDenheit über Den Unterricht
außfprachen, murDe jeDoch Die Unaul'a'nglichleit einiger
Rerlftattßräume feftgeftellt. Sie Unterrichtßräume wuu
Den urfprünglich für eine lleinere Schüleraahl berechnet
unD finD nach Dem in Den legten Sahren erfolgten um,
fchloung Der Schule für Deren iehigen lunftgeroerblichen
Setrieb unaureichenD. Siit großem Sntereffe iourDe be»
merlt, Daß fich Die Schüler aum toeitauä größten Seile
auä älteren bereitß auögelernten Sithauern unD Sifcha
lern aufammenfehen, foDaß in Den einaelnen s2lbteilungen
nun aioei, höchftenß Drei ungelernte Schüler eintreten
iönnen. Sanach informierte herr Sireltor Riefer Die
Sauren über Die Seftrebungen unD Den jehigen StanD
Deß „Sgauäfleißbereinö für Daö miefen— unD Sfergebirge“.
iliach Schluß Deß Schulbefucheß inurDe eine Sefichtigung
Deß iBlaßeö, Den herr üieichßgraf Schaffgotfch für Daö
bluöftellungßgebäube Deö ‚bauöfleißbereinö in Qluösficht
geftellt hat, borgenommen. Serfelbe ift an Dctu oberen
nach IBarmbrunn au gelegenen Seile Der ehemaligen
Saumfchule an Der neuen grieörichftraße gelegen. Um
2,30 Uhr nachmittag fuhren Die Si’ommiffare Deß „haue
Delßminifteriumö mieDerum bon .fqirfchberg nach Serlin
aurüci. '

X ilieife sIsreißelbeeren im Seaem‚
b er. sllls‘s {rolge Der außergewöhnlich lauen QBitterung
Deß Seaemberß brachte eine arme grau bon hier, Die
mit .fpolalefen in Der untoeit gelegenen Rummerharte be’
fchiiftigt mar, mehrere Sträußchen mit Durchauä
reifen iBreißelibeeren nach hier. SieSeeren
hatten aum arbeiten finale in biefem Sahre angefeht unD
toaren Durch Die inarme QBitterung Der lebten 3eit aur

.bollftänDigen illeife gelangt.

ä Einen cfiyam'ilienabenD mit mufifalie
fchen unD humoriftifchen Sorträgen foioie Sana berane
ftaitet am Sienßtag, Den 27. Seaember, abenDß 8% Uhr
Der hiefige Gleinerbeberein im Qotel „8m: Schneelobbe“.
Siefe beliebte Seranftaltung Dürfte fich auch Dießmal
ficherlich eineß regen Sefucheß Der Mitgliebe‘r nebft ihn,
gehörigen au erfreuen haben.



— Som Sgirfchberger Stabttheater.
Saß Srogramm für Die Meihnamtßfeiertage ift ein außen
orbentlich reichhaltigeß unD abwechfelungßreicheß. s21m
erften i’geiertag nachmittagß 4 Uhr geht bei ermäßigten
Sreifen nochmalß Daß padenbe Schaufpiel „ileber unfre
Siraft“ Don Sjörnfon in Saene. — Sitte hochintereffante
{Heuheit bringt Die leeanorftellung, in welcher Daß
Schaufpiel „Sie Diebolutionßhochaeit“ Don S. Michaeliß
aur sllufführung gelangt. Saß intereffante Sierf fanb
noch überall herDorragenDen Srfolg. — blußerbem wirb
an Diefem blbenb Daß gefamte ftäDtifche Drchefter Die
Swifchenaftämufif aussführen. Sie iliachmittagöDon
ftellung Deö aweiten {feiertagß bringt aum leßtenmale
{grtlbaß reiaenbeä Sluftfpiel „Ser Summfopf“. —- sllbenbrt
wirb Das? beliebte Solfßftüd „Sgafemanne‘s Söchter“ Don
Q’QIrronge gegeben. — 91m Sienßtag, Den 27. D. Mtß.,
bem Dritten cf‘seiertag, geht uachmittagß bei ermäßigten
Sreifen Daß Märchenfpiel „Struwelpeter“ Don Sr. Sraun
in Saene. Sa bac’ä reiaenbe Märchen Durch orcheftrale
(Einlagen, reiche, neue sllutSftattung unD Sänae außers
orbentlich abwechfeltmgßreich geftaltet ift, Dürfte mit
Diefer Sorftellung Dielen Siünfchen enthrochen fein. ——
9in1 blbenb Deß Dritten üeiertageß gelangt ein tDuan
bareä melbbramatifchcß S3erf an?» Der geber Don (E.
Soßmer, mit Der Mufif Don Sngelbert Sgumperbincf aur
anfführung, nämlich Daß romantifche Schaufpiel „Qö,
nigßfinbgr“. — Sie Sireftion hat e63 fich angelegen fein
laffen, auch Diefer poefieumfponnenen Schöpfung, Deren
Qlufführung erhebliche Schwierigf‘eiten entgegenftanben,
Durch ilieuanfchaffungen ufw., einen würbigen Stahmen
au Derleihen. SDeaielI fei auf Die für Den Dritten blft
Döllig neu gemalte Schneelanbfchaft hingewiefen. Sie
Mufif au Dem Sterf wirb Dom gefamten ftäDtifchen Dr»
chefter außgeführt. ;

Schillerlgaarten „Serliner Sgof",
Sgirfthberg. Mag; Siebelä überauö beliebter («5b
fangßv, Surleäfena unD Sch-aufpielabinfemble hat für Die
Meihnamtßfeiertage ein gana herDorragenDeß Srogramm
aufammengeftellt. Saö befonberä für Die QBeihnachtäaeit
einftubierte Meihnachtßfeftfpiel „Sgilga“ Dürfte feine Slip
fung nicht Derfehlen. Saä hübfche Stücf hat fchon in
Dielen StäDten erfolgreiche blufführungen erlebt. Qluch
Der beliebte Siomifer Shilo fommt mit einer gana neuen
aparten Sache herauö, nämlich aiß „9llter griß“; er ift
bieß feine neuefte SriginaleSchöpfung. äerner warten
Die fämtlichen MitglieDer mit neuem Sepertoir auf. 31ml
Schluß gibt eß Die urfomifche Surlegfe „älora“ mit
Sir. Siebel in feiner (Slanarolle.

— sllußllnofung Der Sefchwbrenen. Sei
Der geftern Dorgenommenen blußlofung Don Dreißig (Sie,
fchworenen für Die am Montag, Den 9. Sanuar beo
ginnenbe erfte nächftjährige Schwurgerichtßperiobe fiel
Daß 53055 auf folgenbe Qerren: Setermann S3ilhelm,
Raufmann in Sreiffenberg, Srenael Mag, Spebiteur in
Qähn, Sgennig Dllwin, Ktaufmann in Spirfchberg, Senner
Saul, Sutabefißer unbt sllmtätborfteher in Sliieberthig
bei ßöwenberg, Sau s2‚Ilbrecht, c{yabrifbireftor in Slanbeß»
hu-t, Meier germann, flaufmanu in Sgirfchberg, Schola,
Spermann, Sutöbefißer in Sliieber‘Sörißfeiffen, S‘Ereiß
Qöwenberg, Sulß slillfreb, Raufmann in 53ermäborf (5%.),
L‚Sriebrich Siarl, Sentier in Qirfchberg, Seufert Sinuö,
Saumeifter in ßöwenberg, Safchfe Smil, Maurev unD
Bimmermeifter in (Sreiffenberg, (Erfurt Milhelm, 3a»
brifbefitaer in Sgirfchberg, Sgerrnftabt blrthur, 8iegeleibee
fißer in (Sunnerßborf, Stolf Saul, Sittergutßpächter in
Soberröhröborf, Srimm Saul, *üabrifbefißer in Sgirfcly
berg, Schröter Spermann, Sentier in Spiller, Don Sa»
caenßfi unD Sencain <{‘yriebricl), Sberft a. S. in Sgirfch:
berg, Eangfch Saul, Softbireftor in Slanbeßhut, Seiner
SuftaD, äaufmann in Sgafelbach, finappe blbolf, Schuh,
machermeifter in Sgirfchberg, Secf Sheobor, Major a. S.
unb Sittergutßbefißer in biieberef‘yalfenhain, bluguftin
leolf, Shmnafialprofeffor in Marmbrunn, Singlinger
SituDoIf, c{yabrifbefißer in LSunnergborf, Schober, Maria
milian, SemeinbeDorfteher in Sothenbach, Sgörber Sgeina
rich, gabrifbefißer in (Sreiffenberg, Seichelt gebor, SBroe
feffor in Slöwenberg, Söhr Sturt, c{sabrifbefißer in ernße
Dorf, Don Suffe, (Seneralleutnant a. S., Sittergutßbb
fißer in Möhnerßborf, Rreiß Solfenhain, Schubert {Reine
holb, Siaufmann in Schreiberhau, Sictubt Sbmunb,
Raufmann in .fgirfchberg. .

—— awangtßiweife Schließung einer
3 n n u n g. Sor bem Seairfßaußfchuß au Sliegniß
flagte Der Banbrat in Sgirfchberg wiber Die aufammen’
gefeßte freie Snnung in Schreiberhau auf Die
Schließung Der Snnung. Wach ä 97 Der {Reichöebie’
werbeeDanung fann Die Schließung einer Snnung u. a.
erfolgen, wenn Die 8ahl ihrer MitglieDer fo weit auo
rücfgeht, Daß Die (Erfüllung ihrer gefetalichen sllufgaben
Dauernb gefährDet erfcheint. Sn Der Wage tourbe be’
hauptet, Daß Die aufammengefeßte freie Snnung in
Schreiberhau nur noch bem Samen nach beftehe, Daß
fie feine Serfammlungen mehr abhalte, Daß niemanb
mehr wiffe, wer überhaupt noch Sorftanb fei unD Daß
auch feine Seiträge mehr eingeaogen werben feien. Sie
banbwerfßfammer in Siegniß hatte fich fchon im Sahre
1908 für slluflöfung Der Snnung außgefprochen. Siefer
anficht hat fich Der Slanbrat angefchloffen, Da biefelbe
fchon feit Sahren nichtß geleiftet habe. Sie beflagte
Snnung fchreibt, Daß fie nicht au Der Serhanblung Dor
Dem Seairföaußfchuß erfcheinen fönne, Da feine Selbe
mittel aur {Reife Dorhanben feien. Sie Snnung habe
feine Unterftüßung erfahren unb Die MitglieDer hatten
fich anberen Snnungen angewenbet. Sie Snnung, Die
mit Der Schließung einDerftanben ift, bittet fchließlich,
Die Sache „möglichft milbe“ beurteilen au wollen. Sa
Die Soraußfeßungen Dorlagen, erfannte Der Seairfß-
außfchuß auf Schließung Der Snnung unD legte ihr Die
Sioften Deß Serfahrenß in Sgöhe Don 50 Marf auf.

—— (Eine fchwere Dlrbeit hat Die Satetpoft
nun wieber geleiftet. Millionen Don Safeten finD Durch
fie wieber prompt be'förDLert worDen. Sun fouunt Die
Sriefpoft an Die bieihe. Shre blufgabe in Den nächften
Etagen ift Daß blußtragen Der Seujahrßfarten. Saß
Serfenben Don meujahrßglüdwunfchfarten ift fchon ein
recht alter Srauch. Man hat Derfucht, Diefen Sraurh
einaufchränfen, ihn au Sunften gemeinnüßiger See

'ftrebungen au befeitigen. Siefe Seftrebungen haben 

inbeffen nur geringen Srfolg gehabt unD Daß mit 9techt,
Denn Daß Serfenben Der Dienjahrßfarten bringt Der Soft
ein gana netter Sümmchcn unD Die 92cujahrälartcn
felbft bilDen für Snbuftrie unb Sganbel eine recht De;
'trächtliche Sinnahmequelle. ilnD folche Siiinahniequellen
foll man nicht oerftopfcn, fonDcrn nach Mögliihfeii
förbcrn. Sie Sitte, aum neuen Sahre feinen Ser»
wanbten, Üreunben unD Sefcnmten Slücf au wünfchen,
ift auDem ja auch eine recht fhmpathifche unb gar
manche üreunbfchaft ift nur baburch in Die Sriiche ge‚
gangen, Daß abfichtlich ober unabfichtlich feine (Straiuv
lation erfolgte. i’lnberß Derhält cß fich mit Den (Stratua
lationöbefuchen au Neujahr. Siefcr Srauch follte
immer mehr DerfchtDinben, Denn er ift für Die meiften
höchft unbequemer s2lrt unb eä genügt ja Dollfommcn,
Durch ueberfenbung einer Starte feine lürutulation an
übermitteln, weil fie ja aur (benüge befunbet, Daß man
bei Seginn Der neuen Sahreß feiner alten Pyreunbe unD
Sefannten nicht Dergeffen hat.

— Elf euijahr ßfarten. Qbie alljährlich, fo ge‚
langt auch in Diefem Sahre an eine 9ieihe Don Sea
fchäftäleuten in Derfchiebenen Srten bat; Srfuchcn, fich
Durch Bahlung eineä fleinen Selbbetrage’s Don allen
bieujahrßgratulationen au cntbinDcn. Sie Eltamen Der
Segner Der priDaten (Sratulation follen Dann aufgrunD
Diefeös Seitrageä in Den Beitungcn öffentlich befannt gee
geben werben. Dtach Dielen Beitungäartifeln au urteilen,
fehlt in Den locitefteu Sfreifen bar Serftänbniß für jcneß
Unternehmen unb fo ift Die 8ahl Der aur Seröffente
lichung gelangenDen Samen feit Sahren immer geringer
geworben. 3m allgemeinen werben fich wohl auch nur
Menige Die Mühe machen unD Die Deröffentlichte Stifte
Der (Sratulatinnßgeguer genau Durchfehen. legefehen
Don allerlei Sebenfen, Die gegen Die s2lntigratulation93be‚
toegung Dom Stanbpunft Deä (Sefühlßlebenö geltenb ge»
macht werben fönnen, fchcint noch eine (Erwägung einer
näheren Setrachtung wert au fein: Die Slahmlegung einer
umfangreichen Snbuftrie. Sn Seutfchlanb bilDet Die
C‚_‘ggbrifatiou unb Der Sertricb Don bilücftoimfchfarten für
Diele Saufenbe eine lohnenbe sllrbeit, unb awar nicht
nur in Den wenigen Stechen DDr Dem bieujahrßfeft, fon»
bcrn Diclmehr währenb Der» ganaen Sahreß. Sie Si’ünftler
unb 8eichner finD ce’, Die mit Den Sntwürfen Die 52er,
ftellung Der fiarten beginnen, ihnen reihen fich an Die
Slithographen unD (SJraDeure, welche Die sBlatten aeicly
nen unb graDieren, Die Sructer, Sräger ufw. Sie Der,
fchieDenften Srfinbungen Der Dieuaeit finD Der Sperftellung
Dienftbar gemacht; Die mannigfachften Mafchinen werben
aur Maffenanfcrtigung gebraucht. Dlußerorbentlich ift
Der Serbrauch an S'tartonpapier; Slüfch, Seibenbänber
unD Schnüre werben aur feinften sllucfaftattung Derloena
bet, währenb eine gewaltige Menge Don Sriefumfchlägen
Dem Serfanb Dient. Ser Don Den (Sratulationägegnern
angeftrebte Megfall Der Ratten muß Daher Diefe 311»
buftrie im befonberen Maße fchäbigcn unD Saufenben
Don erbeitern ihren Serbienft cntaiehen. Sen aahl»
reichen Sapierhänblern, welche Den Sganbel mit (Silücfa
lDunfchfarten treiben, lDirD ein toefentlicher Seil ihrer
Sinnahmen entaogen. Squefbubere folIten (Befchäftäo
leute hiernach Don beni Stanbpunft „Sßcbcn unD Slebena
laffen“ Die auf illbfchaffung Der priDaten ilieujuhrägratua
lation gerichteten Seftrebungen nicht unterftütaen.

Som Sgochglebirge. Son Der Schnee»
grubcnbaube wirD Dem „Soten“ gcfchrieben: le Monxa
tag fcßte enDlich Der langerfchute Schneefall ein, Der
auch am Sienßtag anhielt unD auf Dem Stamme Den
Schneefchuh wieber beuüßbar machte. Sn Der {Rachtaum
Mittwoch herrfchte in Den höheren fliegionen ftarfe Saul)»
reifbilDung, iDoburch Die noch Dorhanbenen Derharfchten
Stellen ebenfallö befeitigt lonrben. Sei 5 (Srab Siälte,
Sonnenfchein unD Minbftille war Der Sonnerätag ein
lDunberDollcr Mintcrtag, unb c6 war ein Sergnügen,
fich auf Dem Sienfchnee, auf bcm fich „Selemarf“ unb
„LShriftiania“ wunberDoll auäführen Iaffen, au tummeln.
3m Sale lagerte ein SIliolfenmeer, ba’e’ fich mitunter auch
auf Den Sfamm hinaufaog. blurh bem %rrßgänger ift e25
jetat möglich, Die winterliche Sracht Der} (Sebirgeä au
genießen, ‚Denn Durch Daß auhaltenbe Sauwetter Der
leßten 861l ift ein tragfähiger lintergrunb gefchaffen
worDen. c{gür Schifahrer ift eine neue Sahn Don Der
SchneegrubenbauDe nach szlgnetenborf abgeftectt worDen.
Sie aweigt awifchen Sgohem iltab unb Sturmhauebe linfer
Spanb DDn Der Qammftrecfe ab, um Durch „fchütteren“
Malb auf Den Sommerweg Schneegrubenbaubeeülgnetew
Dorf au führen unD Diefen fobann au Derfolgen. ——
Menn rm6 auch im Sale bieher immer noch Der au
einem richtigen Meihnachtäwetter gehörige Schnee nicht
befchert wurDe, fo liegt Doch wenigftenß im Sebirae fo
Diel Schnee, Daß Die bluä’afichten für Die bluöübung Deä
Siinterfportö an Den geirrtagen Derhältniömäßig günftig
finD. So lauten wenigftenß alle am greitag augegange’
nen Diachrichten burchauä günftig. 3m einaelnen wirb
gemelDet: Son S3angrSrüclenberg: Sei 8 3entimeter
Schneehöhe unD fchöner, flareD, milDer S3itterung am
Sonnerötag war Die Schifähre fehr gut unD Die Schlitten,
bahn tabelloß. Sn SDDummhübel waren am greitag früh
bei 10 8entimeter Schneehöhe Die Sportberhältniffetabeb
loß. bluö Spinbelmühl Dom cfyreitag: Sarometer fallenb,
5 Srab Si‘älte, neblig, Sübwefttoinb, 30 Bentimeter
Schneehöhe, Siege gebahnt, Sportberhältniffe für Schi„
Sporta unb Sgörnerfchlitten gut. Som 3efchfen Dom
ßreitag: Sarometer fteigenD, 4 Stab Rälte, flar, Sliorb»
winb, 80 Bentimeter Schneehöhe, SlBege gebahnt, Sport’
Derhältniffe gut, Metteraußfichten gut. Son Der Iafeb
fichte Dom cL‘yreitag: Sarometer fallenb, neblig, Mefu
winb, 50 sentimeter Schneehöhe, SportDerhältniffe gut,
neuer Schneefall wahrfcheinlich.

—— 3um Schuße Der Sögel. 9lm1.f}eiero
tage früh folIten Semifen unD fonftige am ‘Iage offene
unD abenbß gefchloffene Säume, in Denen Sögel beß
Sachtä über Schuß fuchen, geöffnet werben, Damit Die
armen Sögel nicht wieber in Maffen Die geiertage über
gefangen finD.

— Streitigfeiten wegen Der Steify
nachtßgeftchenfe awifchen Sperrfchaft unD Sefinbe
finD nach Dem c{erfte feine Seltenheiten. Wach g 36 Der
Sefinbeorbnung Dürfen Meihnachtß— unD illeujahrögee
fchenfe auf Den Sohn angerechnet werben, wenn Der
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SienftDertrag im Slauf'e Der Sahreß Durch Die Schulb Der
Sefinbeß tDieDer aufgehoben tDirD. Siünbigt alfo ein am
1. erpru 1909 gemieteter Sienftbote am 1. blpril 1910,
fo ift Die i’lnrechnung auf Den ßbhn nicht geftattet;
bibenfo wenig barf eine bloße Sücfforberung Der (See
fchenfe feitenß Der herrfchaft ftattfinben. — Sei einem
auf Stochcnlohn beruhenbcn blrbeitßberhältniß Darf Dem
Dlrbeiter ober (Bewerbcgehilfen Die Seit für Die arbeitße
freien c{seiertage Dom Stochenlohn nicht abgeaogen
werben.

S; i r f ch b e r g , 23. Seaember. Sißher fanDen Die
Serhanblungen Des? hicfigen Schöffcngerichtö immer greio
tag ftatt. Son sJicujahr au tritt hierin eine s2ienDerung
ein, inbem Die Sißungen in jeber Stoche am Sonnene’
tag abgehalten locheu.

bieibniß, 23. Seaember. (Ein fchwcrer Unfall
ereignete fich heute abenD gegen 6 Uhr auf Dem hiefigen
thnhofe. Seim sllußfteigen aus; Dem birfchberger 8uge
fam Der Bitnmermann bluguft Maiwalb Don hier au galt
unD unter Den noch fahrenben 8ug. Sem Unglücflichen
wurben Die Beben abgefahren, außerDem erlitt er noch
fchwere Serleßungen am Stbpf unD am erme. Mit Dem
nächfteu 811ge nurrbe Maitoalb nach Sgirfchberg in Daß
ftäDtifche Siraufenhauc}. gebracht. Maiwalb ift gamiliew
Dater. Sraurige Meihnachten!

S e r b i 8 D o r f , 22. Seaember. Sa Der blmtäo
Dorfteher biß aum 1. blpril 1911 Derreift, werben Die
Sllmtßgefchäfte toährenb Diefer 3eit Don Dem 9lmtßbor’
fteheraStellDertrcter, Sittrrgutßpächter Siegert in Dbero
Serbiäborf, toahrgcnonnnen werben.

matte-umarmen

politifcbe Rundlcbau.
Deutlcbea Reich. . .

-|- Sirrigen anfichten über Die Selaftung Deß fleinen
Raufmannß Durch Die SriDatbeaintenDerfichernng wirD
Don offiaiöfer Seite entgegengetreten. (856 wirD Dabei be-
fonDerß betont, Daß geraDe Die fleinen Raufleute Dielfach
mit Slehrlingen arbeiten. Siefe finD ‚aber nach Dem
Snnalibennerficherungßgefeß nicht Derfuherungßpflichtig.
Sa Der Serfonenfreiß für Die Srinatheamtenberftcherung
betanntlich nach Der Snbalibenoerficherung abgegrenat
werben folI, fo fann man annehmen, Daß auch bei jener
Die gegen freien unterhalt unD flemeß Saichengelb be-
fchäftigten ßehrlinge Don Der-Serfimerungäpflicht befreit
werben. (bin .SDanbelßgefchäft, Daß mit einem {jahres-
umfab Don etwa 60000 Marf arbeitet unD hieran DielIetcht
einen Sehilfen unD einen ober awei Sehrlmge befchaftigt,
würDe an Unfoften für Die g*itrioatbeamtenberficlierung
geiger angeftellten jährlich höchfnw 50 Marf aufaubrmgen
a en.
+ Siie auß Sreßben gemelbet wirr, hat Der Monfignore

Saron De Mathiß in Utom, Der in einer Sroiclntre icbwere
angrifie gegen Den Rönig Don Sachfen wegen Deffen
Serhaltenä in Der Sorromäuß=ßfnahflifa erhoben hatte,
ieht auf Setreiben Deß Sapfteß Dem Rönig gegenuber fein
tieffteß Sebauern außgefprochen unD. augefagt, in einer
awbeiten Srofchiire Dem Monarchen eine Senugtuung an
ge en.
+ Sie Sturmabietfbmmiifion aur Sorbereitung Der

preußifchen Serwaltungereform hielt unter Dem Sorfiß
Deß Minifterß De; Snnern eine SollfiBung im Minifterrum
Deß Snnern ab. SegenftanD Der Seratung waren Sor-
fchläge unD Serichte Deß fechften unD Des fünften Qluß-
fchuffeß. (Erftgenannter Qluäfclntb berichtete uber Shr-
fchläge aur Serminberung, Sereinfachung unD Sereinhett-
Iichung Der Sechtßmittel gegen pblraetliche „Serfugungen.
Ser fünfte Bentralaußichuß legte Sarfchlage aur (52m-
fchrän‘fung Der ftaatlichen Rommunalaufftcht Dar.
+ Ser gefchäftßführenbe Qluäfchuß Deß Srenfgifchen

ßehreruereins hat an Den Rultußmmtfter eine
Setition wegen Sewährung Don umaugßfbften an Sehrer
gerichtet. (S’r bittet, Den Srlaß Don Seftimmungen be-
wirfen au wollen, nach Denen Den Slehrern auch_in Den
%ällen, wo ein Stellenwechfel nicht im Sntereife Deß
Sienfteß gefchieht für Die ganae Monarchie nach einheit-
lichen Sruribiäaen umzugßfoften gewahrt werben. „1.,;

franhreirb.

x Sie Segierung hat in Der Senutiertenfammer Den
Sefeßentwurf aur unterbrücfnng Der Sabotage ein.
gebracht. 9fach Diefem (Entwurf werben Die Stechte Der
SrmDifate nicht angetaftet, Dagegen werben Die geiftigen
llrheber unD Die QInftifter Don Sabotage mit Strafe be-
Droht. Ser Sabotage gleichgeftellt wirD eß, wenn an-
geftellte Der Stfenbabn ihren SienftDerlaffen. Schließlich
wirD Der Sang Deß fchiebßgerichtltchen Serfahrenß feft-
gelegt aur frieDlichen Seilegung Don Streitigfeiten mit
Sruppen Don (Sifenbahnangeftellten. Sie Segriinbung
Des Sefehentwurfeß weift auf Die Sintwenbigfeit eines
fchieDßgerichtlichen 3erfahrenß hin unD beaeichnet Den
Qlußftanb Don Dingeftellten öffentlicher Sienftbetriebe als
unerlaubt mit Eliücfficht auf Die benoraugte Stellung Der
angeftellten Dieier Sienftaweige. Ser Sefetsentwurf ner-
bietet ferner, Sorhereitungen an blußftänben m offentlichen
iSienftbetrieben an treffen. 7 „3;:- ‑. ..

k Donugal. ‘ ff;
x Siegen Der angetiinbigten älnäweifung Der Deutfchen

XMiffionen auß Sortugal ift Die Deutfche Seglerung bei
Der Droniforrfchen Seglerung Der Sepuhlif Dorftellig gee
worDen. Sie Serhanblungen finD noch nicht aum 21b-
‘fchluß gelangt. Sem Deutfchen blußwärtigen let fommt
eß bei feinen Semühungen hauptfächlich Darauf an, Daß
(Eigentum Der in c{frage fpmmenben Miffionen an idiüben
unD eine fbfortige QIußweifung an Derhinbern. . ‚ j
Hue 7|1— und Hualand. ‘

t Serlin, 28. Sea. (Eine QIboanung Don flßinbbufer
Garmern unter Suhrung Deß Üarmerß Srbmann ift vom
Sounerneur in Eminbbuf empfangen worDen. Ser Sounerneur
erfannte an, Daß Die Snterefien Der ßanbwirtfcbat bei Der
Selbftnerwaltung nicht genüaenb berücffichtigt wor en feien.
unD erflärte, Daß lehilfe an erwarten fei.
° Stagbeburg, 28. See. Ser frühere {Reichstagsabgeorbnete
umtßrat DIDDI Don SiebenSarbo ift nach mehrwöchigem
Rranfenlager geftorben. Ser Serftorbene war am
6. {februar 1825 geboren. 3x: Den Satiren 1867 bis 1878
unD 1887 biß 1890 gehörte er als Sertreter Der Steichßpartei

r Den Stahlfreiß Galbe‘illfcherßleben Dem StorDDeutfdien
unbeßtaa unD Dem Seicbßtag an.

Dof- und perfonainadaricbten. .\ ..
"Staatßfefretär Don RiDerIendIBächter begab ch von

München nach Stuttgart wo er bei Serwanb en Die
Meihnachtßfeiertage an verbringen gebenft. 2+ ..

. ‘ Ser Gouverneur Don Samoa Sr. Soli ift, wie aus
tSournemoutb gemelDet wirD, Don einer Sattin Sanna, ge-
bereue ‚.Sptti,‘ mit einem Sohn bei enft worDen. Q
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' baue a. 6. 23. 9er; 23er als Svivn verurteilt -
(“die Dffiaier ihranbon i'tammt mütterlicherfeitß auße eeiggr
ultben efrcstlnifurter I‚flötenngrießrßfamiillie. ‚BSeIinie Elliutter. eine
eore on,wone au rer ere tu
onDoner {Rechtsanwalt fBranDon in i‘ruID)a ri3: ägfi mit Deme en.

I agiieralautern, 23. 9er.

 

was ba rt ⸗
minifter um hat Den Rtnaern, Die fich freiwäfig'cggn ähcgilttgn
Eh fBeEämvfuna Der {RebfchäDlinge im Sinne Der voliaei-

en tirfchri en unterziehen, ein u
Ion 300 000 art bewilligt. nverainßlirbeß SDarlehen

Selsrad. 23. wen. SD {m
Bahren Suchthauß verurteiitr wogiigfref iBaffitfd; ift au fünf

avn antinonel, 23. Des. s.llmtlichen ‘Develchen u ol e
lt ein atailIon in Zafileh. füDlich von Rerat. eingaeabggn
InD hat 86 QlufftänDijche. Darunter awei ihrer üührer. feft:
renommen. Die 9quftc;n„Difchen hatten Die Sääufer Der flieamten
inD Die ielearavhenhrahte aerftört.

MaDriD, 23. SDea. wie SDevutierteniammer at mit 108
legen 20 Stimmen Daß Gabenaßgefeh angenommen.
k. 4......5‘-.. . .⸗.....

 

Nah und fern.
0 Rahlreiche Opfer von (Synlofionen. illuß vera

ichieDenen ©egenDen Deß Sno unD Qlußlanheß iommen
Nachrichten von folgenfchweren (SirnIofionen, Denen auch
eine ganze ifteihe blühenDer Wienfchenleben zum vaer fiel.

Siegenßburg, 23. SDea. Ein Der Bellulofefabrif in
Rehlheim erfolgte auß unbefannten GßrünDen eine furcht=
bare (Ervlofion. iBier erbeiter waren fofort tot unD
mehrere liegen im Sterben. SDie 9Irbeiter finD fämtlich
üaiuilienväter, Darunter einer äBater von acht RinDern.

älugßburg, 23. SDea. Sn Der filiafchinenfahri! von
Sohanneß ßaag ervloDierte ein nur Dievaratur hm-
gefchicfter SDiefelmotor. 59er QBerfmeifter .wurDe fofort
getötet. (bin fröwerverlenter SlJiafchinenmeifter ftarb im
Rranfenhauß, ein QIrbeiter wurDe erheblich unD Drei anDere
leicht verletzt. ‚

sBrag, 28. SDea. 311 Der ilBerlftatt Deß Stifchlermeifterß
SwoboDa fanD Durch Unvorfichtigfeit eineß ßehrburfchen
eine (hafolinervlofion ftatt. SDer Eifchlernreifter, Der sehr:
burfche unD vier ©ehilfen erlitten DraanunDen.

SBuDaveft, 23. SDea. Sn SDeeß entftanD‚ in einer
Sviritußfabril eine Refielervlofion, wobei Drei älrberter
getötet unD awei töDlich verleet wurDen.

2Uiantua, 23. 93er. Sn einem baufe in Eufcolbo
ervloDierte ein QIcetnlengafometer, wobei Die SDecte Deä
Söaufeß einftürate. %ünf3ehn SBerfonen wurDen unter Den
Sirümmern begraben. alle wurDen meift fchwer verbrannt
auß Dem Schutt geaogen. ‚ ‚

St. sBeterr‘äburg, 23. SDea. Ein Den thora=91Dmrralie
tätßwerfen in Rolvino ervloDierte ein grofser Reffel mit
QBafferftoff. SDaß ganae Reffelhauß ftürate aufammen unD
begrub fämtliche QIrbeiter unter fich. Dißher wurDen Drei
Eote unD awanaig Schwerverlehte geborgen.

o Notlanbung Deö Militärluftfehiffs „am. 3“. SDaß
Militürluftfchiff ‚93i. 8‘, Deffen äahrt von Siegel über
{frantfurt a. 5)., 05uben unD ßübben bereitß glücllich Der:
laufen war, wurDe abenDß auf Der .i'oeimfehr Durch wiDrrge
QBinDe unDßenainmangel au einer StotlanDung füDlich
von b5rofs=2uhterfelbe gezwungen. c‚Dabei erlitt Der. Duft:
freuaer eine unbeDeutenDe QSefchäDigung, währenD Die 3n-
faffen fämtlich unverleht blieben. SDaß ßuftfchifi wurDe
entleert unD auf ßaftautoß nach Siegel befhrDert.
o (Duftgv ilBuftmann ‑l‑. iBrofeffor Suftav EIBuftmann,

Der SDireftor Des ßewaiger Statßarchivß unD DberftaDt-
bibliothefar, ift in ßeivsig geftorben. SDer SBerftorbene
hat fich Durch fein _weitverbreiteteä iBuch „allerhanD
Sprachbummheiten“, in Dem er für Die Schönheit Der
Deutfchen Sprache in %orm unD Sinn eintritt. vor
Sahren in gana SDeutfchlanD einen vovularen mamen
gemacht.
o (äraf .‘Ißolffsämaternid; beim unterfuchungärirhter.

Giraf flßolffeämetternich, Der in äbgrlin eingetroffen ift,
wurDe Dem Ilnterfuchungßrrüter Svroclhoff vorgeführt.
SDaB ßerhbr Deß Girafen nahm mehrere StunDen in
Sinfvruch. (br beftreitet 1eDe SchuID unD gibt an, Das
Dpfer von Renten geworDen au fein, Die feinen Eliamen
unD feine gefellfchaftliche Stellung in Der fchnhDeften
QBeife mifebraucht hätten. Eber Giraf. Deffen sllusäfehen

 

 

 

außerorhentlich fehlecht ift, wurDe wieDer uns unterruchungäa'

gefängniß aurüctgebracht. (Ein baftentlauungSgefud) liegt
biß ieht nicht vor.
o (Ein (Ehebrama fvielte fich in ißefteregeln in Der

s‚Brovina Sachfen ab. mach einem ehelichen Bwift entlief
eine Dergmannßfrau ihrem EUiann unD ftürate fich in einen

SZeich. Sie wurDe von machbarn heraußgeaogen unD
nach baute gebracht, wo Der Nimm erhangt vorgefunDen
wurDe.
0 ll 700 Wart im Straßenfehricht. ilBertvaviere in

böhe von 11 700 illiart wurDen Diefer Slage beim Straßen:
tehren in ßeivaig von einem ftäDtifchen Strahenreiniger ges
funDen. QIIß älterlierer melDete fich ein ißoftbeamter auß
QIltenburg, Deffen (Eigentum Die fißertvaviere finD. SDer ‚ehre
Iiche äinher hat nach Den gefehlichen Deftimmungen einen
Einherlohn von etwa 130 smart au beanfvruchen, gewifr
ein unverhoffteß fchoneß flBeihnadrtßgefmenl.

e) Gigenarti eä Sanglüct hatte Der franabfifche 98er?
fehrßminifter uech. (Er fuhr mit feinem 9Iutomobil
Durch Den QBaID von äiontainebleau, geriet in ein muDel
ßirfche, Daß über Den über: lief unD brachte einen
favitalen Spirfch Durch Den 8ufanuuenftofs feineß Qluto-
mobilß mit Dem iier nur Strecte. ‑

G) 31i Den ßranbtataftrobhen iu leeriba. Bei Dem
fBranDe auf Dem QSiehhof in (Shifago finD minDeftene
29 üeuerwehrmänner umß Sieben gefommen.. SDaß SDacfr
fiel” auf awei Romvagnien Der äeuerwehr: Die unter Den
Irummern ßegrahenen wurDen buchftäblich au. ‚iobe
gerhftet. 59er Schaben beläuft fich auf etwa 11/2 EIRIlIronen
SDolIar. (Eingeüfchert finD awei ßagerhäufer mit i’ylgifdr
vorräten, Daß Ialghauß unD einige anDere Giehauhe.
—— ‚aber Daß linglücl beim ßranDe Der 53eDerfabril in
iBhrlaDerhia wirD noch gemelDet: über 8111011319 generwehr-
leute unD SBoliaiften ftanDen auf Beitern, Die an eine
iUiauer gelehnt waren. sBlbelich ftürate Diefe um unD
begrub Die ßeute unter fich. eine grofse Bahl von flJianno
fcfrgften machte fich fogleich an Die Siettungber Eber-
ichutteten: QBÖhrenD Diefer sllrbeiten ftürate eine aweite
EUiauer ein unD verfchüttete über Dreißig %euerwehrleute
unD sBoliaiften. fiierhei r’i “- inneTten?) fiinfaehn um:
getommen. (Sine noch unoe -:rr‘le Der ioren werft
28 Slawen auf.
e ürauenmorh in Räten. 3a einem traute in ihren

wurDe abenDB eine aerftücfelte %rauenleiche gefunDen. (‚Die
ßeiche lag neben Dem (eingang aum Rlofett in einem
älßäfrheforb. SDerßiovf war emgehüllt, 9Irrne unD Deine
fehlten gana. Sie me anfchernenh mit ©ewalt vom
Rörver abgetrennt" worDen.. SDie . (brmorDete ift Die
40jährige ßlufennaherm Suife 23ern. Qlllem anfchein
nach ift fie erwürgt worDen. Unter Dem DringenDen 23er-
Dacht Der Siäterfchaft wurDen eine {grau EUiarie ßartonecl
unD Deren Seliebter verhaftet. 3m Bimmer Der Dartonef
wurDe ein Stücl Der ‚Seituug gefunDen, in Deren einem
Eeil Der Rovf Der Deiche emgewcctelt war. 3m Dfen be-
fanDen fich verbrannte Sinochenrefte, welche Der Serichtä-
chemiler alß Steile von Wienfchenfmgern au erfennen glaubt.
SDaß Bimmer Der ßartonet liegt auf Demfelben älur Deß
baufeß, wo Der Rovf Der (ErmorDeten gefunDen wurDe.
e Suche nach einem leiatifer. aber englifche fllviatil‘er

Srace, Der im 91erovlan über Den ürmeltanal geflogen
war unD Die S‘iücffahrt von c‚_‘eranfrerch nach (englanD mit
feiner ilJiafchine angetreten. hatte, ift unterwe'gß fvurloä
verfchwunDen. 9115 er ürertag morgen noch nicht an Der
englifchen Rüfte gelanDet war, fanDte" Der Blerrotflieger
Sotßmore Der Die SBDrbereitungen fur_Den'sranalf1ug
feines äreunheß getroffen hatte, ein rSiorneDoboot Die Rübe
entlang, Daß nach ©race forfchen follte. 056 fehrte ieDori.
nach wenigen StunDen ohne machricht von ihm auriid’.
Erahtlofe anfragen wurDen nach allen bitwtungen entv
fanDt Doch weDer Drahtlofe Eelegraphenftattonen noch
Schiffe mit iDiarconieblvvaraten tonnten irgeanelche s21min
tunft über ihn liefern.
o Slüdliche Seiellfchaft. Eber Söauvttrefier Der Die?»

jährigen fvanifchen ilBeihnadrt’ßlotterie im sbetrage von
6 Millionen Sßefetaß entfiel auf Daß Sßerfonal Der äiliare
Die Die 213arifer ßani Gomvtorr D’bfiöconwreß _in San
Sebaftian unterhält. flßahtlich eine ichone ätherhuarhtän
überraichungl. ‘ r

 
  

e maß Srubennngliid in Qnglanb. 91:16 Q‘Solton wirD
gemelDet, Dafr alle ßofinung r Die eingefchloffenen
850 932mm Definitiv aufgegeben ft. SDie Suche nach Den
Buchen Dauert fort. SDie Sieute, Die bereitß Den unglücfän
fchacht erreicht haben, eraählen, Dah fich ihnen Dort
grauenhafte Saenen Darboten. SDieGiewalt Der (Ervlofion
mufr furchtbar gewefen fein. S'Dierenigen vaer Die ihr
Direft ausgefeht waren, finD weithin fortgefihleubert, 5er:
malmt unD verftummelt worDen. wie in Den Seitengängen
befinDlichen ‚QIrbeiter me Dagegen, Durch giftige 05afe
betäubt, ruhig eingefmlafen. SDaß (blenD unD Der Sammer,
Die Durch Den IoD fo vieler ’Broterwerber geraDe fura
vor flßeihnacbten unter Den QIrbeiterfamilien angerichtet
wurDen, finD unbefchreiblich. bluher vom Rhnig von (Eng:
lanD traf auch vom ‘Brüfibenten {falherec’s ein flieileibäa
telegramm ein. _. _ .

, Merlwürbige {Beihnarhtägabu 9er (Shef eineß
großen ßanlhaufeß in flßien hat Dem Dortigen
fiBhilanthrovifchen älterem eine eigenartige Svenoe aus
rgewiefen. 058 war ein Ebetrag von 15 SDollar, an welchen
rfich eine faft romanhaft flingenDe Giefchichte fnüvft.
iSDer überfenber Diefer 15 SDolIar ift ein in
filmerila IebenDer therreidner, Der es Dort au
gutem flBohlftanDe gebraght hat. äßie Der iUiann in
einem ßegleitfchreiben eraahlt war er vor etwa fechaig
Sahren alß baanerißburfChe einmal um Die wenn.
nachtßaeit in übten unD hat Dort bei Dem Damaligen
ßhef Deä Qianfhaufeß gebettelt. GB war aur Da:
maligen 8eit Sitte, Dafe ieDer Dort vorfvreohenDe
ßaanerlßburfche um ißeihnadhten herum einen
GulDen erhielt. SDer ehemalige Öaanerfßburfche befeunt
nun reumuttg, Dafe er fidrbamalß eineß ileinen Schwinvefä
gchulbig gemacht habe, inDem er zweimal vorgefvrochen
abe, unD awar habe er fich einmal als Schneiber unD

ein anDermal alß Schuhmagher vorgeftellt. über fomit
unrechtmafeig erhaltene zweite SulDen habe fein (65c.
wiffen frhwer belaftet, unD es fei ihm ein wahres?

—..——-

‚ EeDürfniß, Diefen 05ulDen mit 8infen unD 8infe35infen
nunmehr —— wenn auch nach 60 Sahren — Dem iebi’gen
thaber Deß baufeß, Daß ihn Damalß unterftüet habe,
aurucfsuerftatten. SDer Ehef Deß baufeß hat Die eigen-
artige Svenhe Dem genannten 38min überwiefen. „1-....

Bunte tagen-Chronik. "’
SDangig, 23. Des. Säier ertril. ii-h eine unbeiannte

ilmge €Dame Der befferen Stäube. urmrrn Qtrnr hielt fie Den
Seichnam eineß SeiDenfDiheß.

Sifenacb, 23. ‘Dea. Dier wurDe ein lroatifcher erbeiter
verhaftet. Deffen ibefchreibung auf Den miörDer Deß ©anDel3=
mannß SBiener in Üranlfurt a. SUD. naht.

Brveibrüden, 23. mea. SDer hiefige EDiagiftrat befchloh
einftimmig, Den hier IebenDen iBeteranen im fommenDen
Sahr einen (EhrenvaD auß ftäDtifchen flJli“ er bewilligen.

HUB dem Gerichtel’aal.
9 moabiter illufruhrnrvaefi. (32. Iag, 28. SDea.) 8m:

heutigen Sibung waren etwa 80 Beugen gelaDen. Eber
flierhanblung wohnte auf Der Gialerie Deß Schwurgerichtßa
faaleß Der (Ehef Der Rriminalvoliaei, Dberregierungßrat
Sonne, alß Buhörer bei. SDie lange 8ieihe Der Beugen
liefert Daß gleiche 2811D von Den fßorgangen, Daä wir längft
rennen. Sournalift Steinberg betunDet. Dah auß Dem
Rriegerfchen Solal ein wahrer ßagel von Oräfern. Ecllern
unD anDeren flBurfgefchvffen auf Die Schugleute nieDers
evraffelt fei. Diät. Seine: Der}; 8euge, Sie haben bei
hrer früheren 21u6fage nicht erwahnt, Dah Sie Die ‘ßoliaei

auf Die angeblichen Steinwürfe aue Dem B'vlal aufmerifam
gemacht haben. ilßie wollen Sie mit Diefer ürilürung vers
ernbaren. Dah Sie nicht nur Der ‘Breffe, fonDern auch Der
‘Boliaei Snformationen gegeben haben? - 8euge:' Sch bin
vbieftiv unD gebe Der flioliaei feine Snfvrmationen. wie
Schugleute befl'agten frch. DaB fie beworfen werben, Da fagte
ich, Dab Die flBurfe auö Diefem Eolal tarnen. -— ihm. theine-
mann beantragt Die ßaDung Deß iBerichterftatterß {Reinle
unD Deä ©aftwrrr; Rrie er, Die beiunDen werben, Dafe
Steinberg 31353193 ubertrie en habe.

{für Die 9ieDaition verantwortlich : ‘13. cl’yleifcher, QBarmbrunn
Drud unD fllerlag:

‘Bfileifrhle r, fliurhbruderei. SlBarmhmnn,
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Statt besonderer Meldung!
Heute nachmittag verschied sanft mein lieber Gatte

unser guter Vater,

 
.— A

L
I

Nach längerem Leiden rief heute Gott der

Herr den

Kirelren-Aeltesten und Schulversteher

Herrn Alllli HIlHl “08|3|de
aus dieser Zeitlichkeit.

Wir verlieren in dem Entschlafenen einen lieben,

langjährigen Mitarbeiter, dessen Treue und Gewissen-

haftigkeit uns allezeit vorbildlich bleiben wird. Sein

Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Warmbrunn, den 23. Dezember 1910.

Der er. Gemeinde-KircheMai,
._1 Der evangelische Sehnlrnrstend,

Pastor Schwab, Vorsitzender.

der Innern Annrnerennesiner

   
H“ H] flflsm l Slfll

Warmbrunn, den 23.Dezember 1910.

Ilin Innereien Hinlnrnlienennn.
Beerdigung: Dienstag, den 27. Dezember 1910, vormittags

11 Uhr von der evangelischen Kirche aus.

i

‘ßrkanntmarhnrg.
fllon Dienstag, Den 27. De ember er. an wirD Der fogenannte

Bäder teg über Den 3aden steif en Der bermsDorferr unD—ßoigts-
Dorfer traBe bis auf QBeiteres wegen SRevaratur

nr gesperrt ‘ll
98armbrnnn, Den 24. Degember 1910 f ‚ - ,„ ‚. é

Der rinrtßnorfteher.
Schlauch-ach

 C.

  



Walllllliilllllii‘ Kunzrrt-Urirsirr
maeaann Weihnachten 1910. geil-wg

l. feierten. Konzert im botel .‚Silesia“‚ Petersdorf.
Anfang nachmittags 4 Uhr.

Abends 8 Uhr

Konzert im Iiotel de Ptusse.

2. feierten: (an: in der Brauerei warmbrttnn.
„ im nordvol hermsdori n. K.
„ inr ‘i’rdl. hain. wernersderi.

l. flbonnements-Konzert in der warmbrttnner
Bidiltl’ti. Anfang 8 Uhr. Nach dem Konzert: Ball.

o“mmmztm

r etel de Prussei
empfiehlt seine Lokalitäten nebst gross. Speise-‚ Konzert-
und Gesellschafts-Saai zur Abhaltung von Festlichkeiten
jeder Art. Ausschank von Münchener, Paulaner, Orig.
Pilsner. hiesigem Lagerbier, sowie diverse Biere.

Während der Feiertage:

Grosser Mittagtisch
zu 1,75 Mk., im Abonnement bei Abnahme von 6 Karten

3. feierten:

ä 1,50 Mk. I. Feiertag zur Auswahl:

Kraftbriihe in Mark und Kompott — Salat

Gemüse SahneE-orenes
Königinsuppe

Srisun-hezirlililen:
Pa. Holländische Austern
Helgoländer Hummern
Pa. Mallossol-Caviar

Karpfen blau mit frischer
Butter

Fricasse vom Huhn

Fasan mneinkOhl usw.

Kalbsrticken Abends Souper L50 Mk.

ll. Feiertag geändertes Diner.

Um gütigen Zuspruch bittet Hochachtungsvoll ’

G. Krause, Traiteur. i

wwwaal.’6

hetel „de Prusse”
Sonntag, den 25. Dezember:

Grosses Extra-Konzert
des Warmbrunner KonzerteOrchesters

Direktion: Kapellmeister Gustav Damm.

Heibnaehts-Programm .'.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pfg.
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Brauerei Warmbrunn
Dienstag, den 27. Dezember (3. Feiertag):

l. Abonnements-Konzert
des

Warmbrunner Konzert-Orchesters
. Dir. Kapellmeister Damm.

Werhnachts ‑Programm
Hniang s um. Eintritt so Pig.

Nach dem Konzert: Ball.
 

 

QBantttttuttner (Siewerbeäietein
Dienstag, ben 27. Deaember, abenbs 81|. Uhr im bete! nur Schneetoppe :

‘iamilienflbend
mit mulitaliithen unb humoriitiithen Dorträgen unb Tanz.

Der Vorstand.

Hotel schwarzer Adler
Schlossplatz

empfiehlt zu den Feiertagen seine gemütlichen Lokalitäten
geneigter Beachtung. Vorzügliche Verpflegung.

Hochtungsvoll

Richard Wasne_rw._‘ -.

„Dentitheß bauß“. Üarmhrunn.
Den 1. aeiertag:

Grosses Zither-Konzert
ausgeführt von tUiit liebern bes itheziiubs ‚QIlpenilänge“ warmbrunn-

betii borf —- t! 55 ang abenis 6V. um,
wozu freunbiithii einiabci W. Drescher.

 

  

Weihrimsneru
bei Warmbrunn.

311 ben üeiertagen halte ich meine

Eokalitäten
3um frbl. Beine!) beitens empfohlen.

Am 2. Feiertag

m Tanz.
bochachtungsnoll

E. Hoferichter.

Etuittheuiet hitidthetu
Sonntag, ben 25. Degember er.

nadtmittagß 4 um:

(firmähigte iBreiie

lieber untere Situit
(2. Zeit)

(Schauipiei in 4 ritten von iBiörniou.

2!!"an 8 lihr:
Biouität ! mouität!

itennlutimtehnmteit
Smartiniei in 3 QIiten bon C6. sDiichueiii'r

Siliontag, ben 26. Degember cr.
undimittagß 4 nur:

Bunt (ritten sDiele

53er Dumminhi
Stiftipiei in 5 Wien von 2. üttiba.

21!”an 8 lihr:

hniemartnä Echter
flioltßitüd in 452mm von S'Qirronge.

Dienstag, ben 27. Deaember er.
nadmt. 4 um, an ermäßigten tßreiieu:

Etrumelneter
‘Uiärchenipiet mit SJJtuiit unb ‘Inna in

4 iltten von fDr. SBraun.

2“"an 8 um:
„Mit vollen: Drtheiter ..

Biouitat: mouitat!

Röntgetinoer
iiiomantiichee Schnuipiel in 3 iliten von
(E. Eolmar, illiuiit von (E. buntpcrbirtd.

 

 

Kaiser-Panorama
birithberg, {Diarit 31.

”Dicic 280cm:
gerietefiatttc flßanberurtg
am (Soutoegce biö ’iiiaiinnb

I (Eintritt 20, Rinber 10 fliig. I

smillrrtrrien
Berliner Hof
Hirschberg.

Wiar fliiebel’ß
ßeiung€=‚ iiurleäietr mit

6haniviel=littiemble

tBnttte iBi'thtte
Streng begenteß üamilietv‘ßrogramm.

Das SBeite vom Betten!
Das flieueite vom flieuen!
Schlager auf Schlager!

Eßeihttadrtääßmgmmm.
215 25.De3emher in beiben Stier.

t’teuungen:
bilga, weihnachtsfpiei m. (beiang
6mm: mäeiertagß zworfteunngen
Rammittag üremben ußorfteuung.

uniang l/.4 um.
Abeuds 8 nur.

iBrei e ber Etage: QBochentagß
1. Ich 30 thg., 2. iliiah 20 ißfg.

Gonntagß 1. ‘Bian 40 ‘Big., 2.2131ah 30 ‘Big.
‘Brogramm gratidi Stern Sieraufichiagi

(ES Iabet frennblichft ein
Die zirel'tion.

Ißieätterä(Suithnifltnigtäünri
21m 2. 5e ertag labet aur

ß Qanamuiit
freunblichit ein E. Wlesner

nur zanamleiie 50 min. m

Qßuhnung
bcftfbenb an! 3—4 8immern u. eventuell
Gartenbenuhung anm 1. übril 1911 von
ruht en mietern geiucht. (heil. Dfierten
mit giireiß unb Größenrerhälinid unter
A. B. an bie Deichdftßftefle b. 58!. erbeten:

fr
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einkleitterßuüett
m vermieten.

biritbbergerltrahe 19.

Katholischer Gesellen—Verein
Am 22. d. Mts. entschlief nach langem, schwerem

Leiden unser treues Mitglied, der Gärtnergehilfe

Georg Heber.
Wir verlieren in ihm einen gewissenhaften

Kolpingssohn, dessen Andenken bei uns in Ehren

bleiben wird.

J Warmbrunn, den 23. Dezember 1910.

Der Vorstand.

Die Beerdigung findet Montag, den 26., nachmittags 2 Uhr,

vom Krankenhause aus statt. 
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für nur

I Mark
empfiehlt ‑‑

Buchdruckerei der „Warmhrunner Nachrichten“.

'Werregen: Adler
2. EBeihnarhtsfetertag:

üresser tanz
‚n!7..).Zu. _. .

Je

 

  Sang frei!.. Dariettiaal!

(Es Iabet freunbiichit ein c{freut Ottilie Wittwer.

Landhaus.
"i er hält iich betten?» an ben geirrtagen empfohlen, bei neuem Gieltrin

' ‚ ‘- . tagen beftenß funftionirenbem Drdwitrion nud mianino.

i 21m 2. äeiertag Tanz—Kränzchen

 

 

Gut geheiate Botalitäteu. Weite Stange.

(i6 labct freunblithit unb erqehcni’t ein Paul Grabe

U Q r

iJiertaur attt enußinuet
Herinchdorf.

21m I. weihnamtßieiertag:

tiiiuiitnliidie littterhaltttttg
ee Iabet treunblicbft ein Gustav Herbst.

Pensionär ‑
unb grau futht 3um 1. 2Ipril 1911

tit'iuhttnttg

 

rä'vifit'i. '

i flingfertiung aller Ü I

WM Wasche ä?
in inuberiter QIusführung unb in

fürgeiter 3eit

Joseph Engel, EBarmbrunn.

   

 

_von 3 bis 4 3immern, Striche nnb
3ubehör in Smarmbrunn ob. ßeriitha

' borf. (heil. foerten unter P. P.
"c" ge l e gis ipäteitens 4. Sanuar 1911 an
Dermittelung te (heichaftsitelle ber „‘IBarmbr.

Nachrichten“ erbeten.
 für itelIeninchenbe meibiithe ‘Bera

innen im

slittbeitßttadnneiß
in girfdtbrrg, Qanb 2
werktaglidr mm 4 biä 611m ttarim.

2Irbeitgeber haben nach erfolgter
23ermitteiung 2 ‘JJiari mitsingen-
eriag an achten. -— Schriftlicher 21m
fragen an ben QIrbeits-Üiathmeis

iit Siütiporto beiöufügen.

 

Hirhrrine
Einladungen

 

 

    

    
      

    
    
  
      
    

 

  y ‚ Evangeliitbe Fest-Lieder
lerelnsgßurtirgarrdlttng progmmm.

. m. . .

Statuten : : :

Mitgliedskarten
(boriig, Rioiterpiag 14
empfiehlt ihr reich beriehenceßager i.
bomaeitßn Snbiläumöe unb
: ßelegeubettö . Geidieuten x

einer freunblithen sbeachtung.
Gme answer in

Starten. 28eihna0thmidiern.
tBrebigt- unbflnbaditßbiidiern
Bibeln 2c.‚ gerahmten uud uns
gerahmt“: Bilberm Gumm-
brettern all. um, chrinbanm-

Mama. ariwen 1e.

lilrisil. leiisrlriilen- Verein
Berlin 811.68, alte 3acobitr.129.

fertigt schnell, sauber, billig

die Buchdruckerei der

»WflimllrllnliiirNiiilirillliiin«  l



an. 198

28. ärthraang.        
.⸗ . . ''.

L“ 1‘
J ‘‚' c:c . . ‚ . .
.r .g 'n

'. n. e‘
‑ 1r Q

4 ‚ . v .’

. u. .I

   

 

.

. I‘ .4 ‘ ⸗ . _.
. ‚ - |1.

' . ‘ l
..7 ‑

L 4 . 1.

' ‚1' . ‑

l
c \ ' I

Sonntag,

24.Segbr.19w

 

eee {fineiteh Stall. eee
Eim Hofe dee „Nilam“.

Lilher oon her iliellreife heä Sentfchen Rronnrinaen.
ihnibarabah, 20. Sea. Seute fanh au

(Sl'rcn heß Sironnriuacn eine große sBarahe
htr Srupnen heä englifchen weerlagerß
‚wir Secunherabah ftatt. 12000 Elliann
Leiber unh eingeborener Srunpen ftanhen
in her Üront. (Sichern ichoh her Sironnrina
auf her Sagh awei ßeonarhen. miorgen

' erfolgt hie lereife nach iliomban.
ßaiharabah, ungefähr in her Elliitte heß fiihlichen

thien geicgen, an her Sifenbahu awifchen s{ioniban (flBCil'
füfte) unh älltahraä (Oftliifie), ift politifch befonherß
intereffant. (5,6 ift hie Söauptftaht heß gröhten inhifihen
Safallenftaatß. Sh ift im Qlußlanhe oiel an wenig beiannt
oher eß wirh wenigftenß an wenig ©81Dll‘hl harauf gelegt,
haf; haß „inhifche Sfciiferreich“ nur anm fleinften Seile
wirilich britifcher Sliefit; ift. sBei weitem her gröhte cSeil
wirh oon eingeboreneu {fürften regiert, hie unter britifchem
Schuh fiehen, aber in her inneren SBerwaltung ihrer
ßönher vielfach aiemlich unbefchränlt finh. Sie Ser-
hiiltuiffe finh natürlich fehc oerfchiehen; manche
führen auch ein wahre; Schattenhafein, unh eß
gibt alle Uhergänge. überall fiht ein englifcler
fliefihent habei unh pafst auf, hah her inhinhe
’Botentat auch feine Schulhigteit tut. 8m ganöen
finh eß hrcihunhert Staaten, hie (Englanh auf hiefe Siehe
unterworfen finh, unh man taun, wenn man hie nötigen
Snformationen betonnnt, an hiefer gleichaeitigen Eltebenn
einanhersßfriftena her oerfchiehenen sllbhcingigi’eiten fich ein
iBilh hapon machen, wie in hen unmittelbaren, oon hen
Snglänhern felbft regierten Siftritten, allmählich hie ein:
heimifche {fürftemnacln immer fchwc'icher geworben ift, biß
an ihrem pollftc’inhigen Srlöfchen. Senn haß ift offenbar
haß 8iel, hem (Englanh ‚auftrebt. Ser „9iifam“ oon
.S'aaiharabah ift bon allen hen Sributörfiirften Snglanhß
her mächtigfte, unh er gilt für tren. Shcnw aber blicft
hie iung=inhifche sbewegung, hie recht ftart‘ ift, hoffnungäs
poll auf hen ilemen braunen wann, ebenfo wie etwa auf
hen («ilaefwar oon Saroha unh hen illiaharahfcha oon
fliepal. (er ift nicht unintereffant, haran au erinnern, haß
her Saefwar inra ‚nach hem ruffifch=iapanifd1en Striege
einen 58efuch m Solio abftattete, waß Suglanh, her s13era
biinhete Sapanä, mit fauerfiißer Elliiene hnlhen muhte.

Sieh Sintern her Schuhherrfchaften ift übrigenß haß-
felbe im frana'ofrfchen änhochina (älnam, (Eochinchina ufw.),
im nieherlanhifchen äiifulinhe („5130rftenlaiihen“), unh eß
war auch biß bor turaem fo im Serhiiltuiß awifchen Sapcm
unh Rorea.

Unter hen Unterhaltungen, hie man hem Rronnrinaen
in ßaiharabah geboten hat, hiirfte wohl hie Sigerv oher
ßeoparhenlagh einen befouherß tiefen Chinhrucl auf ihn
hinterlaffen haben. thien ift noch fehr reich an hie‘fen
ge'fahrltchen Ruhen" berfchiehener sJlrt, unh gerahe hie
ftartften' unh filnihnrstigften her Sattung ionunen hier
por. Sie finh nn allgemeinen nach Rahenart etwaä leben.
unh hie moherne cieit mit hen 3tepetiergewehren hat fich
bei ihnen fchan Utefnett nerfchafft; aber ein Siger, her ecu
einmal angefangen hat, wiennhenfleifch au freffen, wirh
eine fchlimme Banhplage. SBou einzelnen Sigern unh
flSanthern ift feftgeftellt worhen, haß fie im Sahre achtaig.
hunhertacht, hnnhertfiebenunhawanaig EUienfchen getötet
haben. Ser cSiger fchleicht gewöhnlich nachtß auß hen
Sichungeln unh treibt fich in her Stäbe her Sörfer unh
äIBeiheplähe umher; er fchliigt haß Dpfer mit einem ©rifl
feiner SBranie nieher unh fchlennt er’s noch lebenh inß (Sie:
hüfch. ilBenn ein Siger fich an eine beftinnnte Drtfchafl
gewöhnt hat, fo iouimt er Wacht für Eltacht unh holt fich
ein Stier oher auch einen SDienfchen. (Bange Sörfer werben
hann Don hen Singeborenen perlaffin.

- Sie fportlufiigeu Sngliinher erwerben fich ein 58ern
hienft, inhem fie hiefer iBlage mit ihren guten Stichen
energifch an ßeibe gehen. 5153enn man hen gewöhnlichen
s‚Bfah heß Siereß i'ennt, binhet man hort eine 8iege oher
ionft ein Stier an unh fdlielit ihn hann

a..— -“—. __- _.‚... .—
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Hermann Jllflüll
Warmbrunn

Filiale i. Hermsclorf.

im reg-ehrlich nieher. Ritt er ichen, 1o in,“ .‚. man im. c

Silanpern unh Schiiffen auä hem Seinen, rancheri ran

heraus unh fncht ihn auf alle älßeife ausä hem hecienheu
(hebüfch auf freiereß Selc’inhe au bringen. (5:25 nt eine
aufregenhe Sagh, unh hie fchwaröen ireiber fehen ihr
Leben aufß Spiel. Sie einheimifchen Sroßen thranen
gewöhnlich halrei auf hohen (Elefanten. henn an hc‘eß
Stier wagt fich her Siger nicht leicht heran. A. .n.

 
 

braglaaehe Spionage.
i'ciißig, 22. Sea. 3m Spivnaaehroaefi

_ wnrhen hie beihen englifcheu Offisiere an
‑. ie vier Sahren ö'eftungöhaft verurteilt
" ' unter illnrechnnng von awei Monaten

Unterfnchungehaft. Ser Dberreichöanioalt
hatte ie fechö Sahre äeftuug beantragt.

‚Ser ‘Bäheter ift eine poraügliche Sinrichiuug, um in
heinenigen Slcinhern heß Srhballß, hie noch nicht englifch
finh, hen CSJnglänhern hiefe fonherbaren ßünher an er:
tlciren, oh yes; unh harum erfcheint er auch in englifihen
Qlußgaben, alfo leßbar für hie berren her leelt. Beiher
gibt er nur nicht an, wo man am heften 100 000 filiann
außfchiffen fann, wenn man hie befchriebenen Staaten
einftecten will. So haben fich henn hie (Englänher hasu
bequemen miiffen, einen eigenen Säheier au oerfaffen, her
hie oon hem hentfchen, inä (Englifche überlebten Söhei‘er
außaelafienen angaben enthält. Ellian finhet ha inicr=
enante well'l't‘lillllggll tiber hiftorifche Rirchtiirme, hie ab?»
.‘Öilfßaiel fur hahmter liegenhe SBefeftigungen, hie man
pom Meere auä befchiefaen will, hienen tönnen. flJian
finhetn ferner harin hie für alle flieifenhen fo notwenhig en
Qluftlarungen über hie Serpflegung io aum Seifpiel, haf;
aufeiner fleinen Siorhfeeinfel gerahe fo niel Schafe
ernlceren, hafs hie Sefahung einer Sioifion oon Schlacht:
fchiffen hrei Sage lang .Söanimeltoteleiten effen fann. illian
finhet fchließlich in hiefem SBi’ichlein allerlei sJ3erineffnng_.<°w
notiaen über flßaffertiefen, hamit man wem, wie nahe
heran an malerifche äBnnite eine Motte mit lanhfchaftß=
begeifterten jungen foiaieren fahren tann, ebenfo nette
Sefchreibungen inhuftriellen Sharafterß namentlich aufs
hem (Siebiet her Stahlinhuftrie, foweit e53 fich um ihre
älußtftälungßgegenftiinhe in .‘haubihs unh illiörferbatierien
an e .
‚ Siefer EUEarirwfliiihefer her Snglänher ift alfo einem

tiefgefiihlten fliehiirfniß entfnrungen, hem Sehiirfniß
nämlich, hen heutfchen über mit hem Saghmeffer ab:
anfangen, fobalh er erft gana umfreift ift. Sliaiürlich muh
her Sliäheter auf hem Slaufenhen gehalten werhen, hauernh
in. neuer Qqulage erfcheinen, unh genau fo, wie hie alte
%irina Säbeleraßiffen ftänhig ihre Siebalteure reifen unh
neue («hafthöfe unh Qlu-‘rfichtßnuntie eintragen läht, genau
fo fommen ftiinhig englifche Offiaiere, um im Slluftrage
ihrer „Siebaltion“ ——- Intelligence Department, Giroher
(heueralftab —— haß 23ml) auf hem Baufenhen über neue
Satterien unh Uferbefeftigungen au halten. Bwei hiefer
berren. Irench unh fliranhon, miiffen fich heäwegen

 

hlbtchet machen. wie Sie finh. hrum ruminringen!“

-..

lebt DOI hem Melchggetlcht 811 neipaig DGCGIIIIDOI‘IBII,
unh. haß, waß fie gemacht haben, nennen hie un-
höflichen Seutfchen Spionage aum 8wecl eineß angriffßa
triegeß. .fböflich tann man hiefe Seaeichnung wahr-
haftrg nicht nennen,„nachhem eben erft hie Snglänher
erlflart haben, fie wunfchten hie (Sinfchränl'ung (unferer)
iliuftungen; unfre Seitern finh alfo hoch wohl hie friehn
liebenhften ßente her QBelt. Sah ieht auf iBeranlaffung
unfreß Qlußwartrgen QImteB unter berrn oon Riherlen her
sBroaeß faft in ooller foentlichfeit perhanhelt wurhe, fo
hafa alle Srhteile erfuhren waß eß mit hiefem sBliheier
fur eine Semanhtniß hat, hürfie man unß hriiben eigenta
lieh gar nicht ubelnebmeu. ißir machen hoch geraheau
ERetlame fur hie biäher unbelannte äirma. Ser Säheter
„made in Germgny“ war überall gut eingeführt; aber bon
hem Starineuihaheler fur englifche Sinfalltrnppeu ahnte
man hoch mchtß. 3m Segenteil, fämtliche 8eitungen her
Welt wufsten nur oon heutfchen (Eroberungögelüften au
eraahlen, oon heutfchen Rellnern in ßonhon, hie hort in
Seheimtelleru ihre” illiaffenhepotß hätten, pon heutichen
ßuftfchiffen, hie nachtlrcherweile hie englifche flanhfarte
austnuhfchaftetem unh hergleichen mehr. (ES gibt ia iaum
mehr eine Snfel in irgenh einem Daean, hie nicht fchon in
hen iBerhacht getommen ware alß älottenftühpunit oon
unß außerfehen an fein. Unh nun heiht e98 auf einmal,
hafa fortwahrenh -- henn Srench unh Sranhon finh nicht
hie erften — englifche Dffiaiere unfre eignen üriefen-
erlanhe oermeffen, um eines fdiönen Sageß hen ‚Union
Sact‘ auf ihnen aufpflanaen an tönnen.

Unfer Qlußwartigeß filmt oerhient alß Schnellmaler
hie grofse golhene flliehaille, henn felteu ift wohl bißher
ein 51301! binnen 14 Sagen fo glänaeuh auf haß iBapier
geworfen worhen wie haß englifche: anerft wirh oer:
iunhet, hah (Sugl'anh hie fllbrüftung oorgefchlagen habe,
hann wirh eraahlt, haf; Snglanh nicht einmal in her
Srage her lumpiggn paar bunherttaufenh illtari Snts
{mahigungägelher fur Suhafrila fich her Qlutorität eineö
Schiehßgerichtß beugen will, unh auleht wirh hie niehliche
Sefchichte pon hem Elliarineaßäheter nor allem fBolf auf-
geheclt. Saß ift ein oolltommeueß sBortriit, unter hem
bloh noch" haß Qßort „cant“ au fteheu braucht, mit hem
her Snglanher politifche beuchelei an bezeichnen pflegt.
Sewth fmhflhie Suglänher nicht hie einaigen, hie einen
EBähefer „fur alle Stalle' ausarbeiten, aber hie einaigen,
hie bißher fich in hen Sugenhmantel hüllten. Sie waren
immer nur harmlofe illeifenhe; hie iBerfaffer eines
Söheterß natürlich nur immer Seutfrhe. Sn hem iUioment
aber, in hem haß Segenteil heraußgefommen ift, werfen
fie ihre Rarten offen auf hen Iifch, um alß Sentlemen
milhere Sehtngungen au erhalten. (Ein heutfcher foisier
würhe fich in einem ähnlichen i‘rall ‚wortloß verurteilen
laffen unh nicht hurch Seftömhmffe fein Saterlauh
blamieren.

„‚ .ur zehn fenniiel“
Sliaae auß hem Serliner Strabenleben vor ißeihnachien.

Ch. iBerlin. im Seaember.

(SciaSchlofsplah unh Sreiteftrahe. Ehlaclliger Sifch, haa
hinter wanhelämann. Im) Ell'sehhmg. Qluf hem Eifel) blaue
‚Bwerggloben mit roten Srhtcilen — alß Stehaufmännchen;
Bwecl war unuerftänhlidb Shee iehenfallß originell. (hin
Säerr unh eine Same bleiben ftehen, her Sanhelßmann legt
loB: „Scheen’ iutn Sach. meine Serrfchaftenl Set freit mir,
het Se heite wieher fo zahlreich nerfammelt fin. Safor
hab icl Shn’ aber hoch wat ana Suftet mitlebr'acht. s„Baffen
Se man Qlchtunm lleich iehtß loß. iana famoß un he Roften
fin nich froh! (Einen hohen thel un het perehrie s‚Bublil‘um
au ienehie Renntmß, het id hier mit eene 2153eihnacht€>n
nofiteet ufftrete, wo teengr nich hran tippen iannl

ie ianae llBelt nur aehn üenniiel Üor eenen
Srofchenl Üor een s‚Bahnen blofs! Smmer ran. immer
ran. meine Söerrfdiaflem for een ‘Bupnen hie ianae ilBeltl
Rarl, wennfie hie Siofiteet bei heine Sraut mitbringlh henn
fingfte: Sieb mir un hie Elbelt ift heinl Un henn iibfte ihr
hen Slobuß; henn follfte mal feh’n. wat hu for ’u Schwein
in merlin halt “ _ ..

Saß alsuolifum grinft beifallig. (Ein paar feine iunge
Sperren auß hen umliegenhen Ronfeitionäbafaren unh atpei
SlJtäghlein bleiben auch ftehen. ‚92a, Üreileinchen, wie war’t
mit fo ’n Stehnffmännelen'i Seh’n Se "man bloh, wie
het Sing fpringtl Srahe lo wie hie EUianner um fho’g
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5,3}Q‘Lfl3ljiifia grub.
Sionian bon (E. pon ElBinierfelh=ilBarnom

25. {fortfehnng Siachhrnn nciboicn.

St loar fo einfichtcwoll, fich bon boruherein an fa’
gen, haß eö feine leichte Plufgabe fei, feinem boraogenen
Sliebling weibliche Wlanieren unh hen gewiffen anftrich
bornehmer (Ergiehnng beiöubringen. leer er wußte auch,
haß eö awei sJJiittel gab, hurch hie" fein Srrwifch immer
an öiihmen fein ioiirhe. Saß erfte waren Gliite unh
Siebe; fiir ein liebebollcß QBort, eine gütige (Ermahnung
war c{glorrh immer euwfiinglich, immer hanlbar. Strenge
hagegen machte fie fofort trohig, ftarr unh hart.

Saö anhere illiittel war hie illiufii.

glorrh felbft war herborragenh mufilalifch. Sie
fpielte Sioline, fpielte Silabier, tomponierte felbft unh
hatte eine fchmelöenh loohllante Stimme. 63 fehlte ihr
jehoch an Seftiinhiglcit. Sie tam nicht haön, ihr Sa»
lent an pflegen. Sie mufiöierte, loie fie ritt unh rahelte,
haß heißt, je nach Sluft unh Slanne. wenn?» hranßen
regnete, wenn fie allein war, hann nahm fie wohl ihre
iBioline herbor unh fpielte, biß hie flangeweile berging.
Sobalh fie hann aber an eine anhere Sefchiiftignng
hachte, hie ihr intereffanter fchien, oher auch nur ein
wenig hie Sonne wieher herborlam, legte fie hie Seige
beifeite, warf hie {Roten auf einen Sgaufen unh eilte
hinauö.

Saß alleä fchof; Seiner Borhfchaft blihartig hnrch
hen Sinn.

28er eö berftiinhe, c‚nglorrhäi Shrgeiö Zn weclen, ihr
Stetigleit beiöubringen —— oh, wie hanlbar wollte er
hem fein!

Db c{yrau Qconie therg eö anwege bringen wiirhe,
feinen QBilhfang an öähmen‘?

Sie Saghgcfellfchaft hatte fich gefammelt;
lehrte im Schritt nach ‚horftmonceug aurüct.

man 
Sin großer, breitfchnltriger Sgerr

her (Stifte näherte fich {glorrh unh begrüßte fie. Sr
hatte einen roten, bnfchigen Schnurrbart unh eine laute
hröhnenhe Stimme. Sgcrr bon hieichenbach war’ß.

{glorrh fah ihn einen silngenblicl fragenh an. Sann
ftrecfte fie ihm herölich hie Sganh hin.

‘chh, Wir. bon hieichewbach, Sie enhlich auch wieher
einmal hier? Saä ift hiibfch!“

„i’llfo wirilich, Sie lennen mich noch, illhß {glorrh‘P
Saß habe ich laum erwartet!“

„illber berfteht fich! Sliiarnm follte ich nicht! Sgabe
ich hoch oft genug auf Shrem Schloß gefeffen unh an
hem roten Schnurrbart ha geganft!“

Lfr lachte.
„Smmer noch hiefelbe‘?“ fragte er. „3ch hachte

fchon, ich wiirhe hießmal eine gana gefehte junge Same
finhen!“ '

„th1[)! Soll ich auch werhen!
mit einer Scutfchen! Db er nun
Gllaub’e iamu!“

„leer, Wiiß glorrh, Sie miifien hoch auch felbft
wollen! Sonft lann haö arme flBefen nichtö erreichen.“

„Oiohham! fliun fangen Sie auch noch an! Qßollen
Sie auch noch Wioralprehiger werhen, mit. b. hieichen—
bach? Saß ift hoch horrih! Sie ftanhen mir fonft
immer bei!“ '

(Er wurhe ernft.
„3a, Mitß glorrh, folange Sie ein Siinh waren,

war hae alles: fehr reisenh unh hilbfch, unh fehen liebte
hen Spruhellopf. Sinn aber finh Sie 16 Sahre.“

„Sitte, erft am greitagl“
03c unterhriiclte ein Slöcheln.
„flllfo finh Sie 15 Sahre unh 361 Sage alt,“ fuhr

er unbeirrt fort. „Sinn miiffen Sie aufhören, ein Sunge
an fein. 921m ift eß nicht mehr hiibfch unh reiaenh,
wenn Sie Globham fagen.“

„fliun foll ich wohl auch nicht mehr reiten, wie?
91d), Sie finh bloß eiferfiich-tig auf hen c{suchßfchwang
hen ich mir geholt habe.“

Sinn berfnchtö iBa
mehr (Sliict hat?

auß hem Irnpb

 
„Elliiß glorrh! Saß war hößlich bon Shnen!“

Seine Stimme llang borwurfßboll', alß er haß fagte,unh
er beugte fich bor, um ihr inö (Sieficht an fehenl

Sie wanhte fich fchmollenh ab.
(Eine ganöe Qßeile ritten beihe fchweigenh.

fing er halblaut wieher an:
„9MB älorrh, finh wir nicht immer gute greunhe

gewefen‘? So oft ich nun fchon an hen herbftfaghen
3,11 Shrem {toter heriibergelommen bin, hie lleine Sylorrh
war immer meine befonhere ileine €3reunhin. 3d) fenne
fie, wie fie fo groß war!“ 05r öeigte hie Slänge feiner
bieitgerte. „Sin lleineö, trohigee Sing war fie immer,
aber her Dntel bleichenbach tonnte immer mit ihr fertig
werhen. Sgat er haö berlernt, oher ift glorrh noch
trohiger geworhen?“

Sie bog fich nieher auf hen halß ihreß iBferheö
unh ftrich hie Sgaare her Mähne anrecht.

iBlöhlich lachte fie auf, halb berlegen, halb ärgere
lich. „Snlel {Reichenbach hat immer noch nicht berlernt
an prehigen. flBeßhalb finh Sie Solhat unh nicht iBaftor

Sann

geworheu? SBeffer fann eö Sieberenh Satcman nicht
machen. Sie machen hie wienfchenheraen weich wie
wache.“

QBar haß nun (Srnft, oher war eß Spott?
(Ein Schatten hufchte über hieichenbachß Büge. .hatte

er eh wirllich berlernt, hen QBeg an hiefem trohigen
herten au finhen‘? imit hen aunehmenhen Sahren
fchien hiefer biaarre Gharalter weher reifer noch lliiger,
fonhern immer lompliöierter an werben.

Ser fiampf mit hen Sraieherinnen hatte offenbar
auch nicht günftig auf hie Sochter Seiner Slorhfchaft gee
wirft. 93er mochte hie fehige fein?

Um aböulenten bon hem biöherigen Ethema, fragte
er: „QBie heißt henn hie neue Sovubernante?“

„Saß ift feine Soribernante. Ser Stiel ift: ftreng
bermiehen worhen ba ich teine illufbafferin mehr haben
onIte unh follte. Sie hieue foll mir Sefährtin unh Giea
fellfchafterin fein. 3m Srunhe freilich,“ fügte fie trohig
hingu, „(Sefellfchaiterin ober Soubernante -- eß lommt
auf eine heraue.“



Uretleinchen' lacht gefchmetcheit unb tauft. Ser reine
funge Serr tauft auch unb bietet bem anbern EDiäbchen an,
bie iichernb annimmt unb bie Üreunbin mit fich fortaieht.
Sie feinen iungen sperren fteiaen nach.

.Smmer ran, immer ran, meine Samen! {for een
3rofcben be ianaJe üben! Un ’n hibfchen Siann triegen Se
noch noch baau, iratiß un franlo! Sa’m Se eben iefehn, wie
id bet üreilein au’n Siliann vaholfen habe? Sie, bie laben
mir noch mal au be Simbtoofe in; ba rennen Se Sift bruff
nebm’! - QIIfo Sie noch een’, J mein inabnet üreilein? Set
i6 recht; Sie foll’n ooch een SDiann iana alleene for fich
hab’n. Un noch vJor flßeihnachten von weien bie Sefchenfei
Singen Se man immer fefte: Steine Sinff i6 wech, meine
Wiuff i6 wech! Senn iooft er Shn ’neJ neie!“

(Eine alte Same nimmt brei Stud. „th, Mahbamee,
iewib for bie tleenen, fiisen Rinberfenß an Saufe‘e sagt {g
redft, gJunge Ürau . . . —“ —— „meint mein! 3d) bin ja
fchon ro mutter!“ wehrt bie Same ab. „ilßat fagen Sieiii‘d
Srohmuttaii Siana fchlag eener lang’ _hin un fteh fura
wieba auf! Set hatt’ Sbn’ ooch teener aniefehn; ba miffen
Se ia als Seichling in beJ flßieie ieheiratet hab’n, fo fein wie
Sie fich tohnferfiert babn!“ Sie alte Same nimmt noch
brei Stüd.

(Ein älterer Serr, brummig: „Siliir auch fo’n Seugln ._
.ibier berr Rommeraienrat, eeJne iftille! 8a hingiroh reifen,
wie Sie bet bei Sbre Sinfeife iewohnt finb. Sigriienß,
Sie fin aber ftirmifch for Shr 2llbeJr. Seit elfen ftehn Se
man erft hier unb ieht i3 be Uhr ileich eenfen. un ba hab’n
Se fich fchon au fo’n fchwerwieienben Rvof entfchloffen'i!
QBenn bet man nich au beier wirb! Sia, abieß. alter Serr!
Seehren Se mir balb wieba!“ Qllter iöerr brummig ab.

‚üribe“—au einem gaffenben Sungen— „nu mach aber, bet
be bei beine ibiutta tommft! Sets ftehfte nu fchon awee Stangen
hier un baweile vafchwinbt ma een ‚Bweemartiticf nach bet
anbre.“ Sin szlrbeiter verlangt ein Stuck. „QBie i5 ’n bet, frieic irr
bet nich bei iBaraablung billiier’i“ Ser Sanbelßmann lacht:
‚Sa mußte erft ben Schnurrbart englifch fchneiben laffen.
weefste!“ — „Skat, bu haft woll be englifche Rrantheet 1e.
habt?" — .Sawoll, noch auß be (singlifche Strahe, wo wa
friher iewohnt ha’m!‘ Ser selrbeiter lacht unb geht fort.
‑ „So, meine Serrfchaften, ber heitiie blußverioof is’ä hier:
mit beenbigt. 3d banfe bie herrichafien or bet mir bes
wiefene flohlwoll’n un bitte, bet mein’ achfolier iietigft
iebertragen au wollen. ßanß, Darf ma allenä aufamm’; fegt
ehn wa erft mal een fChmetterni biiinm man ooch ben

 

rubelbecher mitt“.

„Der Zopf, der hängt ihm hinten.“
flJiit grober mehrheit hat ber ch inei ii che

f" flteichßaußfchuh neuerbingä befchlofien.
äf ‘J J; beim Shron bie lelegung beß Bopfeß

2 ‘ unb bie (Einführung europäifcher Rleibung
‑‑ für iBeamte au beantragen.

'S war einer, bem’ß au Serien ging, baß ihm ber
8on fo hinten hing: er „breht’ fich rechts, er breht’ fich
Iintß — ber Bonf, ber hangt ihm hinten! (638 hilft nichtß,
fich rechtß unb liniß au brehen, wenn einen ber ßopf
ärgert, man mufi ihn abfchneiben. Schon lange flagen
einfichtige (ihinefen: ber Boprmacht unß zum Sefpbtt beä
QIußlanbeß, er nimmt unß Bett, er hinbert unß bei ber
gantierung, er ift lächerlich, unfauber, unpraitifch. Rüralich
tam ein armer Seufgl von beiser ober. bergleichen mit
feinem Bopf bem Staberwert ber illiafchine an nahe, er
wurbe erfaht nnb aermalmt. 8wblf alte Ehinefen fchnitten
fich barauf feierlich ben ‚Bopf ab unb begingen biefe Sat
burch ein Saftmahl. Sie ch-inefifchen 8eitungen abbierten
bie ßebenßalter ber tapferen 8wölf unb ftellten feft, baß
‚fie aufammen etwa achthunbert SahreJhatten, alfo burch=
chnittlich fiebaig: ein Seweiß ber übeißheit!

Rann man fich einen Shinefen ohne Bopf benfen‘i
Sapaner, Siamefen, Snber, bie au unß fqmmen, nehmen
‚fofort europäifche Sracht anJ unb iuchen fich anaupaffen,
Shiuefen me. 23er in Serlin, bamburg, Sreßben nfw.
einen Ghinefen auf ber Straße trifft, ber fieht ihn in
feiner heimifchen Sracht unb mit bem langherabhängenben
Bopf. Unb boch war baß nicht immer fo. überhaupt hat
fich Shina in ben Sahrhunberten feth geänbert. Qßenn
heute Rongstfe, Sonfuaiuß, ber thprfche (Shinefe, ber
Rationalheilige, wieber auf bie QBelt fäme, er würbe fich
_wunbern. Bu feiner 8eit — er war etwa ein Bettgenoffe
ßhtifti —— gab eß inJ (Shina feinen See, fein Dpium,
trugen bie (Chinefen feinen Bopf unb vertrüpnelten- ihren
flliäbchen nicht bie äuße. Qljleß, waß wir als baß Schiefte
an Shina rennen, ift erft fpater eingeführt warben.

Ser Bopf vor allem. (Sir ift ben Shinefen alß ein
Beichen ber RnechtiChaft aufgezwungen warben. Sie 1650
war er in Gbina unbefannt. Sa ftursten bie wilben
mianbfchu bie national=chinefifche Shnaftie flJiing unb
machten ihren Söauptlingäfohn Schun=tfchr aum Sroßfhan
von Ghina. Sie EDianbfchu waren ein wilbefo’ Steitervvlf,
Io eine ert ibunnen, unb au ‚ihren Sigentümlichteiten
“gehörte ber 8Jopf. Ser neue Raifer befretierte ichleunigft,
a8 aum Beichen her Unterwerfung alle (Shinefen ben

Bopf traaen mühten. flBiberftrebenh, fen’teiib unb fluchenb

 

legten fie ihn an. Ein tapferer zurtna, “Detfchingeha, Der
ben vaf alß Schanbe anfah flüchtete an ben flßilben nach
{formofa unb warf bort bie bollanber aus bem Slanbe;
erft feine maChfolger unterwarfen fich ber iBetinger
fliegierung. Seitbem finb 250 Sahre vergangen, unb ieht
ftößt bie lefchaffung beB Bopfeß auf ebenfolchen QBiber.
ftanb wie bamalß bie Smführnng.

Unß erfcheint baß alß eine nebenfächliche Erachtens
frage. Sie ift eß nicht. JQBir erinnern an baß Seifpiel
von Sapan. Qiuch bort fpielte 1887 bie Sioftümfrage eine
große iRolle. Sei; ißremierminifter Sraf (fpäter cifürft)
Sto war eß, bernfnr alle gmpfange unb ifeftlichfeiten bei
ibofe baß eurOpaifche Roftum voJrfchrieb. viun fehen aber
Sapaner unb befanberß Sapanermnen, eurouiiifch getleibet,
ftetß fehr unglücllich auß, wahrenb ihr iliationalfoftüm fie
äutserft gut fleibet. Ser beutfche Beremonienmeifter am
iapanifchen Söofe, Dttmar von_2Uiohl, ber beutfche Chefanbte,
ber Dherhofmeifter ber Raiferin, baß banßminifterium
waren fämtlich für Seibehaltung beß iapanifchen 91ational=
toftümß. (656 half nichtß. Sto betretierte, biefe {frage fei
feine aeremonielle, fonbern eine politifche! Sa?»
moberne Roftnm folle ein Beichen bafür fein, bafg baß
Mittelalter in Sapan überwunben fei, bie alten malerifchen
Irachten fönne man nur noch bei Mastenbäüen ver=
wenben, -— unb babei blieb es. Sie (Singlünber ftreuten
nachher aufs, ber beutfche Bereinonienmeifter hätte baß bem
Girafen Sto etngeblafen, um ber beutfchen Ronfe‘tion bie
iapanifchen Seftellungen ausufchanaen; baß war natürlich
eine ßüge. J

So wirb man auch bie Sopfbewegung in (Shina, in
ber ietst baß iBoruarlament eine energifche Sätigieit ent=
faltet, alß politifch wichtig anaufehen haben; fie ift auch
mit einer Rietberorbnung für sbeamte verbnnben.

Dr. A. Kez'msclz.

Vermifchtes.
J JSer Sänger beim eigenen Segräbniö. Ser
italiemfche Schuhmacher SBietro Sicco, ber füralich in.
feiner neuen beimat, 'in Ißafhington, ftarb, war ein
leibenfchaftluher Sinfiffreunb; er verfügte über eine fchöne
Stimme unb feine erften (irfparniffe benuhte er baan, fich
ein Girammophon an taufen. leer feine ßiebhaberei ging
fo ‚weit, bafe er bei ber (Strannnophongefellfchaft felbft
einige Sieber fang,J von benen er fich iBIatten herftellen
lieh. Sa sIltietro nicht uber genügenb (55er verfügte, um
fich _her feiner sBeerbigung ben Sluruß eineß Sängerchorß
-—J— ein alter Srauch feiner Speimat —— au leiften, fo vera
fugte er in feinem Seftament, baß bei bem Segrübniß fein
(örammophon benuht werbe. Unb währenb ber Sarg mit
bem Soten in ben Schoß ber Srbe hinabgelaffen wurbe,
ertönte auß bem Srammophon bie Stimme beß älter-
ftorbenen, ber fich felbft ben Srahgefang anftimmte. Saß
Srammophon unb bie 72 ilSlatten, bie SBietro hinterlaffen
hat, werben ber greifen Elliutter beß fangesäfrohen Schuh-
macherß nach Stalien gefchicft werben.

(Eine tragifomifrhe gochöeitSreife machte vor wenigen
Sagen ein 1unger piemontefifcher Sauer mit feinem
18iahrigen %rauchen. Sie herben jungen Sleute waren bes
{fahrenß auf ber Sifenbahn noch gans unfunbig unb über:
haunt fehr weltfremb. Saher fühlten fie fich troh ihreß
Jfrcfchen Shegluclß fehr unbehaglich, alß in baß 9lbteil bei
ihnen ein Unbefannter von bösartigem Sefichtßaußbrucf unb
veerachtigem übefen einftieg. Wann unb %rau gerieten
in eine folche ilngft por bem fEremben, baf; fie inßgeheim
miteinanber an entfliehen befchloffen, unb alß ber Bug
etwaä langfamer fuhr, fprang er linfä unb fie rechtß auß
bem öug hinaus. über bem {frauchen waltete ein Schuhe
engel, eJß gelangte ohne Schaben anr (Srbe; ber iIliann
aber blieb mit einer Serlehung am Stopf liegen unb
mufste von ber Jweinenben Sattin unb bem herbeigeeilten
iBahnperfonal m5 Rranfenhauä an imonbooi gebracht
werben, wo er bie {flitterwochen vertranert.

Sin weibiirher Sevrgäritter. seluf bem bieäiährigen
Seorgßfeft in iBeteröburg erregte ein EUiäbchen uamenß
äenia flßaffiliewna Siriafo, baß mit bem für militärifche
Serbienfte verliehenen Seorgs’sfreua gefchmücft war, all:
gemeineß Qluffehen. ‚Saß Stübchen hatte währenb beß
ruffifch=iapanifchen Rriegeß fich unter bem Eliamen Ronftantin
Rriafo in bie Sieihen beß QBilImanftranbfchen fliegimentß
aufnehmen laffen unb mehrere Schlachten mitgemacht.
Sei ber (Erftürmung beß Sßutilowhügelß wurbe fie ver-
wunbet. 9fach ihrer (Entlaffung auß bem .Sbofnital trat fie
in bie Elieihen beä 209. iRegimentß, machte wieberum
mehrere Schlachten mit unb wurbe am J8. Qluguft 1905
im Sefecht bei (Ehalitowo in bem Qlugenblicf, JII} welchem
fie awei Schwerverwunbete außnber Schnelnne rettete,
aum aweitenmal verwunbet. üur ihre Söelbentat erhielt
fie baß Seorgßfreua. -.

  

Roburch bie Uhr ging. 2qu bie Seithwerbe eines
Seairißrateß in Simmering, baß bie Uhr ber eben. erft
eingeweihten Sinnueringer sJSfarrtirche ihre Sättgfeit
bereitß wieber eingeftelIt habe, eraählte ber SBeairfän
vorfteher folgenbeß: .fiura vor ber (Einweihung tonitatierte
man, bafe bie Uhr ‚Manberln" mache. Stau telephonierte
fchleunigft bem Uhrmacher, aber all feiner Runft gelang
eß nicht, bie ftreifenbe Uhr wieber in (Sang au bringen.
Sehen mußte aber bie Uhr bei ber (Einweihung, unb fo
verfiel man auf ein einfacheß Mittel: an iebem iUiinutenn
aeiger ber vier Bifferblatter wurbe ein 21rbeiter gefteflt
unb nach bem Rommanbo eineß anbern Qirbeiterß, ber
mit einer Safchenuhr in ber Shanb benJBauf ber Seit
fontrollierte, rucften bann bie Beiger oorwartß. Qluch baß
Schlagweri ber Uhr wurbe auf biefe ilßeife in Setrieb
gefeht. Salb nachJSeenbigung bJerJ Stnweihungßfeierlich-
feit ftellte ieboch bie Uhr ihre Satigfeit wieber ein: bie
erbeiter waren zum Siittageffen Jgegangen. Seht repariert
beg Uhrmacher eifrig, auf baß bie Uhr ohne bie illiiinner'
98 e. _

Set reichfte Sumorfdfrififteller ber QBelt. Sie Gr.
öfinung beä Seftamentß beß verftorbenen ßonbvner Schrift-
ftelIerß unb mittarbeiterß von „iBunch“, Silver, hat er-
geben, baßJ biefer ein SeJrinögen oon beinahe vierunbo
swanaig iDiilIionen EUiari hinterließ. Selbft feine intimften
üreunbue wußten nicht, baß Silver fo viel (65er hatte unb
bie Slatter meinen, er fei wohl ber reichfte Schriftfteller
giecfhlilgteiüe ggnfeti'etitit UtJther ginge? («Erben finb zahlreiche

_ Jg nie, ie eation beß "
periönliche Ereunbe unb sBerwanbte. ‚‘Bunch unb

JSin (Stiiuftling ber tBraner. (Eine in St. Bouiß
weithin befannte Sofalfigur, ber „Golonel“ QIbe Slwßi‘n,
behauptete, er fönne an breißig aufeinanberfolgenben
Sagen 1e 20 ülJafchen Bier tri'nfen. er wurbe eine QBette
abgefchloffeu, bie ber brave „Golonel“ gewonnen hat. {ihm
wurbe bafur ber Setrag von 250 Sollarß außbeaahlt,
außerbem barf er fich beim beften Schneiber feiner
beimat—Sftabt einen feinen QInaug machen laffen. Sie
Shrauer, bie natürlich ein großeß Sntereffe an bem 65e-
lingen bei» Srperimentß hatten, ließen bem „Solonel‘
fofort, Jnachbem bie ‚‘Iiiette aum s.ilußtrag gebracht worben
war, ein Siner fervieren. Slunßfn hat währenb beß
iUtJonate elf EBfunb an (chemicht angenommen, unb er er:
flart femJSefmben fur anßgeaeichnet. QBenn ber EUiann
mit ber tiefen Surgel auch noch über einen abgrünbigen
Saß verfugt, foIIte ein Dpernbirettor fich biefen üalftaff
nicht entgehen laffen. ' .

Sie ‘Borträtgigarette fcheint im englifchen Eeihnachtß-
leben biefeß SahreßJ eine große ERolle fpielen zu fvllen,
benn ber %abrttant ift taqu imftanbe, bie ihm aufliegenben
Qluftrage au erlebigen. Sie .‘Bbotoaigarette" ift in fleinen
Schachteanau 100 Stuch verpact‘t unb geigt auf feber
Bigarette eine fleine Stiniatur, eine photographifche 28er-
tlemerung beß sIiothratß beß Spenberß. Sefonberß bie
ßonboner Samen finb oon ber Sbee entaüctt unb wer .i
ihren Saiten zum fiefte Sltorträtaigaretten fchenien, fo bat}
ber Seglucfte baß Silb ferner befieren Dälfte nicht nur im
bergen, fonbern auch im Bigarettenetui mit fich tragen lann
uanbeim iRachhen feinen Sippen nahe fühlt. (Satt, wie
poetifch!) üretlich iftJber sBreiß nicht allau gering, benn
bie .iöerftellung ber filiiniaturen erforbert Selb, aber einfi-
weilen ift bie Sbee neu unb hat fich ihre ilnhänger bereits
irobert.

Die Hlten und die jungen.
Gine ftatiftiiche s‚Blauberei von Sr. 21. Girünfuan.

Sie i‘frage, wie alt ein 2Uienfch überhaupt werben tönne.
hat ftetB befonbereß Sntereffe gefuanen. Seit bem Sahre 1885
wirb in s‚ltreuiien amtlich ein fliegifter über bie minbeftenß
90 Sahre alten säßerfonen geführt, welcheß auf Stunb ber
Sterbeliften auf bem ßaufenben erhalten unb gelegentlich
ber iBolfBaühlungen, wie bei ber iehigen wieber ergänat
wirb. Sie Galle, in benen Ellienfchen über 100 äabre alt
werben, fmb gar nicht fo felten. Qluß bem tlaffifcben Qlltera
tume finb zahlreiche folcher Eälle überliefert. leer und) in
unferen 3eiten wirb von folchen berichtet. So ftarb u
Sremeffen im preubifchen Rreife illiogilno als ßofvitaln
beß fatholifchen Rranfenhaufeß am 19. äluguft 1896 bie
römifchafathvlifche leollonia Seßtiewih im Qllter von
111 Sahren; fie war „auß Stuhlanb gebürtig, nicht mehr
arbeiten ober erwerbßfahig unb niemals verheiratet gewefen
(boch ift bieß nicht etwa ber (Strunb ihrer ßanglebigteit, benn
man hat gefunben, baf; gerabe bie ilierbeirateten längere
ßebenßbauer haben alß ie ßebigen). 8a Nirotfdten im
preuhifchen Rfreife flßirfih ftarb am 16. Üebruar 1896 bet
verwitwete iiibiiche Sänbler Salomon ßevin im allter von
111 Sahren: bt Eure vor feinem Sobe war er feinem 6e:
werbe nacbaeannaen. 811 mtben ftarb bet bis an {einem
m

„Sie mermfte!“ bachte Stieichenbach.
Baut fragte er noch einmal: „Unb wie heißt fie?“
„Sie ift eine man — Wich. Sieonie Serg.“
„flbie‘?“
üieichenbach fuhr fo plöhlich herum, baß fein (Saul

einen Seitenfprung machte unb baburch auch älorrhe
Sabt) an fcharfem ilnfprung berleitete.

(S'ine QBeile hatten bie beiben bamit an tun, bie une
ruhig geworbenen Siere an aügeln, bann ließen fie fie
ein Stüdchen traben, unb alß fie wieber in ruhigen
Schritt fielen, hatte hieichenbach 3eit gefunben, feine
Seftüraung an berbergen.

Chr nahm in bolIer Siuhe baß (hefpräch wieber auf,
fragte noch einmal nach bem Namen ber (SefelIfchafe
te‘rin, um fich an bergewiffern, baß er fich nicht ge,
tänfcht habe, unb lief; bann {glorrh weiter ergählen.

„98a; hatte nur Shr Saul?“
„QBeiß nicht!“ gab er lurö aurüct.
„Saß weiß man immer!“ fagte fie energifch.
Crr lächelte berftohlen unb bachte: „fileine Norm,

baß weiß ich auch, aber ich mag eß bir nicht fagen.“
Sie gab fich fchließlich ohne Srilärung aufrieben

unb fuhr fort: „QBie fie außfieht, bie Wiiftreß Serg‘? Sie
ift hübfch, eigentlich fehr hübfch fogar. Sloß fo entfeho
lich traurig! Sagen Sie, finb biefe Sentfchen alle fo
melancholifch, ilJir. bon ilteichenbach?“

St lachte. „Sehe ich bielIeicht melancholifch auö?“
„Sliein, Sie nicht! 3d) meine bie beutfchen Samen.“
„3 bewahre! Sß gibt fogar fehr luftige!“
„ilßarum habe id) benn feine Sluftige betommen?

3d) mag biefe ernften grauen nicht!“
„Dh, eß wirb aber wahrfcheinlich fehr gut fein, baß

eine ernfte Statur einmal Drbnung in Shre traufen Eine
fälle bringt. Sie egtremen ergänaen fich immer biel
bvllftänbiger als bie gleichartigen maturen. Siefe“ —-
(Er überlegte einen ilu'genblici. Sat er recht, Beoniee
Sefchichte unb Seheimniß au eraählen? {Rühte er beiben
Seilen bamit etwas? 3a, benn er rannte c{slorrh lange    

genug. ‘Ißenn fie Sntereffe fanb an ber neuen Sre
öieherin, wenn fie bielleicht fogar tlJiitleib mit ihrem
Sefchid hatte, bann war mit hiüdficht auf ihren warme
hergigen, impulfiben (Sharafter fchon biel gewonnen. So
fegte er bon neuem an, alg c{glorrh ihn fragenb an,
bliclte: „Siefe ibirß. Serg tenne ich, ilJiiß glorrh.“

„Sie‘?“
glorrh fuhr überrafcht herum, fobaß bießmal bie

nerböfe Slabt) an ber ilieihe war, ben erften Seiten,
fprung au machen.

Stwaä wie eine mißtrauifche, eiferfüchtige üiegung
hufchte über f‘ylorrhä ßüge. ‘

„3a, ich! Wiiß fglorrh, feien Sie gut gegen bie
cürembe. Sie hat Schwereä erlebt. Sie hat ihren
EUiann berloren auf fchreclliche ilBeife, unb fie hat wahre
fcheinlich niemanb mehr, ber mit ihr fühlt.“

„Unb Sie?“ fragte glorrh noich einmal.
„Sch tenne fie herfönlich nur fehr wenig, weiß aber,

baß ihr Schidfal bamal?» in St. . . ., wo fie lebte unb
wo ich öuerft bon ihr hörte, biel iluffehen erregte.“

{Run eröühlte er bem anfhorchenben Wiäbchen bon
bem Svnbe beß Sgotelbefitgerß Serg, bon bem iBroöeß unb
bon ber Serurteilung beß alten c{hintere}, Sleonieß ‘Bater,
er fügte hinau, baß man aber ben Morb garnicht für
erwiefen erachte unb baß bie ganae Sache bamale
aiemlid) buntel geblieben fei.

„illfo barum ift fie fo traurig? Sie ieht war fie
bei iheberenb Sateman, u-nferm greunbe. Sie iiinber
hingen bort fehr an ihr. Sch begriff nie recht, weg»
halb fie bort überhaupt wieber fortgegangen ift.“

„Sielleicht, weil ihm ihr (Sefchid betannt wurbe.
Seßhalb, Wiiß cl‘ylorrh, ift eß auch ieht baß befte, Sie
fprechen mit niemanb babon, baß Shnen mirß. Sergß
Sefchichte betannt ift. wenn Steverenb Sateman, ben
ich 1a auch tenne unb fehr hoch fchiihe, wenn ein folcher
wiann fie Shrem iBaha empfohlen hat, bann muß erben
Sinflriß, ben fie auf bie Siinber hatte, alß einen guten,
bann muß er ihren (Sharaiter aiß feft nnb auberliiffig  

erfannt haben, benn Wir. Sateman ift ein Wienfchew
lenner.“

„Sann meinen Sie,“ fuhr fie fchelmifch fort, „muß
fie auch bie gähigteit haben, ein fo räubigeß Schiiflein,
wie ich eß bin, auf ben rechten QBeg au bringen.“

Stwaä’» berlegen blitfte ilieichenbach fie an.
Sie fah’ß unb lachte hell auf. „’S ift ein unane

genehmee (Sefühl, wenn man burchfchaut wirb, wie?
ßaffen wir’ß gut fein, anel hieichenbach! Srft war
ich 1a fo unartig; Sie finb baher bleauf berechtigt, fo
etwaß an benten. Unb Sie meinen eä gut mit mir,
baä weiß ich. Ser Wire. Serg will ich fein QBbrtlein
fagen bon bem, waß Sie mir erg,ählten‚ aber ich will
berfnchen, fie lieb an gewinnen unb mich ihren (er;
öiehungßmitteln au fügen. Sie finb nun aufrichen,
graufamer Mentor?“

Sie ftrectte ihm mit entaüctenbem Bächeln bie hanb
hin, bie er mit friiftigem Srucl ergriff.

„Unb bort ift Schloß Sgorftmoneeur! iluf, machen
wir noch einen lehten frifchen (Salopp! Sgepp, Slabh, es
gilt! 233er öuerft anlommt!“

Wiit iauchaenbem Slachen erreichte fie ale erfte baß
Schloß, wo fie, bie Sgilfe bei; wartenben meitlnechtß
berfchmiihenb, leichtfüßig auö bem Sattel fprang.

Sie Sagbgefellfchaft berteilte fich "in bie ürembene
öimmer beß großen Schloffeß, um Soilette gum Siner
an machen.

C{glorrh hatte fich auf 8ureben Beonieß entfrhloffen,
„große (Sefellfchaftßtoilette“ an machen, b. h. ein leidy
teß, eleganteß Sioftüm bon weicher, weißer QBolle anaue
öiehen. Unb aud) ihre Spaare mußten fich bem Sotletteno
awang fügen.

Sevnie fteclte ihr bie wiberfbenftigen braunen Boden
felbft an einem vollen iinoten auf, unb nur bie tleinen
Stirnlödchen quellen barunter herbo-r unb umgaben baß
eigenartige (hefichtchen mit einem Saufch brauner iliinn
gel unb Schlangen.

(üortfehnng folgt.)



ßebenßenbe’ aTB iBücrer ‘erruerhefahih’gewei'e'ne Erieche üeor’g‘
6traoiribgß im Qllter oon 132 Sahren. (Er hatte ein etwas
agiregelmaßi%e6 Beben gefuhrt unb tranr im rDurchichnitt
taglich frir ii er 100 mrachmen ßranntwein. 3u sllarhuß in
.Sutlanh ftarb 1770 her 9iorweger Ghriftian Safob Qualen-
berg im Qllter oon 146 Sahren. ein 6eemann. ber bis an
{einem 91. ßebenäiahre als älJiatrofe biente, hann in türtifche
(Befangenfchaft geriet, in hiefer 15 Sahre verblieb, hanach im
Qllter oon 110 Sahren eine EIBitwe heiratete unh fich nach
heren Iobe im szllter oon 121 Sahren nowmalß oerehelichen
wollte. was inheffen nicht gefchehen ift.

e Qluf eichnung folcher {fälIe hat naturgemäß mehr
naturwiflenf aftlrcheß alß ©taatäinterefie. Sbingegen ift es

r ben iBolfßwirt oon außerorbenilicher Qßichtigfeit, ben
nteil her alten, nicht mehr erwerbsfähigen ober hoch nicht

mehr erwerbßtatigen Seute an ber flieoölferung überhaupt
au rennen. iIion her iBrobuftion her erwerbstätigen Ries
ohlferung miiffen hoch alle nicht erwerbßtätigen Ieile eines
iBolteß miterhaIten werben, h. h. alfo bie Rinher unb bie
alten ßeute. (26 wirh alio ein fliolt. baß finberarrn ift.
gegenüber einem tinberreichen bei fonft gleichen iBerhältnifien
als haß wohlhabenbere erfcheinen müffen. SDieß trifft
gmentlich bei hem beliebten iBergleich oon üranireich unb

eutfchlanb autage. («Bibt es in granfreich auch oerhältnißa
mäßig nicht weniger alte Beute als in SDeutlchlanb. fo hat
ho {Franfreich bei weitem nicht bie große Qluägabe für bie
Üra ehung feiner Rinber aufauwenben wie SDeutichlanb, weil
es eben haß Bwerlinberfoiiem hat. (9.6 bleibt alfo hen
üamilien ein großerer Steil ihres (Einfommenß für ßuru?»
hinge unb fonftige Qlußgaben beß QBohlftanheß frei. als in
Qeutfchlanh, wo Üamilien zahlreicher mit Rinbern gelegnet
nh. 60 muß üranfreich alß baß wohlhabenbere Sanh er-
cheinen. Eaifachlich haben namhafte 6tatiftiler großen
Rinberreirhtum fur ein iBolf aus biefem genannten ©runbe

r fchahlich ertIart. Sicherlich ift biefe Qluffaffung falfch,
enn bas in her Giraiehung her Rinber angelegte Rapital

trägt, fobalb fre erwachfen frnb, reiche örüchte, welche ber
Qlllgemeinheit augute tommen, wenn auch ber einaelne fich
um ißohle beß ©anaen einfchränten muß. iBor allem ift
ie militarifche überle enheit SDeutichlanhB in leinem ftarfen

Stachwuchß efichert. snherß liegt bie gache bei hen alten
Seinen. we che angeblich ‚nicht mehr vrobuaieren, fonbern
nur noch tonfumieren. SDreie saluffgffnng ift aber ficher nicht
im vollen Hmfange richtig, namentlich foweit eß fich um
geiftige erbeit hanbelt, wwelche im ©egenteil zur iörperlichen
i8 ins hohe Qllter ausgeubt werben iann. üerner finh hier aur

iBeurteilung auch ethifche unh nicht nur wirtfchaftliche
omente heranauaiehen. - -
 ä
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Estalt. 15. Das Lehrerinne - inar. 16. Das Lyzeum oder
Öhere Lehrerinnen-Seminar ' Das Konservatorium. Glänz.

Erfolge. Grosse Samml g von “ ank- und Anerkennungs-
s eiben koste .os.

verzüglicher Ersa für den Unterrich n wissenschaftlichen
Lehranstalten, . r bis ins kleinste nachgen mt ist. Schnelle.
«gründliche ‑‑° sichere Vorbereitung auf Prüi - en. Ersparnis
der hohen osten für den Schul- und Fachunte 'cht. Bestes
Mittel ur Erwerbung einer gediegenen Bildung uf allen
Ge-Xten des Wissens. Ansichtssendungen bereit 'lligst.

Bezug gegen kleine monatliche Teilzahlungen. "

“ onness 6e Hachfeld, Verlag, Potsdam. 8 .

  

 
   

wem unter! Der Rinber unh alten neute an ber ve—
ohlferung wirh auch bei ber iBollBaählung gebührenbe älufn
mertiamteit gefchentt. iBei biefer ergeben fich nun freie
wifchen ben einzelnen Ieilen meutfchlanbß hiniiditlich bee
nteile ber alten unh iungen iBeoölterun re t bemerlenßa

werte ilnterichiebe. 6o seigte fich bei er olieaählung
oom 1. SDeaember 1905 am finherreichften in ‘Breußen bie
ißrooina fliieftfalen. wo oon Iauienh ortßanweienben
SBerfonen 185 unter lechß Sahre alt waren. SDann folgte
mit 177 hie ‘Brooina äoien unh icbließlid) bie .iBrooina
ilBeForeußen mit 170. n her hohen 8iffer her iBrooina
iBo en mag man ben (Einfluß her tinberreichen oolnilchen
iBeoollerung bemerten. SDie geringfte Rinberaahl wiee her
Stahttreiä iBerlin auf. wo unter ie tauienh ortsanwefenben
iBerfonen 104 unter fechß Sahren geaählt wurben. Qiefe
niebrige 8ifier erflart frch auß bem ftartem Buaug oon
El'Jiannern unb ‘Crrauen nach iBerlin, bie im iräftigften ällter
Eichen unh hier iBeichaftigung fuchen. ®aburch muß her

nteil her iungen unh alten sBerionen oerhältnißmäßig flein
erfcheinen. flB r nben beßhalh in Qierlin auch nur 20 über
70 Sahre alte erfonen unter Iaufenb anwefenben, eine
Biffer, hie nur noch unterhoten wirh oon her slirooina fliieftn
ialen, wo her anteil biefer SEerlonen 17 unter Iaulenb
getragt. SDie oerhaltnißmhßig großte Sahl her über 6iebaiga
3322122) weifg bie ‘Bfrogina Diftrireußebn ms}; 37iuntcgr taufenb

een en au, ann ogen 1e roo na leewi ‑
iholftein unh bie Dohenaollernfchen Baube mit ie 3g) g
 

Rechtliche Natur der Gratifikationen.
‘Äion SDr. tho.

Sri her ärage nach her rechtlichen matur her Reihnaäitßo
gratifitationen ift troh her aahlreidien Urteile her Giewerhe—
unb Raufrnannßgerichte unh her (Suiachten oerfchiebener
wirtfchaftlichen Rörherfchaften eine (Einigung bißher nicht
eraielt worhen. Giana theoretild) foIIte man annehmen.
baß eß awei oerfchiehene Qqufafiungen geben mirfie: bie
her erbeitgeber unh hie her QIrbeitnehmer. SDie erften
(betannt hafür, haß fie hen SDaumen auf hem, Gielhfac!
haben) feien gegen hie ilßeihnachtßioenbe. 591e leßten
(arme gehlucferi) feien ohne befonhereß Bureben bereit,
auch eine Cäonheroergütung au ichlucfen.

3n flßirflichteit liegen hie 28erhältniffe, wie mannig-
fache munhfragen ergeben haben, wefentlich anberß. 311
hen Streifen her ‘Brrnawale ift bie {Reigung aur QIbSchafiung
her (hratififationen nicht fehr groß. äiir biefe aunächft
überrafchenhe Iatfaclie ihrechen hie rein-menichlichen
Girünbe ein träftrgeß flßhrtlern mit. 66 ericheint weit-

_ . l fichtigen ZISrinaipalen hurchauß inmoathifrh, hen mit-
Fernunte'v rcht ‚

1'

arbeitern, heren (älter ithießlich an hen (ärfolgen beß
iBetriebeß ftarl beteiligt ift, alß SDant unb anertennung
eine beionbere metalIrlch flingenbe auszeichnung an geben.
iliorausfeßung ift natürlich„haß ein guter ©efchäftßabichluh
eraielt wurbe unh hie Qlußirchten auf haß neue erbeitäiahr
nicht gar au triibe frnh. Ellian braucht habei gar nicht an
leugnen, haß hinter her (hinte unh SDanfbarteit heß Ghefß
(wie hinter allen moralilclien anwanhlungen) auch recht
egoiftifche antrcebe au finhen finb: wie überaeugung
nämlich, haß tleme Gßeichenfe bie %reunbfchaft erhalten,
ben (hier fhornen, her flireue unh bem Gieichäftßintereffe
haß Sliiiclgrat ftärten.

231e tuchtrge Raufleute ficl) für hie Sheihnachtßfhenbe
außgeforochen haben, jo ift in hen Streifen nrinawien-
fefter ®ehrlfen ‚unh Mitarbeiter hie (Statrfitation als eine
oollßwirtfchaftlich gefunhe (Sntlohnungsform nicht an-
ertannt worhen. 61c wollen flare iBerhöltnifie; fefteß
Giehalt, baß hen Seiftungen heß angeftellten entiorirht,
gerechte unb nicht unbrllige iBereinbarungen. über feine
‚Giefchenfe'.

iBom ötanhnunft heB Rechteß fann man biete
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| artiggwieuen unlmauungen nur warmen. SDie ©erichte
w en hann weniger arbeit unb ärger haben. henn hie
Siechtßunficherheit gibt allilihrlich au unaähligen ilSroaefien
hen fllnlaß.

9a ift aunäwft Die Etage: Qat her üngeftellte einen
flagbaren anioruch auf hie Giratrfiration ‚auch wenn ihm
lerne augefichert war, wenn er niemalß eine erhalten hat
unh wenn iie niclit ortßüblich ift? unter foianen um!
{Dränhen _finb eigentlich alle Snftanaen gegen hie SBerechtigung
es QInlorucheß. Sie SDifierenaen aber entliehen in hem

EIugenbllid, wo auch nur eine jener ßehingu'men erfüllt
liP. SDaß eine feft vereinbarte Giratifitation au aahlen ift,
iit io felbftoerftänblich, baß haruber nicht an bebattieren
ift. flßie aber, wenn nur hie Statfache einer ilßeihnachist
fzoenbe, nicht aber ihre ßbhe oerabrehet wurbe‘i ilBie
groß ift ha her flagbare anfvruch bes angeftellten. unh
weiter: Sft her Ghef oeroflichtet, eine (hratifitation au
aahlen, nur beßhalb, weil er fie _einige Sahre lang frei»
willig gewährt hat? fliegt hier eine ftillfclirueigenbe 28ern
einbarung vor? gelbft bariiber wirh noch ‚geftrrtten, ob ein
angeftellter aninruch auf eine (außbrucflich ober nur auß
her (hiewohnheit oereinbarte) Giratifrtatron hat, felbft
wenn er fdion oor flßeihnachten feine 6tellung oeru
laffen hat.

Sie Eilteften her ßerliner Raufmannfchaft haben fiCh
gutachtlid) bahin entfchieben, baß regelmäßige Giratififation
und) weiter verpflichte, auch wenn eine außhrüclliche
8ufage nicht erfolgt ift unh baß ohne befonbere Giri’mbe
auch oon her nun einmal üblichen bbhe lesüge nicht
gemacht werben hiirfen. SDer anforuch erliicht nur hann,
wenn her Ehef oorfllblauf her Rünbigungßfrift erflärt,
er werbe hie Giranfifation in bieiern Sahr nicht zahlen.
Erfolgt nun oon feiten beß erbeitnehmerß eine Rünbigung,
io ift bamit fein üinoerftänbniß aum ‚flußbrud gebracht.

Elan tann nicht leugnen, baß hier noch oiele lln-
tlarteiten unh fomit Gielegenheit zur flßillfür vorliegen.
Bei ber illiernrmgßoerfchiebenheit über ben rechtlichen
üharatter unb r .‚ flieroflichtung aur Qlueaahlung nicht
vereinbarter (in. ationen wirb es fich immer empfehlen,
fefte ßeftimmungen in ben QSertrag. au bringen. ©ie
müßten bahin lauten, haß her SBrinawal fich baß Siecht
oorbehalte, nach oollftänbig freiem (Ermeffen ‘JBeihnadiie’v
fpenben au gewähren, ohne haß barauß ein tragbareß
836cm beni anaeitellten entiiünbe.
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"Den höchsten Genuss
verschaffen   
Ciga Perlen

zu haben in allen Special-Geschäften

Manolili92-2Pf. SaidZPE
Ci-Fa-Ma 3Pf. Dandy 3W.    
 

Kur bie ERebaition verantwortlich: €13. Eleifcher, Ißa‘rmbrunn

Drucl unh ßerlag:
‘B.%leiidier‚ ‘Buchhruderei. mmmbmnn.
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1m! 301mg maß ogzze 9265117812" flufdzzrfi g
vom 4919121095149” bis eleganteslezz Q’ezzre in rez'ejsler 942181009] E

empfiehlt n

Q9? älezscgers äarga’mdcerez, summa. : ä
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Telefon 81

l"

Paul Arielt
ietzt Schlossplatz 4
Haupthaltestelle der Talbahn

Sprechstunden 8—6 Uhr

Sonntags 8—2 Uhr

  
  
     

  
  

Telefon 8|

   

  

  

  

   

Kaum
nichtö anbcreh gcgcn

(Eröffnet von 9—1 unh 4—7 Ilhr.

bräunliche Siemtäunäkunfiäitelle
birirhberg i. Echt, Sanh Sir. 2

unentgeltlicher {Rat in allen ERechts-‚ Snoalibens ufw. Sachen.
(Echriftiäge pro Seite 20 ‘Bfg.

Sonntags oon 8—9 Ilhr.
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.6: t, autarrh unh Ber-
ichleimung. 8mm fo u. Reuchv
haften, als hie fe nichuiedenhen

  
 

Weihnamtß-ueberraichnng 1910.

5 500 Mark werden verschenkt. ä:
Sie Berieilung berEinienber, ber ben Bar h

    
  

i100 lt her ar? J.
fu t unh beuilich ber ‚.. _/ 3 „7- >7- Geichenle “Will 59' not. begl.
3e chnei, erhält ein - ' b. QQ‘NN‘ t5}, j fbiimäit 6g}: 5:332: 59"“ äeugtn. v.

‚t ‑ ‘i ""5 ‚r_ 1‘ . . er; enu.
89“.)3adät8' '„- a. eile unh befielle hen .iBrioaten

9€ en ._.-_' wg P: neuen berbiirgen ben iicheren (Erfolg.
m ./6 20,... .  . "all ßanilirn - Schnitt

7‘Seher, ber bieie ße- ü
fiellung an ben

lierlag Der cani. ..
matter, Berlins '
Eifitem'ahe, ein-
fenbet nimmt teil.  

Raine: Straße :

iiir 1911
L. y; für so 97 (bar unh

° V Wiarien) ober burch
machnahme 20 .9?

mehr.

 

      

   

 

 

iirnfi=6uramellen
mit hen „Drei rennen".

  
 

Balet 25 iBfg. Soie 50 Bfg.

5a haben in Earmbrunn bei

Bertlr. Schilller, Suhab. Max

' Sehiiiler, Siolonialwarenhanbl.‚

B IlKrolllg, Rolonialwhanb
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„Der Barleben“
Silnitricrter ihnnßialenber

Prei‘ 2o Pfu- Preie 20 Pfg.
iit 3u haben in her

hefmüfiöfielle her „iiiarmbrunnec iliacliridiicn“
PI Flei.°h‘rl

M‘
LJ



eminent meinetwegen, einfin-
IIHiIHII [lflf [108l miihtcn, hafieemafdunen, Gier-

._ _; AAAAAAAA mafdnnen, ff. haftet - Service,
.. Telefon 58 _. ff. Gier-Service nun derglüler,

I- vvvvvvvv Ätnakhanßefleme Illw.

 

 

    

 

     

   
Fabrikation und Lager von

hrlnhunus-ulrnurinuin
Extra schwere Ringe sowie Feingold-Trauringe

nach Mass in kürzester Zeit.

“W" „ nun-Haus staunt:
Ferns recher Ferns recher uä ‘0'9

W“

   
  

 

5.3 nP'f-„c .
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.__.z —. é .2 K‚S‘u‘n\\\‘3\1\\:\:\\\\\:\\\:\&{\\\\\ 3.\.;_\”';}“u\ 3 . o o Gegenüber der
‚xns\ w};n ṅ ._ u p Oskar Bischoff, Goldarbeiter. von.

.. wnimixN \\\\\\\Ä\\\\\\\\\\\ \\\s \ n.\\\ " .. . \ ° . neu, ‚.5 3s?
\\\\\\\\ “\ n « ‑ ‘” '\‘\\ ' \\‘<\\>«<n\\\\\\ ‘ .\ er." . \\. e 7
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. ° u, b d nur ü"ernannten nnuämher „flBarmbrunner Nachrichten“.
 Reichhaltiges [a er belriuatueanr Qualität

. - ' _ in den verschiedensten Packungen und Preislagen f5.

llflfll‘ßnßfl! Lager stets frischer Importen
H‘ """ ' h- .5 „b_....-..—.u.\‘..‚..'_‚_,.‚ ‚

. [._ln. a. ‚ in, ._._; . .' ;_„.._. ._‚’‚.:\ _.J'. ‚ 5 s . .

42;, u „.._
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. . noch nie so schön mit aggrngfnsldmta'f'tgt als ...2. Konrad Hopffe '
W “wie“ 3W mm“ “e Stehenbefdiäfttgnng g: Warmbrunn n .

 

ar itmerte=ttartnna en - -
bie mein Bager bietygrcfseiälußwahl in allen SBretßlagen vguu 15‘13sz ‘Ef. sehrlftl' Arbenen' a

‚ . s . Offerten erbeten unter A. B. an bie (Sanbtß 10 SJtart. fluetneneftc äln'madwuaen. 11m balbtgen Befud) bittet ichäftöftelle her „Warmbr. Nachrichten.“ n

H. Maul, Kerzen, Seifcn- u. l’art’iimeriel’abrik. _._
Hirschberg — ‘Varmbrnnn.

 

Gesmeeß. Hermsdorferstr. 17. Gesr1I86°

Passende Weihnachtsgeschenke
in Uhren, Schmuckwaren, Uhrketten

und optischen Artikeln.

. I
oiiene Füße glllllpllllllllll

Beinschäden, Beingeschwiire, Adcrbcine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig;

wenn Bamr.nutzterrfäjiffläiäift‘ääizs es.1::n22:„n.arnä:el:..neifte Quittung! 8m thItgen Quelle!

7‘—

L .fl "r". .

ä; 23-1 ‚ esman
nässende und trockene Schuppenflechte

skrOph. Ekzema, Hautausschliige aller Art
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. f M |zkaffee er schmeckt am “9,2,: . mitI der bestens bewährten

Tl’lnkl Bam ° a fiee’efschmechlw‘b" R | n O .. 6.5 a! i3 e flBegen ünfgabe meines Rubens beriaufe bon heute an, um baß flager ichnellfteni

' BBNf-Mahka ’ „eivonschädrBestandteil,DOSQM‚1‚|5„‚2‚25‚ 5a räumen. bie Eißare au icbem annehmbaren *Brcile. (drohe üttöwahl in Säuren.
TYtl‘lkl Dankschreiben gehen täglich ein." unb Stunbenfilnaügen, greif: uno arbeite-boten, answer-summa, flatter-

’ Nu“erc‘gch‘fl‘b33g;‘32P“fßg'ifi‘äöm‘g5623:3“ ”tönt“, 509mm, wollen: ltntertteiber, iow. iämtl. thmhwarm für Sperren
' ‚Fälschungen weise man zurück. ' 559mm unb Simber, stumme und. humanen, salbfticicl u. ßauefdiafter

/ Zu haben in den Apotheken. m großer Qlußwahl.

:‚=‚A‚ ‚—_‚A‚ 3:3: herrennmnaügc von 10 am an, flßinter s‚Baletotß bon 10 am. an, 6toffhofen von
2,50 am. an, sllrbeitßetjoien bon 2 am. an, Rinbernünfigtge von 2,50 am. an, betreu-

Schwedische flßintersi‘toppen von 7 am. an, Rinbernßoppen von 3 5 t. an, üilgichuhe von l killt.

 
‚ ‚ an, sJSltlfchnttiantinennun 90 *‚Bf. an, Stinber-‘Blüidy‘ßantienen bon 60 ‘Bf. an, (Elimini-

o’a b t I e frhnhe von 60 ißf. an, SZurnfchuhe mit ßummtfohlc von 1,80 im. an, berrenfiöogtalfa
n8 g W e . m1 t9 gediuitr-Etiefel von 7 EUäLwtzm, Gnegrggzttngc ugnb gogäalfs'bggiefnnStiefeligon 6 im. an,

_ ‚ ‚ ‚ ranne Schuhe, früher t. fegt o . t ttr 5 ie erber ’u er ha te bie günftige
äqett 2° Sahren bewährte (belegenheit beftenß empfohlen.

 

   
.n Il ° i I  . l 3 A V J Epeöialität ber c(Firma). ‑‑ n . ' ' vorm. Johannes Dorsch
'gf g Flll' Mitgelllellltiillt! . beelimbfigaelrit WGttel' Frl6drl0h Wähle, flßarmbrunn, 3ietbenftr. 9.

‑ .. 2Illen benen, bie fich burch (Erfiiltnng ober neberlabung bes ‚l d angelegentltchft Ä
magens, burch Genug mangelhafter, fchwer nerbaulicher, 3a heißer Bil’SCbbugcl' KQI‘ZQn. undb f l S . b l ä . El . . g __ Ersuche ergebenst um Zusendung Ihrer bewährten Kinder-Nähr-
gner 311I a ter ‚reifen o er burch unrege m {arge evenswetfe 9'" Seifen .fabrik Zwiebacke. Ich habe grosse Erfolge zu verzeichnen und werde nicht

“9°" eben, wie. verfehlen, soviel als möglich für Verbreitung zu sorgen.
Mtagenkatnnh, Lmagenktnmpk, Mtagenrrhmerzen. ‑ H Mau| Frau Lehrer x. in n.

{(510070 merbanung ober ßefidfleimung "5 ‘ . . ‚ Ersuche um baldicre 7usendun von 8 Kartons Kinder Nähr Zwie
3uge30gen haben, fei hiermit ein gutes Eiausmittel empfohlen, beffen Huschberg n. ‘Varnnbrnnn. ° ‘ g.. . . . ‚ ‚ ' b k N h h ; cho der erste Vers ch d m't ar aus e-
nforgughcge IUtrt‘ungen fthon fett vielen Jahren erprobt finb. (Es „.g. zA W011 beachte bie Schuhmarie zgicchnrärunäcbgiargßn 51,33€?an meinen Kleinuen reghtlgu‘: g
lt ies er ‘- ‑. , _ n ‚ 2;. Frau Inspektor N. in L.

säubert Illlnrh irhe Strautermetn. __ ‚ Hautausschiäge!

 

 

 

 

Kiihn’s Kindern - Hähr - Zwieback

 

 
 

 
 

Häiigrgiiiilfeiiggzniägälsizgäfläl-if11312€; .5 Mfgenleläen! wird wegen seiner wertvollen Eigenschaften von Aerzten regelmässig
gutem Weiri’ bereitet, und stärkt und be- .. __ , „_ “amorrhoiden! u é verordnet und von Autoritäten auf dem Gebiete der Kinderheilkunde

lebt den Verdauungsorganismns des Men- f- Kostcnlos teile ich auf Wunsch ‘57 empfohlen.
sehen. Kräuterwein beseitigt Verdauungs- ) Jdedem‚ welcläe;t alnlMagen-‚ Ver- ‑ m Versand nach answärts. _._—._....—
störungen und wirkt fördernd auf die 5: auungs-un w “l beschwerden, . MNeubildung gesunden muten :.+ Blutmenge nn- ß H ulm Breslau l Hlbrecbtstrasse |9. . . / ‑ morrholdnn Flecht n ffe ’ ° ’ ’ .Durch rechtzeitigen Göebrauch bes Kränterwents werben Iliagen— -._ Bei 9 E t .’. d e i i’d“: Pre's' l Karton 35 l’f 4 Karton l 20 Mk

übel nteift fchon im Keime erfticit. lliun follte alfo nirht fäumen "_„ mitnvvie gafirlnleigli‘egi’äti’egteäl ä“; l ' g.‚ ' ' ’ .
ihn rechtgeitig Zu gebrauchen. Symptome, wie: Kopffdjmerzcn, i-i. f, oft ‚'ahrelan mit solchen Leiden
Hufl'tofien, Sobbrennen, Blähungen, Uebelkeitmit Erbrechen, J g

‘ ' ‑ . . b h ft‚t‚ ‚ ' " '-
bte bei djromfdjen (veralteten) Wagenlclbcn um fo heftiger anf— gänanebgirrirzrcihn‘giil fääsiäulgää
treten, uerfchwinben oft nach einigen mal Grinfen. _;._ ._ ".13, befreit wurden. Hunderte Dank-

Stublvch'o in" unb bereit unangenehmefolgen nifnigf und Anerkennungsschreiben lie-
P g wie Beklemmung, Kolik: :'_._“’-;ä_;j—;f_-"1.' gen vor.

Winterzeit, fierzklopfen, delaflofigkeiß fowie Blutanftaunngen Krankenschwester Klura,
nt Seher, milg unb pfortaberfyftem (fiämorrhoiballeiben) werben Wiesbaden, Walkmühlstrasse 26.
burdyßräuterwein oft rafdy befeitigt. Kräuterwein behebt Unver:
baulldflwit unb entfernt bnrch einen leichten Stuhl untaugliche
Stoffe aus bem magen unb Gebärmen. 3 f ._ h " : 3‘ 3‘ l i fähigkeit. Mangel an Nährsalzen bringthKrrJatli‘khelit und SiechtunAi ärger Aldt’

° ‚. "  daher sollten Kranke wie Gesunde täglic ä rsa z geniessen. u _ären e

Bagcres ble|mes Husscbcn Blut. . .. Broschüre über den hohen, gesundheitlichen Wert des Nährsalzes gratis. Zu

, „ , - ‑ beziehen durch alle Drogen. Apotheken etc. oder durch Bilz’ Sanatorium,

mangcl entkraf‘ung finbmetft bie {folge frhlechter ,5“ .' -
9 Derbaunng, mangelhafter ’ '

Dresden-Radebenl. Preis ä KiloM 4.80. 1/, Kilo M 2.80. Probedose M 1.50.
Bilz’Snnntot-lum. 3km. Gute fleiierlolna. Prosa. lrel. Bllz’ Naturhollbuch. 2Illl. 81.86h“ um

Blutbilbnng unb eines franfhaften öttftanbes ber Eeber. Bei ° fein rci eB 'u enb ri es tt , . .  s ‚ '
pretitlol’ighcit, unter nervöl’er flbfpannung unb GemütSz 2;?) ein reiiigr„3itrier, ficgänä‘hää . ‘ ' .' ' - .
oerl’ttmmung, fowie häufigen Kopffdjmerzen, fdjlaflol’en am bieg eräengt: ‘
Nächten, frechen oft foldye perfonen langfam bahin. - Kräutern. . . ‚ ‚ werden erb-ßtltcnmttd Seke
wenn gibt ber gefchwixchten Eebensfraft emen frtfrhen Impuls. v. 8ergtitantt 8c Eo, Wahrheit!f
— Kränterwein fteigert ben 2(ppetit, beförbert Derbaunng nnb (Zr— ‘Breiß ä Gtüd 50 213m, ferner macht ber
nahrung, regt ben Stoffwechfel an, befchlennigt bie Blutbilbung, be— " EtlienmtldJ-(St‘eam :Dada
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a- ‘— 3.x»-* ‘Fh‚" aus Bilz’ Sanatorium bildet gesundes Blut und Säfte, gesunde Nerven.
‑ ti— . Muskeln, Knochen, Haare. Zähne etc., erzeugt Spannkraft und Widerstands,‑ⱥ‑ⱥ‑ .
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Auch die strengsten Kritiker

erkennen an, dass das Tanz-Album für Pianoforte:

 

ruhigt oie erregten Herren und fchafft neue [ebenslufh 5ahlreiche „.fflfj rote unb fpröbe baut in einer 9&0th ' l l l T I.
2Inert’ennungen nnb Danifchreiben beweifen bies. weiß u. ianunetweich. Stube 60 ‘Bfg. bet: . anze

erinnern t“ut%iilt‚iitäfäli‘3eitei‘äääh5.2.58 eine; trenne:teurerenan; . reichhaltiusggmm ggngggte .„u. nnnnnnn
er: einer," „innersten:entfernte:Sternsingen man?’na‘ä‘nätnä‘iflä'i‘ää ‘°’°‘“ nassenrsnngrrneneinnxiees‘nu‘äi’u ”i333:
gägßälrtitstlaiigfs Steige:egpoODtgteeänswlefiens, gang Deutfchlams unb i‘airSEimia Bauelier emp Cilifizi sind3 mit ihren bekanntgsten,Tänzen ve‚rtreten, ‚u. a.:
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ZInch nerfenbet bie ‚firma Hubert Ullrich, Leipzig, im (Engros— es. i' ‚. ‚..{i‘dmi‘bgammäriwgci‘fimm? "
nerfanf Z lmd mehr glafchen Kräutermein 311 (Driginalpreifen nach ‘ää ..‑ siigiäbeniäiäbtitfmi“6513:3332 Jede ill Hill'ililllliili fl. Hlllilllfllllls [I'lllllillllfllill Saubeier

allen (Drten Dentfchlanbs portoe unb fiftefrei. minbefiquantum im ‚3% iitclenei-‘ee bueTigiix’ieäu5%riiixi Tanzart Mondnacht am der AlSter 161.“: s,(Engrosverfanb ftnb alfo Z „flafchen. 35;” ".75 i äähiiefgi äägrßufgggwflf‘fg iSt KünStlel‘feSt Pääifir‚H o y‘:__ G . iWvor namabmunaen wird gewarnt! W] n?» eng-nennehaueneaineaneuin: “mit“ Sonne “W“ ein etc'
man verlange ausbriid’lidi :71:5 *3 mim' Ol' “um" m pfeife ' ' " V i . d.. „.._ .7.5 frto. 9be.5rantfurm Dieses Album ist nur fur Klavier erschienen, ein an eres

IH" haben ullrieb’scben “Jul Kmutcrweln. 353; hitgtetflägä‘gfäggefguhgääätgivgt Annngnmnt nimm “am" “fht' b n 4 50I.‑ 25K?” o ne cn cyene cnnqc sp ezcoct ‚ ._.. . . .
mein Kräuterwein ift fein (Beheimmittel; leine Beftanbteile 3: iarcii‘imciigiiii grilirfcife obere-Tue lange Prelseleg.brosch. ”.3. Dauerhaft 11.0 eg 20 9

finb: malagawein 450,0, weinfprit’ioop, (ßlygerin (00,0, Rot‑ am: 5. Kö ler, Bruchsal ' Luanband M' 6—
wem 240,0, Gbereirhenfaft (50,0, Ktrfchfaft 320,0, 5enchel, unis, ‘33}; (‘Babenh Fabrik. Weltruf. Vorrätig in allen Buch- und Musxkahenhandlungem sonst frankohelenenwnrgel, ameril’anifche Kraftwnrael, (Zn3ianwur3el, Kalmus—
wur3el aa {0,0. Diefe Beftanbteile mifrhe man.
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bei: {erstem alinr . n“tat am
fchrcibt: nur bei,“ vonpjhiien’w edec.

tot! bezogenen. ftaunensmcrt preiswerten und bod’
_ eh: angenehm unb mllb rhmedcnben Bauchtaba

\ bin ich [o 3nfrtebcn, baß t 3hre „Strma unb Ik.re
nur an‘s teelle Bedlemmg Immer wledu. wenn
39:10,20;werbe, l9“ {Q ß 568m 61m idi‘ mm0

gegen vorherige Einsendung des Betrages oder per Nachnahme

“Dm Vctleger Anton l. Beniamin, Hamburg.    
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unb bunkel baunboerriet nirbts oon feinen‘Bewobnern, borb ber

gute Qiionb winkte Qioba fo aufmunternb zu, bortbin zu geben,

baß fie nirbt länger zögerte. —

ön einem ber boben Srblofzgemürber brannte ein trübes

Qümprben. ‘Ißeit baoon, in ber cZi'a'be bes Ofens, faß, gebürkt

in einem Seffel, Sürft Urfo unb birbt ibm zu Süßen fein junger

Enkelfobn.

Ebankmar bielt bie ‘21ugen wie im Schlummer gefrbloffen,

aber er frblief nicht.

Er borcbte nur auf bas Sjeulen bes ‘Z’ßinbes im 92min unb

bas‘Braufen bes Qüeeres.

„Srbneekönig reitet burrl) bie <„’anbe, Eroßoäterlein“, flüfterte

er jetzt, „irb bör’s an berQüöoen

Srbrei. Sie bungern. — ‘233enn

er fortgezogen ift, ber grimme
Rönig Srbnee—nirbt wabr, lieb
Eroßoüterlein, bann lüßt ‘Du
bie bößlirben Srbleier oon ben
Senftern nebmen, bamit es bier
wieber lirbt unb bell wirb“, bet-

telte ber bleirbe frböne Rnabe.
‘DorbberEreisfrbütteltetrübe

fein öaupt. .
„‘Ziorb niemals brad) einllrfo

feinen Srbwurl ‘Du weißt es,
Ebankmar. ‘Drum quüle mir!)

nirbt'o'fter.“
Ebankmar bob iöb benRopf.

„Es klopft, Eroßoüterleinl“
„‘DerSturm ift es,mein liebes

Rinbl“
„‘Ziein, nicht er biesmall Ein

zartes Singerlein ift’s. <Jaß mir!)

gebn unb narbfebn.“

Sügernb erlaubte Sürft Urfo

es. 6m nürbften ‘llugenblirk je-

borb bereute er es frbon.

„Sieb,wenirb‘Dir bierbringe,
Eroßoüterlein gutes, — einen

’\
‚-

.- I
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„O, mann‘zerlei“, nickte Qioba. „‘Die ‘ZHannen bes Srbnee-

königs erzäbtten baonn unb brunten, —- bie frbb'ne Eanne im

Swloßbvfli“
„‘Die Eunm‘? 33a, ba — ein Stumpf nur ift’s, _. eine abge-

brorbene Räume.“

„Sa lebt bort) felbft, mein Sürftl“ llnb ebe Sürft Llrfo bie

Srembe norb zurückhalten konnte, tratte {ieoon einem berSenfter

benSrbleier fortgezogen. „Srbaut,ab lie nirbtberrlirl) gewarbfen

ift, — wert, eine Qeurbte zu werben für bie Seilige ‘Ziarbt?“

Sürft. llrfo, ben bas bereinflutenbe Qirbt blenbete, bielt feine

Qlugen mit ber tjanb befrbattet; als er ietzt aber Ebankmar fo

felig auffanrbzen hörte, konnte er es borb nirbt laffen, einen‘Zölirk
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Eaft, einen armen, oerirrten — unb arb, wie lieblichen
Ebankmar froblorkenb oon ber Eür aus ibm zu.

leer finfter frbaute ber Ereis auf bas ‘Zliügblein. ‘Zßie bie

Srembe ba oor ibm ftanb, fo frblank unb rank, bas ‘Zlntlitz fo

zart, wie ein cZälumenblatt unb fo ftrablenb bie großen Qlugen,

gefiel fie ibm wobl — unb borb aurb wieber nirbt. öu bell unb

lirbt bünkte ibm ibre Erfrbeinung.
„‘Zßie beißt‘Du?“ berrfrbte er raub fie an.

„Qioba, .— mein Bürf “, kam es fanft zurürk.

„6ieriftfür‘Dirb kein‘Zöleiben,9ioba“‚fprarl) Sürftllrfo,frbon

etwas milber, weiter. „Sier berrfrbt Erauer unb Eram unb bas

‘Dunkel ber ‘Z'tarbt, ob bell aurl) bie Sonne frbeine.“

„6d; weiß es, mein Bürft. ‘Dorb frbrerkt mirl) bas nirbt. ‘menn

‘Dein Sd)wur erft erfüllt —-“

„9mm Schwur?“ unterbrarl) Sürft llrfo fie unb fprang auf,

aurbEbankmartratftaunenb berzu. „‘Zßasweißt‘Duoonmeinem

Srlmurfiliügbleiu?“
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binabzutun.

Unb was er bort fab, ließ

aurl) ibn berausiubelnausüber-

‑ ooller, feliger‘ZSruft.

‘Die Eanne, bie er für alle

Seiten oernirbtet gewöbnt, bie

öeugin feines Srbwurs, ftanb

in bebrer Srbünbeit ba. Qluf

febem ibrer öweige leurbtete

ein frbneeigweißes Qirbt, bas

glitzerte gleirb einem Sterne unb

erbellte bie ‘Ißinternarbt. ‘Das

bunkle Rleib ber Eannewarzum

Strablengewanb geworben.

llnb fo war nun Sürft Urfos

Srbwur erfüllt. — (Setzt balf ber

greife Sürft Ebankmar felbft bie

Schleier oon ben Senftern neb-
men unb immer beller, immer

lirbter wurbe es babei um beibe.

öeborb auf einmal—Ebank—

mar frbrie laut auf -— öffneten

firl) bie Eüren zum Qiebenfaale,

unb brinnen, in ber ‘2üitte,
prangte ein Eannenbaum, norl)
frb'o'ner faft wie ber im Srbloß-

bof brunten, unb ibm zur Seite

“, rief ftanb -—— Qioba. Qioba‘? ‘Zieinl Ein lirbter Engel war es. (Der

winkte Sürft Urfo unb feinem Enkel liebreirb zu unb fprarb als-

bann mit glorkenbeller Stimme:

„CSn erborgter Eeftalt zog oon Qanb irb zu <Banb —- zu furben

bie ermen,‘23etrübten. Unb wo irb fie fanb, ba bab’ irb gebannt

mit bimmlifrbem Eruß ibren Erübfinn. — So oernebmet nun

aurb Öbr ibnl“

önbem fielen aus ber Süße lieblirbe Engelftimmen ein:

„Ebriftkinblein grüßt Eurl) zur Seiligen ‘Ziarbt,

Ebriftkinblein bat Eurl) bas Qirbt beut gebrarbtl“

‘Da beugten Sürft Urfo unb Ebankmar glürkfelig ibte Rille

unb jubelten aus bankerfüllten Setzen:

„O bu früblirbe, o bu felige, _-

Enabenbringenbe‘Ißeibnarbtszeitl"
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geile wie bie Englein frbweben burrb bie winterlirbe‘Dradfl, ’
Rommft bu oon bem Sjimmel wieber, frobe, ftille, beil’ge ‘Ziarbt.

cZIus oiel taufenb Rinb‘erkeblen frballt binauf zu Eottes Ebron:

‘Dank bem ‘Bater, ber gegeben feinen eingebornen Sobn.

  

89»
g

‘Da ber Qßeibnarbtsftern ooll 9eurbten über ienem Stall gewarbt.

(Drin als örmlirl) Qinb gekommen unfer 6eilanb in bie cZ’ßelt,

) Qluf bem Strob im Rripplein liegenb feinen erften Srblummer bült.

‘ Unb es raufrben laut bie ‘Dalmen, bebres Elünzen überall,

" . öell ber Engel Singen tünet fernbin über cBerg unb Eal.

Seute fingen keine Engel, Elorkenton ziebt burrl) bas Qanb,

D Ob im Srbloß, ob in ber öütte ftebt ein ‘Zßeibnarbtsbaum in cZöranb. .

Rinber faurbzen laut unb freuen firb ber ftillen, beil’gen ‘ZZarbt, W

cDa ber Seilanb ooll Erbarmen Srieben in bie ‘ZBelt gebracht. ä? .
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ä: " 5s ift ein ‘Ziof’ entfprungen
x Qlus einer Qßurgel 3011,
ä: cBSie uns Die Qllten fungen,
3s cZSon Seffe kam Die ert,
3€ llnD hat ein cZöliimlein bracht,
ä: ‘ZIIitten im kalten ‘Zßinter «i
ä: cZßohl zu Der halben Qiarht. _ .
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urIDS SCmeto ‘ZiachDruck verboten.

‘Zßeihnarhtsmärrhen oon SertruD Rrampe.

;, . . einft ein truhig Diiftrer‘ZSau. Rein Sähnlein grüßte

, _ . _ g ’ _j oomGurm herab, keine‘Zilumefchmärkte Die €rker
‑ z - Jet unD “Balkone. Schwarz oerhängt Die ganze lange

Senfterreihe, fo ftanD er Da in Der Sommerfonnenglut, wie im

‘Zßinterfchnee, äDe unD fchweigfarn.

UnD Doch war Das alte Schloß nicht menfchenleer. Giin Sreis
im Silberhaar, oon eines bleichen frhönenS’inabens‘llrm geftiitzt,
DurrhwanDerte wohl mehrmals
täglich Die vielen Sallen unD Die
hohenSäle,Die ungezählteRoft-
barkeiten bargen.

 

füllt. — ‘Ziun lag er närhtens wach auf feinem Qager, griibelte

uanannuanurhtenach einerfläfungfl'ßeilihm aberfogarnirhts
einfallen wollte, wurDe er oon Gag zu Gag trauriger unD fchlich

frhließlirh, einem Schatten ähnlirh, bleich unD ftnmm neben Dem

gramgebeugten Greis Durch Die lirhtlofen Semächer. -—
‘ZIiittlerweile war es DraußenwieDereinmal‘ZßintergeworDen.

‘ZBie alljährlich, ritten Der Schneek'o‘nig unD fein Sefolge auf

flinken, weißen Qi'o'ßlein Durch Die <„’anDe, oerweilten fe nach

Qaune, balD hier, balD Dort, einmal längere, einmal kürzere Seit

unD oollflihrten fooiel Schabernactr, als fie nur konnten, am lieb-

ften an wehrlofen QHenfrhenkinDern.

Qlurh Diesmal fanDen fie fehr fchnell Selegenheit au einem
Srhelmenftreich.

/ Ön einem Dichten Eanneni-
é '_ ' waiDe ftieß Die luftige Schar auf

Kopf unD 85018311 befeftigen, meift alte Samilienfrhähe, neben
‘Zlnhängern, Rettchen unD Srhmurkfarhen aller anDeren‘ert, Die
als OhrringeßjaarfchmurkoDerermbänDer Dienen.So belaDen
frhreiten Die frhänen Srauen ‘Zöethlehems, in ihre Schleier ein-r
gehiillt, Dahin, mit einer ‘Zlnmut unD einer galtung, Die ihres-

» ; ‘ .s ift cZiethlehem, wohin man gehen muß, um Die gleEcl)gnjutht. .

' WQO.‘ Seburt Shriftizu feiern. Es iftCBethlehem, wohin önmitten Diefes bunten Ereibens beobachten wir Dietiirklfchen
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4; lieb Die gewaltige ‘Ziienge Drängt, angetan mit Den SolDaten,Die feierlich unD ftill firh um Die Seuer gruppiert haben,

'- fchänften SeftkleiDern; alles zieht Durch Das Gor Die fie gegen Die Rälte in Den äußerften Sängen Des Rirchen-

' ‘ i ' oon {Safia ein in Die heilige Sfan. fchiffes anaiinDeten, währenD ihre Sewehre malerifch um Die

‘Zßit kamen oor ‘Ziiitternarht an. Eine aufgeregte unD male- bytantinifchen Säulen gruppiert finD. ön Diefem fonDerbaren

rifrhe ‘ZIIenge erfiillt Das RDlai’fen Die Rirrhe Der ‘Ziiutter Sottes SelDlager korhen Die einen ihren Kaffee, Die anDeren rauchen
unD Die Seburtsgrotte Shrifti. ‘ZIian kann firh Denken, welche aus ihrer (manetpfgifg‚

antiebungsktatt‘öetblebem in bet‘lßeibnarbtsnit ausübt, unb (Seht fchreitet Die Qiienge oor unD wenDet firh nach Der Görone

es iIt mabtlitb ein Sünde, Duft Die ®rietben ibrem alten Ralenbet Der Göeburc Shrifti, Die fich unter Dem Shor Der RirrheausDehnt.

treu geblieben linb; benn wenn bes abriltfeft für alle aläubigen ‘Diefe bilDet ein zehn bis fwälf QIieter langes unD funf Qiieter

aufbenlelben Gag fallen würbe, lemürben DiebeiligenOne Dann breitesQierhterk. CDersellen ift oollkommen unter Der ‘Ziiarmor-

nichts fein, als ein großes SrhlachtfelD. (Der ‘Dafcha hat ein bekleiDung, Den Seppichen unD Den oergolDeten Qampen ner-

(Bataillon SolDaten narhcliethlehemgefrhicktmm Die Oanung frhwunDen, unter allen Den koftbaren Schönen, mit Denen Die

aufrecht in erhalten unD auch um Dem Sefte äußeren Slans in Shriftenheit Durch Die langenöahrhunberte Das verehrte Selllg-

verleihen. Ölt es Doch nicht felten, Daß man in Der Qiirkei Die tum fchmiickte. ‘21n Der Seite Der Srotte, Die nach Often liegt,

mollannnebanilcben Solbaten ben ‘Domp Der rbriltlirben Seite bezeichnet eine ‘Ziifche in Dem Selfen Den Ort Der GSeburt;

erhöhen fiebh man fieht Üe an Den feierlichen‘Droteffionen teil: Dariiber befinDet firh ein großer filberner Stern. €lne anDere

nebmen. ‘Die Gruppen finb in Dem Schiff Der Ritebe unter-v ‘Ziifrhe im SiiDen beaeirhnet narh Der flberlieferung Den ‘Dlah,

gebracht, Das Die Göriechen Durrh eine‘mauer oon Dem Chot ab- wo Die ‘233eifen aus Dem ‘ZIiorgenlanDe Das RlnD anbeteten.

gefehloffen haben. (Die GSrotte fetst firh in einem RocriDor fort, Der Den ötttrltt in

‘Bon ben‘Dferbenbetbem‘Denele‚bieibre breiten Steigbügel mehreren Durch Die GraDition geheiligten Rapellen gewahrt

erklingen lalien unb beten Sebabtacken mit‘llmuletten alletQIrt unD Durch einige Stufen Die Rirrhe mit Dem lateinlfrhen Rlofter

behangen finD, fteigen arabifche ‘Zieiter in großer Uniform, in oerbinDet. .. . .. . . . .

weiten Sjofen, mit golDborDierten cRöcken, Umhängen in leuch- ‘Die‘Z‘tienge Der Slaubrgen erfulltDte klemeRirche DerSrangis-v

tenDen Sorben unD Göiirteln oon roter SeiDe, in Denen oer3ierte kanerm'o’nrhe unD fallt glaubig unDanDarhtlg in Der Rrgpta,Dle

cDiftolen unD‘Dolrhmeffer blihen, beDeckt mit oielfarbigen S’ioufa in blenDenDem erht erftrahlttauf Die Rutenfis lft ein unoergeß-

fiehs oDer weißem Gurban. ‘lele ‘ZBelt erfüllt Die ‘Zöafilika unD lirher anbllrk, in fehen, wie Die ‘Bethlehemlten unD alte eraber

gruppiert firh gwifchen Den Säulen. mit weißem ‘Bart flrh nach Der S’erppe Drangen, um Die Stufen

®ie Srauen finD in Der‘Ziiehrsahlmanaftalle habenfiirheute Des‘letars au kuffen._ . .. . . . . .

inheraebrarhter‘lßeife Die antike S‘ileiDung angetan. Sie fehtfich 6m Qiioment‚ wo ich mrt‘Ziiuhe ln Das gelllgtum elnDrlnge,

aus einem auf Der ‘Bruft offenen roten oDer blauen bemb, einem oerlieft Der Seiftlirhe Die Stelle Des Spangellums . . . „LlnD legten

‘Ziock aus Demfelben Stoffe unD einem langen weißen Srhleier ihn in eine Krippe, Dennfle hattenfonftkelnenQ‘iaumm Der Sjera-

3ufanimen, Der an einer hohen ßaube befeftigt ift, Die Die orien- berge.“ Setroffen oon DerSelerltrhkelt unD Seillgkelt Des Ortes

talifchen {Brauen feit {SahrhunDerten tragen. ®iefe Qiiitra, ge- unD Der Erinnerung, ergriffen Don Dem Sieber Der anDarht, Das

fchmiirkt mit Srhniiren oon Korallen, mit Qiingen aus Rupfer alle Serien unD alle lepenerfullt, wirD man hingerlffen von Der

lrnD mit fahireirhen cZitiinaen, ftellt aufammen mit Der Sjalskette allgemeinen ‘Bewegung, Die Durch Den ganzenhelllgenQiaum

DerSrauen eine große‘ZI‘tiinfenfammlung Dar. Sie wetteifern mit geht, uanIßorte Des Sebetes kommen von i’lppen, Die fchon

einanDer,35unDerte oonQIiiinfenallerQänDernnD alleröeitenum lange Dafur oerfrhloffen waren.
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_.... ein QIIängein, Das wohl beim

° Qieifigfurhen firh verirrt. Qlls Die
‘Berängftigte Die oielen ‘2ieiter
aufDen weißen‘Rößleinkommen

Siirftllrfo nannte DerQllte firh Ü i 1 \
unD DIhankmar feinen iungen
‘Zöegleiter. G ‚' 0‘”

 
     

 

   

Ein graufames G5efchirkhatte Ü 5 ' labi flab fie noch weiter in Den
Des EDlen bliihenDes Sefrhlerht ' . 0 ‘83alD hinein.

miteineerhlageiähoernirhtet. o ’‚ )_ ' t) Iisnbeftfen warD filetbaligeirtirge;

Sechs Söhne Urfos, tapfere ' ‘ D un .. umnnge nn . °

iunge‘liecken alle, fielen in einer I ' NL k. allenStraubens, ““f 9m fchneo-
ftiirmifchen ‘Zßinternarht einem 3 l\\ weißes‘Zioßlem gehoben: .
heimtückifrhen Queergeift 3nm . w - _ 7 „Wein nehft ‘Du mit mit, mit
Opfer. cllls man Dem greifen 4 /‑ e11; _ - .H l Dem Romg Schnee“, tief Der
Siirften Die ftumme junge Srhar - ‚ ° ° ' ' anfiihrerihr mitöohnlarhenzu.
gebracht, übermannte ihn Die ° ‑ S Unb ein anberer fpottete:„‘233as
cZ’Serzweiflung. LlnD mit gellem ‚ ‚ ‚ ' . , ftarrft‘Du,fchän‘Ziiängein,tut’s
Qarhen, fchriller als Der Qiiäoe ’ 1 ‘ ’ .5 Q i. Sjergrhen ‘Dir weh? 5a, - kalt

finD Des Schneek'o’ninglugenl“
‘Da oerhiillte Die QIrmfte ihr

antlit}, um nichts mehr 3u fehen

unD an hören unD ließ fich ge-

Schrei,eilte erhinab3umStranD,

wo swifchen Selfenklippen eine
frhlanke Ganne einfam wuchs,

umfpannte mit beiDen SjänDen 5%?
Des‘Baumes Stamm unD brarh é C— . ° _ é, ‚ ‚s DulDig mit fortführen.

ihn mitten Durch. ‘Die abge- e, - c, ‚_. ‚w- ‘Zßeit ging Der‘2iitt iiber‘Berg
brochene R’rone aber trug er 3um ‘ V" ferne? x. éé ' “  . k N,- E. l unD Gal unD hinaus in Die kahle

Srhloßhof hinauf, pflanzte fie zu A *“ A €bene.

Süßen feiner toten Söhne aufrecht wieDer ein unD tat Dabei Den Soch Droben erft, an QiorDlanDs Selfenkiifte, machten Die
Srhwur: „Qiirht eher foll am Sonnenlicht meianuge fich wieDer flbermiitigen halt.

laben, als bis Diefer Ganne Dunkles RleiD 3um StrahlengewanD „Uns fiihrt unfer‘ZBeg iibers Qiieer nun fort“— Srhneekänig
geworben, fo Daß Die finfterfte‘lßinternarht hell wirD Durch ihren fprarh. „‘lßir laffen‘Dirh hier im firhern‘Dort. -— ‘Doch willft‘Du,
Srheinl“ sieh’heimwärts frei unD frank,-- unD für Die ‘Begleitung — hab’

‘Darauf ließSiirftUrfo Dichte frhwarye Schleier weben unD oor ‘Dankl -- 550W ©ankl“ rief’s luftig im GShor. 359”an wieherten
Die Senfter hängen, Damit kein Sonnenftrahl mehr öutritt fänDe Die weißen ‘Ziößlein, unD Dann ftoben fie Daoon mit wehenDen
au Des Srhloffes‘Ziäumen, Die ernunmehrallein mitfeinem iungen Qnähnen, frhneller wie Der ‘Blih.
€nkelfohn, Chankmar, teilte. — ‘Da ftanD Das ‘mängein nun ganz allein oor Der branDenDen

‘Der fanfte, frhöne S’Qnabe _ Das [am zarte Qfois oom eDlen Qiieeresflut unD wußte nicht, wohin es firh wenDen follte.‘Dnnkel

Stamm Der Llrfos — hing mit heißer Qiebe an Dem Siirftengreis wares aurh unD bitterkaltDasuunD kein freunDlirhes Qichtwinkte
unD trarhtete nach nichts anDerem, als Des geliebten Sroßoäter- ihm. Schon wollte es in Der Einfamkeit vertonen, Da frhob lieb
leins Rummer in serftreuen unD ihm Die Schwermutsfalten oon pthlZch Das breite Sefirht Des ‘ZiionDes Durch Die Qßolken unD
Der Stirn su bannen. ‘Dorh Siirft Urfo hatte nicht nur fein Qluge lächelte ihm geheimnisvoll in.
Dem Qirht oerfchloffen, auch in feinem öerzen war es allgemach „Srhau um CDich, Qiobal“ rief er herab. CDas tat nun Das
finftergeworDen.‘Dalernte GIhankmarunterGräneneinfehn,Daß ‘ZIiängein unD —— fiehel Da ragte ganz in Der ‘Xähe, zwifchen

all fein Giebesmiihn erfolglos blieb, folange nicht DerSrhwur er- hohen Selfenklippen ein frohes Srhloß empor. ‘Zßohl lag es ftill
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X ich hätte es gerne gefragt, aber es entfernte lich lchweigenb, ehe

ich es erreichen konnte. Öch wanberte unb wanberte, ging einen
Rreutweg nach bem anbern unb lah nurSrhnee. „Sollte es benn
wirklich keinenQBeihnachtsmann geben“, ging es mir burch ben
Sinn, benn nun fing auch ich an
zu verzagen.

„Sjollah l“ hörte ich es plöhlich
hinter mir rufen. Ein Sjolzfäller
kam mir entgegen. „“Zßeg ver-
fehlt?“ fragte er kurz. „Soffent-
lich noch nicht“, gab ich zur “Zlnt-
wort, „ich will ben “ZBeihnarhts-
mann beluchen gehen.“— „So“,
er brummte es recht unwillig. „3a,
bie Rinber lagen immer, es gäbe
keinen “ZBeihnachtsmann mehr,
unb ba wollte ich einmal nach—
lehen“, wagte ich einzuwenben.
„5m, bas lagen lie allo. Sinb

recht naleweis in unlereröeit, unb
anlpruchsvoll. “Der alte “Zßeih-
nachtsmann lollte mal eine “Be-
lcherung auslallen, bas gäbe ein
lchönes Eeteter. “Ziein, nein, bas
bringt er nicht übers 85m.“ Er
hatte bas alles in leinen ltrL- ppigen
“Bart gebrummelt unb mit bem
Ropfegelchüttelt.„“2ßollenes allo 

’XX%XXXXXXXXX%XXX%%%%X%%XXXX%XX%XX%XKXXXXXX
Es waren immer wieber “Duppen, “Dferbe unb “Zöagen, Rübe,
Schafe, Solbaten unb Qßaffen. öeute ilt bas anbers. “BSas bie
Eroßen erfinben, möchten bie Rleinen zum Spielen benutzen.
“mit bem “Ding ba (er zeigte auf ben Sliegec) wäre ich beinahe

verunglückt. “Bar vielen Jahren
konnten wir uns um bie “ZBeih-r
nachtsseit noch öfter ben Rinbern
zeigen, letzt haben wir alle Sjänbe

" voll zu tun, um bie neuen Erfinn
bungen zu prüfen unb es ben Rinn
bern recht zu machen. “BSenn bas
loweitergeht‚werbeich noch einen
zweiten Rnecht anltellen miillen,

obgleich mein guter, alter “Ziuppn
recht keinen Sremben lehen will.
Er hat immer “21nglt, ber Eabak
könnteihmgeltohlenwerbembesn

halb hat er lchon zweiöahre keine
Sommerreile mehr gemacht.“

„Sliegen öerrlichkeit mit bem
“Zleroplan zu ben“ZSelcherungen‘?“

“Der “Zßeihnachtsmann lachte.
„“Damit käme ich nichtweitbei ben
‘Dezemberltürmen. Ohne meinen
“lßunberlchlitten geht es nun ein-
mal nicht, ben kann keine Eilen-
bahn, kein “Iluto, kein Slugzeug
erletzen. “Die taulenb Eelchenke  

nirhtmehr glauben?“ZIa, kommen
Sie nur.“ Er ging voraus, aber wir kamen nur langlam vor-
wärts, benn ber Schnee lag hier lebr hoch unb ber “lete wählte
einen “meg, ben noch kein “menlch betreten hatte. Enblich, ich
war lchon ermübet, blieb er ltehen.

„So“, brummte er, zünbete eine frilche “pfeife an unb blies ge-
waltige “Zßolken in bie Quft, „nun gehen Sie einige Srhritte
weiter, boch vorher lrhauen Sie noch einmal zurück“. öch tat es,
aber ba id) mich wieber umwenbete, war ber “lete verlchwunben
unb nachbem lich ber Eabakrauch verzogen hatte, gewahrte ich
eine vollltänbig veränberte Qanblchaft: eine große freie Qichtung,
von ber ein alter “2Uann in zottiger Sellmütze gerabe ben letzten
Schneewegfegte. „EutenEag“,griißte erfreunblich„,ber“Zßeih-
nachtsmann wirb gleich erlrheinen.“ ,

„“Ißoher willen Sie benn, baß ich . . .“
„“Zßir willen alles, aber leben Sie nur, ba kommtSeine61m-

lichkeit lchon.“
öch blickte über bie Eichtung unb lah nichts.
„“Ziee, nee, Sie müllen hochgucken, bortl“

“mahrhaftig, es lenkte lich ein Qleroplan in prächtigem Eleit-
fluge nieber, ltieß leicht auf unb glitt bann lanft über benQioben
bin, auf uns zu.

„Ölt es möglich?“ fragte ich bewunbernb, als ber Qßeih-
nachtsmann bem Blugzeug entltiegen war.

„(Sa ia“, lachte er, mir bie öanb reichenb, „Sie lehen, wir
gehen mit ber Seit, mein Rnecht “Ziupprecht ilt lehr für bie
“Kennungen.“
„9a haben Eure 85errlirhkeit wohl große Erleichterungen

burch bie neuen Erfinbungen?“

„Ear nicht baran zu benkenl “Ziur “erbeit unb erger. “Zßas
mich bas für Seit koltetl “leles muß ich prüfen unb probieren,
weil bie Rinber immer bas “Zieuelte gelchenkt haben wollen.
Brühe: hatten wir es leid)ter. “Da gab es keine große “lluswahl.

finben nur in leiner unergrünb-

lichen Eiefe “Dlatz. “Ziupprerht, lpann ben Schlitten an. öch werbe

Sie ein Stück bes “233eges begleiten, benn Sie linb lehr weit von

öbrem Seim entfernt unb könnten lich verirren.“

„Sehr liebenswürbig“, ltammelte ich noch, als auch lchon ein

Schlitten, von vier weißen Sirlrhen in golbenem Eelrhirr ge-

zogen, vorfuhr. öch laß auf weichem “Dolltec, unb mir war, als

führen wir über “ZBälber unb Selber. Knecthiupprecht lrhwang

bie “Deitlche, baß es lultig knallte. „“211lo bie Rinber glauben

nirht mehr an mich “2“ lagte ber “Zßeihnachtsmann wehmütig.

„Sjenlichkeit lollten lich öfter ben S’Qinbern zeigen.“

„Llnb weniger lchenken?“ Er lachte wieber. ‚mein, bamit

wäre bie {Sugenb auch nicht zufrieben. “Rupprerht hätte lich

verheiraten lollen, als er noch iung war, bann brauchten wir

uns letzt wenigltens nicht um bas Rochen zu kümmern.“

„Seute nimmt mich gewiß keine mehr,nichteinmalSrautjolle,

bie auch nicht bie öünglte ilt“, brummte “Rupprecht vor lich hin.

„‘Die Rinber lollenzufrieben lein mit ben Eelrhenken. “Der Railer

kann lich auch nicht iebem zeigen.“

„“Ra, höre mal, “Rupprecht, wir werben von heute ab liber-

ltunben machen unb bann 3ur “Zielcherung wieber unter bie Rin-

ber gehen. “Du bekommlt bafür eine neue “Delzmütze mit rotem

Sutter unb ein“Dfunb Eabak.“ “Ziupprecht lagte vor Sreube gar

nichts, er knallte nur, baß bas Echo wie Qarhen herüberlchallte.

“Dann hieit ber Schlitten unb berQBeihnachtsmann lagte: „“ZZun

linb Sie zu Saule, lteigen Sie nur ruhig aus. Qluf“253ieberlehenl

Llnb grüßen Sie mir bie Rinber alle recht herzlich l“

öch erblickte nichts als “Rauchwolken, unb als ich mich um-

brehte, um bem Knecht “Ziupprecht für bie herrliche Sahrt zu

banken, war ber Schlitten verlchwunben unb ich ltanb vor bem

Sjaule, in bem ich wohnte. “Zlber mir war, als läh ich norh in bie

guten blauen “Zlugen bes “Zßeihnachtsmannes, unb röche ben
frilchen “Duft ber lchneebelabenen Eannen.“
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“Das große Qiachtlicht.
“Bon Sjeinrich Eoeres.

it einer Eelchwinbigkeit von zwanzig “Zlutomobilen zu ie
100 “Dferbekräften lchnob ber Romet öalleg burch ben
“ZBeltenraum. Er pultete in einer ert bahin, bie lchon

c 93l nicht mehr lchön war. “les millionenmeilenlange “Dunlt-

_______l wolke wehte lein burchaus nicht wohlriechenber Qltem

hinterher. <Die glotzenben “Rielenaugen, iebes anzulehen wie ein feuriger
See, lprühten “ZSlitze unb waren ltarr in bie unenbliche Sinlternis gerichtet.

“Zßer weiß, wohin ber ungefüge “Burlche lteuerte. “Der ganze Rerl mit
bem gelchwollenen “Ballonkopf unb bem bünnen Seib glühte vor öorn
unb rannte gleich einem wahnlinnigen Rilometerfceller leine “Bahn.

“Die kleinen Sterne wichen bem llngetüm oorlichtig aus, bie großen
verabreichten ihm beim “Ziäherkommen einen tüchtigen elektrilchen Rlaps.
“ZBollte er lich nicht ben öohllchäbel einrennen, mußte er notgebrungen
zur Seite biegen. Llnb wurbe ltets wütenber babei unb fauchte immer
gefährlicher. “Zlber bie ewigen Sterne Itrahlten ruhig unb unerlchüttert

an ihrem Orte.

Q’Cun gelchah es, baß eine leichte weiße “ZBolke bem Rometen ent-
gegenyog. “21uf bieler “ZBolke laßen Eottes Engel, wohl an bie taulenb,
alle mit fröhlichen Eelichtern unb in Seierkleibern. “Denn lie waren auf

ber Sahrt zur Erbe unb gelanbt, bie liebliche “Zßeihnacht anzukünbigen.
“Der Salleg lah lie unb bachte: „“Diele luftige Eelelllchaft werbe ich
Rnall unb Sall über ben öaufen rennen“, blies lich auf unb ltürzte

vorwärts.

„Sjallo, wer ilt ber Erobian“, riefen bie iüngeren Engel, „er will
uns verlchlingen mit leinem großen QTlaull“ öhre “Belorgnis war un-
begrünbet. ‘les ber Komet nur noch einige Sjimmelslpannen entfernt

war — lebe lolcher öimmelslpannen mißt eine “BSegltunbe —— ltreckte
ber oberlte Engel, ber Sührer ber Schar, leine mit ber Rraft bes 5m
gelegnete Sanb aus, unb liehe ba — lie wirkte wie eine Earpenterbremle.
“Zluf bem Sleck gebannt hielt ber öalleg. Rnirlchenb, lchnaufenb, wü-

tenb, aber er ltanb ltill.

„bören Sie einmal, “Berehrtelter‘, begann ber Oberengel, „warum

gehen Sie nicht aus bem “Zßege? Sie lehen boch, baß wir vorbei miillen.
“Zßirhtiges haben wir au tun, unb Sie wollen uns mit “Bosheit unb Eücke

aufhalten. Eottvaterlchickte uns, ben “Bewohnern ber Erbe bas lchönlte
ihrer Selte anzulagen. “Bei lolchem “2lnlaß könnten Sie “Rücklicht nehmen,

Sie haben boch nichts Eelcheites zu tun.“

“Der Komet riß ben Schlunb auf, baß man ihm bis in ben blauläure-
gefüllten Qnagen lah, unb brüllte: „“Buh, buh, was geht mich bie Eiee
unb bas auf ihr herumkriechenbe Eelchmeiß an? “mas kümmert mich
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bie “ZBeihnacht? Sjätte ich bie Erbe nur reingefegt, als ich im letzten “Zilai-
monat an bielem Rlümpchen Staub vorbeifuhr. öch hatte bie ‘Zlblicht,
ben übermütigen“Dlaneten mitmeinem“Branbbelen grünblich zu reinigen.
“über ba bie Qnenlchen lo iammerten, erbarmte mich bes Eewürms. öch
ließ lie noch einmal leben. ön “leche hätte ich lie verwanbeln lollen, wie
ich Euch gleich verbrennen werbe. “Dann langweilte mich heute niemanb
mit “Zßeihnacht unb lolchen “Dingen. “Die “Zilenlchen linb ein erbärmliches
Eezücht. “mit äeucheleifirimskram unb “Dhralenbubeleien faleln lie von
allgemeiner Qiebe, hüllen lich in ein triigerilches Eugenbgewanb unb linb
wieber lo lchlecht wie vorher, ehe noch bie Ehriltglocken ausgeläutet
haben. “Zßenn ich nach 70 Jahren wieberkomme, gibt’s keinen “Darbonl
“Bub, buhl“

„O “Du verbrehter,eingebilbeter unb herzloler“Dickwanltl“ antwortete
ber Engel. „“Zßeil bie “Zilenlchen lchwach linb von “Ziatur, in allerlei ört-
tümer fallen, ben richtigen “233mg nicht erkennen, beshalb lälterlt “Du ben
freunblichen Eag im (Sahre, an bem lie bebacht linb, ihre Eigenlucht
zurückzubämmen unb bem “Rächlten Sreube zu bereiten. “Den Eag, an
bem bie Rinblein in ihrer llnlchulb Sürlten linb unb mit klarer Stimme

Eottes Eüte preilen. “Des Eottes, ber unler ©err ilt unb ber QHenlrhen
6err unb auch ber ‘Deinige; ber ben örbilchen unzähligemal verzeiht. Ilnb
“Du wirllt “Dich zum “Richter auf‘? “Bilbelt “Dir gar ein, bie “ZIienlchen ver-
lchont zu haben. “Ziarrl ber “llllgegenwärtige läßt “Dich unter “Ingriaben
Sonnen an leinem kleinen Singer kreilen unb wies “Dir ben “Dfab im
QHonat “mai, “Du halt nichts bazu getan. “Da “Du aber lo hoffärtig bilt,
lolllt “Du letzt gerabe beitragen zur “Zßeihnachtsfreube auf Erbenl“

“ZIIit leinem “Dalmenzweig berührte ber himmlilche Eeilt bie Stirn bes
Kometen. “Da knickte bieler vornüber wie von einer Qanzenlpitze getroffen,
kugelte luh, legte lich auf ben “Rücken, wimmerte unb ltöhnte, lpuckte
Seuer- unb “Dampfwolken unb machte ein lchreckliches Eetöle. öalf
ihm ieborh nichts, alle bie lultigen Engel lenkten bie öänbe in leinen
Schopf unb rillen ihm bie öaare aus, beten iebes eine flammenbe
Sockel war.

Qilit bieler “Beute zogen lie baoon, nachbem ber Oberengel bem
balleg zum lelchieb einen lanften Eritt in ben Q’iacken verletzt hatte,
ber ben wiberborltigen “Burlchen “Billionen Rlafter in ben legrunb
ldpleuberte, wo er zu einem armleligen “ZZacbtlirht zulammenlchrumpfte.

“Bon ber Erbe zum Simmel empor aber erlcholl alsbalb ber Öubel
ber heiligen “Ziacht. “Denn bie Engel Eottes zogen mit ben Rometen-
haaren lanbauf, lanbab. “Ißo lie ein armes Rinb fanben, bem niemanb
eine Eanne gelchmückt hatte, hinterließen lie eine Sockel unb lie wurbe
unoerweilt zum leuchtenben Ehriltbäumchen. “Da langen auch bie ‘erm-
lten unb bie Erbe war ein öaus ber Elückleligkeit unb bes “Ißohl-

gr ‘llens.

So mußte ber gefürchtete Romet von 1910 gegen leinen “willen zum
Segen für bie Qnenlchheit werben.
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Sjänschens IIbermut. ‘Bon Euftao Schönberg.
 

Sjänschen laufcht im Dunklen öimmer,
Euckt Durchs Schlüffelloch hinein
ön Den goanen Qiiärchenfchimmer,

LlnD es macht ihm große ‘Dein,
Qlch, Das lange ‘23arten.—

1111D wie klopft oor Surcht unD SreuDe
Öhm Das Serz; Denn ungewiß
öft ihm Die ‘Befcherung heute.
Sjänschens EugenD einen ‘22iß

Öfter hat bekommen.—   

EnDlich öffnet fich Die ‘Dforte
Su Dem äimmelshöllenraum.
Sjänschen hört Die Qiebesworte

Seiner guten Eltern kaum,
‘23eil es pocht unD poltert. ——

11nD herein mit Sack unD ‘Ziute
Stampft Der grof-‚e Q2ikolaus.
‘21ch, wie wirD Dem öans zu Qiiute,
‘Ziiß am liebften wieDer aus:

Schreck lähmt ihm Die ElieDer. --

 

  
LlnD nun bebt er an zu beten:

„Sieber—guter—Qßeihnachtsmann..“

‘21ch, er ift fo fehr in ‘22öten,
‘Daß er nicht mehr weiter kann,

Senkt befchämt Die ‘251icke.—

‘Doch mit keckem Qlugenblitzen
‘22uft Der übermur im ‘Ziu:
„Unter ‘Deinem ‘Delze fitzen,
‘232ihnachtsmann, ‘Du Dummer, ‘Du,

Onkels alte Sofenl“—

 

     
‘23as Die Schneeflocken
[abQIL ‘Bon ‘21. Stuckg.

siftheute‘23eihnacht“, fagte Sraquolle„‚Da
‘ 213,5 muß ich fchnell noch D1e‘25etten fchutteln Daß
n , Die SeDern fliegen, lauterweiße,reine Slocken

1 unD Dicht, ach, fo Dicht follen fie fallen, Daß
bis zumleenD noch ein Dicker Eeppich unten

liegt, Denn Die Qiienfchen mögen es nicht leiDen, wenn es zu
‘23eihnachten fo Düfter a11sfieht,Da muß alles hellunD
freunDlich fein, Daß es in Die Seiertagsftimmung paßt.“

%a1D wirbelte oom 351mn1e1 Slocke auf Slocke fo Dick unD
fo groß, Daß es eine ‘Dracht war zuzufehen. öeDer ‘Baum
unD Strauch bekam ein SeftkleiD, jeDes ‘Dach eine weiße
‘Decke, unD balD fah es auf Der ‘23elt fo fauber aus wie in
einem Schmuckkäftchen. „Setzt werDen Die Qiienfchen ge=
wiß mit mir zufrieDen fein“, Dachte Stau Sjolle, „ich will aber
immer noch ein wenig hinunterfchütteln, Denn es werDen
gewiß oiele an Den Seiertagen Schlitten fahren wollen, unD
Dazu reicht es noch nicht. 850b ich Doch felbft meine SreuDe
Dran, wenn Die Schlitten mit hellem Klinglingling Durch Die
Selber unD ‘ZßälDer gleiten.“

‘Die ‘Dämmerung war fchon hereingebrochen, überall
brannten Die Ehriftbäume unD immer fchneite es noch. Eine
große Schneeflocke klebte an einer Senfterfcheibe feft unD
guckte neugierig in ein hellerleuchtetes öimmer. „Könnteft
‘Du auch nur hineinfchauen“, meinte fie zu einer anDeren, Die
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auf Dem Senfterfims lag, „es ift fo fchön hier in Der Stube,
unangenehm muß nur Die ‘23ärme fein oon all Den oielen
Qichtern, aber Die SreuDe unter Den KinDern, Die müßteft Du
fehen. ‘Der Kleinfte hat ein SchaukelpferD unD wagt fich
nicht hinauf, aus Q1ngft, er könnte herunterfallen, unD Die
großen Eefchwifter reDen ihm oor, Daß es beißt, Da ftreift er
es oft mit einem ängftlich fcheuen ‘ZSlick unD weiß nicht, ob er
es glauben foll. ‘Die Eltern fehen fo ftrahlenD glücklich aus,
fie freuen fich mit Den KinDern, helfen ihnen auspacken,
zeigen unD erklären. ‘Das QiiäDchen fchlägt oor ‘Berwun-
Derung Die öänDe über Dem Kopf zufammen, als hätte fie
nie Dergleichen gefehen. 6m thnftuhl fitzt Die blinDe Eroßn
mutter; mit einem fo milDen, frieDlichen Qächeln hört fie Die
EnkelkinDer an.„3ühl nur,®roßmutter‚meine neue‘Duppe
hat ein feiDenes KleiD“, fagt ein größeres QiiäDchen, unD
„fieh nur, fieh“, rufen Die Kleinen, Die noch nicht oerftehen
können, was blinD heißt.“
„Öch habe auch etwas Schönes gefehen“, erwiDerte Die

anDere Schneeflocke, „ich faß eine Etage höher am Senfter,
aber Da kam ein frecher Spatz, für Den wäre es längft fchon
Schlafenszeit gewefen, er konnte jeDoch feine ‘Zieugier nicht
zügeln, mußte auch noch hineingucken unD hat mich Dabei
heruntergeworfen; Dort waren zwei KinDer, Die warteten,
Daß Das kleine ‘Bäumchen angezünDet werDe, jeDoch Die
Qiiutter konnte fich nicht Dazu entfchließen, Denn ein Drittes
KinD lag fchwer krank. ‘Da kam Der Q1rzt,tröftete Die bez
kümmerte Stau unD fagte: „Sreuen Sie fich unD feiern Sie
glückliche‘23eihnachten, öhrKinD fchläft Der Eenefung ent-r
gegen.“ ‘Ziun fteckte Die Stau Das ‘Bäumchen an unD ftill
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ägunD freuDig glänzten ihre Qlugen. ‘Das kranke Schweftern

chen fah für einen Qlugenblick zum brennenDen Ehriftbaum

hinüber unD Dann fchlief es weiter. ‘Der Qiiutter rannen

zwei Dicke SreuDentränen über Die ‘BSangen, Die beiDen

anDeren KinDer fchmiegten fich an fie unD Drückten ihr Die

SjänDe, keines fprach ein ‘230rt, Denn heilig unD ftumm

ift Qiiutterliebe.“

„CSch hab Drei böfe ‘Buben gefehen“, mifchte fich jetzt eine
Dritte ins Eefpräch, „Die waren Dem ‘Zßeihnachtsmann
nachgefchlichen ‘Der eine fagte zum anDern: „öch glaub’
nicht, Daß es ein echter ‘23eihnachtsmann ift, mir fieht Der

‘Zöart fo flächfern aus, unD Der Qiiantel, ich kann mir nicht
helfen, kommt mir fo bekannt oor. {Schmöchte zu gern mal
fe1nen‘25artanfaffen, ob er ein echter ift.“

‘Da fteht auf einmal Der ‘22upprecht oor ihnen. Einer er-
greift fchleunigft Die Slucht, Dem zweiten fchlägt Das 35afen=
herz, Daß feine Knie wanken, aber Der Dritte hat feine kecken
Singer nach Dem ‘Bart ausgeftreckt; Doch beoor feine ‘21bn
ficht zur Eat wirD, fühlt er einen heftigen Schlag mit Der
‘22ute, unD1m ‘22u hat Der QBeihnachtsmann Den beiDen
Eaugenichtfen Die ijüte über Den Kopf getrieben, Daß fie im

‘Der ‘23eihnachtsmann
imQleroplan. ‘BonEarl‘matthies.

é ‚ chon zehn‘23ochen nor‘ZBeih11achten,alfo ebenfo
-' - pünktlich wiein Den‘ßorjahren, fingen Die KinDer

' wieDer an, nach Dem‘23eihnachtsmann zu fragen.
' ‘Die GSeDanken an Das ‘23eibnachtsfeft erfüllten

‑ṅ Das eren aller Der oielen Knaben unD QiiäD-v

chen.‘230ich auch hinkam, man fragte mich: ob ich ihn fchon

gefehen habe, ob er noch lebe‚ja — ob es wohl überhaupt einen

gäbe. ‘2iian erinnerte fich noch fehr gut Der öweifel, Die an

Der Echtheit Des ‘ZSSeihnachtsmannes oom ‘Borjahre beftanDen
hatten, Denn in feiner Eeftalt, in feinen EebärDen, in feiner

Stimme, ja fogar1n feinen ‘21ugen fei er trotz Des langen ‘Bartes

unD feiner fremDartigen KleiDung mit Onkel Qiobert fehr leicht

zu oerwechfeln gewefen, unD Qenchen habe auch gleich gefagt,

Diefer ‘21nzug käme ihr bekannt oor, es müffe beftimmt Der aus

Dem Schaufenfter Des Qiiasken=‘23erleihgefchäftes fein.

Öch wagte Der KinDerfchar gegenüber Den befcheiDenen Ein:

wanD, Daß es fich hier wahrfcheinlich um einen (Srrtum hanDle,

Denn Der ‘2321hnachtsmann käme Doch1n jeDem [Sahre wieDer,

folglich... „‘22ein, nein, neinl“ riefen fie jetzt alle DurcheinanDer,

„wir wiffenfchon, was ‘Du uns fagen willft, aber wir glauben es

‘Dir Doch nicht.I“ „(5a, Onkel“, melDete fich Das kleine Karlchen,

„ich glaube‘Dir alles, ich glaube auch an Den‘23eihnachtsmann,
wenn ‘Du mir noch ein Stück SchokolaDe fchenkf .“

‘Diefe aufrichtige‘Beteuerung Durfte ich nichtunbelohnt laffen.
‘Der anblick Der SchokolaDe ftärkte Dann auch Den Elauben
weiter, Denn alle jüngeren nahmen jetzt aufDringlich ‘Dartei für
Den ‘23eihnachtsmann. ‘22ur Das elfjährige Qenchen blieb feft.
„‘Du bift Doch auch fchon erwachfen“,fagte es mitleiDsooll zu
mir, „wie kannft ‘Du nur an Das Qiiärchen glauben?“

„E’iebes KinD.. .“ begann ich, Doch ich merkte gleich, Daß mir
Qenchen Das ‘2301t noch gar nicht erteilt hatte, Denn es erzählte

 

 

 

  

Sinftern ftehenunD fich gegenfeitig nicht zu helfenoermogen
‘Der ‘23eihnachtsmann aber binDet feinen Efel oom öaun
los, fchwingt fich hinauf unD trottet oon Dannen.

Er mußte wohl nicht recht feftfitzen, fo ohne Sattel, ich
weiß auch nichteinmal, ob eruberhaupt richtig reiten konnte,

jeDenfalls fah ich, wie Der Efel plötzlich mit Den Sjinterbeinen
ausfchlägt, weil eine fchwarze Katze ihm geraDe über Den

‘23eg Durch Den Schnee läuft unD Der ‘22upprecht, trotz aller

Qiiühe,fe1nen‘Dlatzzu behaupten1n Dieweißen Slockenfliegt

mit Sack unD ‘Dack, mit‘öäumchen unD ‘Ziute. Qlls er feine
fieben Sachen zufammenfucht, beDächtig nach feinem‘Zöart
fühlt unD ans‘23eiterreiten Denkt, ift Der bockbeinige Eraue

fchon wer weiß wie weit. „Qiialheur, Qiialheur“, jammert er,

„wie gut, Daß Die Söecke michoerDeckt unD Die ungezogenen
‘Buben nicht fo fchnell Die Sjüte oom Kopf kriegen, hätten

fie mich jetzt hier gefehen, ich hätte bei all Dem Schaben
wahrhaftig nicht für Den Spott zu forgen brauchen.“

‘Biel, oiel könnte ich Euch gewiß noch erzablen,1ch felbft
war ja fo gefpannt, was noch kommen würDe, Da fetzten fich
anDere Schneeflocken auf meinen Kopf unD ich muß jetzt
ebenfo wie Die böfen ‘Ziuben im ‘Dunkeln fitzen.“
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weiter: „Qieber Onkel, Der ‘23eihnachtsmann müßte wohl ein
großes Sefchäft befitzen unD auch Sernfprech-anfchluß haben.
(ich konnte ihn im ‘Buche nicht finDen. Qiieine ‘23ünfche wollte
ich ihm Durch Den Sernjprecher aufgeben, Damit Die Qiiutter nicht
wieDer fagen könnte, Der ‘ZBeihnachtsmann hätte meinen Settel
verloren.“

„3a, Qenchen, wenn nun alle KinDer beim ‘Zßeihnachtsmann
anrufen wollten,was fürStörungen unD Q’Serwechflungen würDe
Das ergeben. ‘211s ‘Du noch kleiner warft, hat Der ‘23eihnachts-
mann es mit Dem Sernfprecher oerfucht, ja fogar mit Dem ‘21uto-
mobil, aber es ging nicht, unD Der alte Serr war immer ärgerlich.“

„(ich habe ihn aber auch noch nie auf Der Straße oDer beim
Einkaufen gefehen.“

„‘Das kannft ‘Du auch nicht, Qenchen, Denn Der ‘23eihnachts-
mann hat gar keine Seit mehr Dazu, Die Einkäufe felber zu be-
forgen. ‘Das wirD ihm jetzt alles gefchickt. {ich habe ihn einmal
im ‘23a1D aufgefucht unD mit ihm gefprochen, Das will ich Euch
erzählen. Kommt alle her, KinDer!“

Önzwifchen hatte Karlchen Den größten EeilfeinerSchokolaDe
Dazu oerwenDet, fich äußerlich einem ‘222ger ähnlich zu machen.
Es ftanD oor Dem Spiegel, als ich Die KinDer aufforDerte, unD
kletterte nun mit Dem ‘22ufe: „öch bin Der üeihnachtsmann“
auf mein Knie. Seiner beabfichtigten Qiebkofungen konnte ich
mich geraDe noch erwehren, ohne es zu beleiDigen.

„Qllfo KinDer, nun hört alle aufmerkfam zu:an einem klaren
Qßintermorgen, währenD Der ‘Ziacht hatte es tüchtig gefchneit,

zog ich Die langen Stiefel an unD marfchierte1n Den ‘23alD. ‘23eil

mir Die KinDer1mmer gefagt hatten, es gäbe keinen‘ZBeihnachts-

mann mehr, machte ich mich auf, 1hn zu fuchen. ‘231e fchön war

es Draußenm Der Einfamkeitl ön allen Kiefern unD Sichten

blitzten Die Schneekriftalle, unD Die Qiieifen unD Etothähnchen

kletterten recht übermütig an Den Sweigen herum. SeDesmal

wenn fie Den Schnee berührten, Dann fielen blinkenDe Sterne

herunter. öch fragte nach Dem‘23eihnachtsmann, aber fie jagten

nur 1mmer „pmk pink, p1nk“ unD lachtenm ihrer Sprache, als

meinten fie: Das oerraten wir nicht! Ein ‘22eh äugte am wiege,“

X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX


